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Ewigkeit.
Von Dr . Hcnö von Hentig, München.

^
"Man kann eine Republik nur dadurch grün -

hat Saint -Just gesagt und wahrscheinlich
einem der groben vorrevolutionären Deister

ü8ef^ rie6en , „daß man sie lieben macht" . Und
jgsuit man Talleyrand , der wirklich etwas von

Wuschen und Menfcheubehandluug verstand ,
hatte , wie man eine Republik lieben

dann hätte er statt aller Antwort kalt und
-Tausch lächelnd geschwiegen und man hätte
.Jtiein Gesicht angesehen , was er meinte : Die
N .ublik werden all jene lieben , die an der Re -
publik interessiert sind .

.^ -«mit sind nur die schwankenden Fundamente
Jrfi Regieruugssorm bezeichnet, ihr Eigenwert

ersaßt . Damit ist vor allem ein Staat mit
Pinzette der Theorie aus der Wirklichkeit

-„Ausgehoben und im lustleeren Raum unter -
. ») ! . statt ihm und seine politischen Grundlinien
£. eine Wechselwirkung mit andern staatlichen
. Manismen hineinzustellen und hier kritisch zu
^ dachten . Damit ist jene Relativität aller

füdjettfort en Einrichtungen übersehen , die den ein -
t n \ n

. Geist abstößt und verletzt , obwohl sie ge -
»nif ' m Leben der Staaten Vorbedingung aller
Wuschen Erkenntnis ist.
lich seltsam und doch wieder wohlverftänd -

daß .im revolutionären Deutschland die
H,j?8e der ZiegierunSssorm mit steigender Hef-
öoä 4

* Gehandelt wird , in jenem Deutschland ,
iu ,

n. allem und besonders in seiner Regie -
ugsforni von dem Willen der siegreichen West-

8ni c abhängig ist . Jeder , auch der einfachste
v >. müßte ei>>sehen, daß die Diskussion über

Zukünftige Regierungsform erst dann er -
» It . werden kann , wenn der Frieden von
tt , r laUles nicht mehr besteht . Statt dessen regen
auk i" 18 aufs fürchterlichste über die Gefahr
K,

' ' ° ie von rechts oder links der gegenwärtigen
. j

°° tssorm drohen könnte . Unsere jetzige Re -
^ Mgsform wird nur von einer Seite bedroht

diese dauernde Bedrohung haben wir im
_? • 1919 selbst unterschrieben .

Ho« ^ allem ist die Frage der Regierungsform
g,

" einein Gesichtspunkt aus zulässig : wenn die
hji

° ^ rungssorm die ideale ist , die sich den Be -
l e

' uiiieu eines Volkes am schmiegsamsten an -
i die im Kriege die geeignetste Kampfform ,
i, „

°er Revolution die geeignetste Form der Orb -
bg ^ swiederherstellung , im Friede » die unmerk -
vlon Arbeitsvermertungssorm ist , so könnte
stanv " ? ch der staatlichen Form fragen , die im-
vii! am sichersten und wirksamsten die Re -

>on des Friedens herbeizuführen .
»t ein merkwürdiger Widerspruch , daß die

"Ufa .1rcf, ' e im Kriege nicht absolutistisch genug
^ oifisc cn ist , um entgegen widerstrebenden
Sr

'
^ 'trömungen und entgegen den politischen

u,{t .
' U'nertt oer Kanzler und Generale einen

Mäßigen , aber rechtzeitigen Frieden durch-
Mtzen .

-

rji^ !'^ »>üßlgen Struktur elastisch genüge eine
6iet , e Diktatur in ihrem HerrschaftSge -
Sjg unter Ausschaltung aller parlamentarischen
iottiu 8en ä " etablieren , die auf einer psycho -
8ctrfÄ^ Torheit und einer diplomatischen Un -
ist

') " iichkcit beruhten . Die Gegenüberstellung
d >e ] j

r
r

n ' cÖi ganz zutreffend und schlagend, weil
rjxn ^ ^ rlegenheit an menschlichen und mate -
ßieicr>

n Mitteln doch zu groß mar , um einen Ver -
der Ergebnisse in dieser vereinfachten

dt? r ; - u erlauben . Wir müssen bedenken , daß
ygh ' eienhafte Leistung von vier siegreichen
^ Ur» r improvisiert wurde , sondern ihre
TÜcTf̂ j »

in die Jahrzehnte vor dem Kriege zu-
töiut^ c

die wir in steigender kultureller und
lijjr ^ aftlicher Blüte , weniger mit unserer po-

und moralischen Verfeinerung alS mit
Unt - ^ ^ ^ uen und „Etwas -werden " beschäftigt,

^ der Monarchie verlebt haben .
Streit um die Regierungsform müßte

W i» Deutschland schweigen, bis Deutsch-
der frei ist . Wir müssen uns jenes

iq>!^ ? ^ cn Geaensaties stets bewußt sein , der
besteht, daß die Entente stets die Regie -

fylctht - m protegieren wird , die für uns am
dix uns ist , und daß die Regierungsform ,
dir N'n . vielleicht zu retten imstande wäre , mit
3us 0 J eilte oder wenigstens Frankreich den

^ ustoß bringen muß .
der Punkt darf nicht übersehen werden ,sonders bezeichnend für den relativen
ru „ n ? ^ iner Regierungsform ist . Die Regie -
dipi» ist ein hervorragendes Werkzeug
feljen , •' cfjer Bündnispolitik ) wir haben ge>
Titeln, ^ England seinen sogenannten Libe-
JtQtie s und seine höchst aristokratische Demo -
Alters . .??? benutzt hat , überall als Schützer der
«
u*rcte»7

1 und als Retter der Freiheit auf -
i "mr, ., ; ! ,

" 510 wie diese mit ungeheuren Re -
7DiUn<Y f i

n und mit tausendfacher Wieder -
-Utl a i » " '' "uSvofauiite politische Selbstempfeh -
wcht .° llcn Völkern der Erde seiner Selbst -

' He 1) 7 .Habgier Verbündete geworben hat ."« le „^ Sicrungsform hat desl >alb internatio -
ta ' ionen !,\tlu ' ß' und es wäre töricht und un -' ' Ottpir r . u' " llu v" iwiiaji uno un »
Aaie ' die soziale Weltkonstellation nicht zu
? Urchs

"
.̂

' ehen . wenn eine Regierungsform der
eines bestimmten nationalen

* sCrA ie " cn soll.
1 £on« f? e normen haben nur Wert als Mit -

rtive ? Krafteutwicklnng, ' sie verändern

die Menschen nicht, die immer die Hauptsache
bleiben , sie können aber im Augenblick der Ent -
fcheiduug Kräfte zusammenfassen oder zersplit -
tern . Das Leben der Staaten verträgt weder
Theorie , noch starres Prinzip . Hat ein Wagen
sich festgefahren , so kann es richtig sein , ihn nach
rückwärts hinauszuziehen , wenn es nach vorn
nicht geht . Besser so und später energisch wie-
der nach vorn , als rettungslos im Schlamm
versunken . Nicht in dem Streit Republik oder
Monarchie darf das gebildete Deutschland feine

Kräfte erschöpfen . Das mag die Friedensbe -
fchäftigung im freien Deutschland sein. Noch ist
Krieg , hat Elemenceau gesagt . Er hat dafür
gesorgt , daß wir es alle wissen. Vor dem Hun -
ger , der Kälte und täglich erneuter Schmach sind
wir in Deutschland alle gleich . Die Not wird
uns die eine Regierungsform lehren , die in kei-
nem Lehrbuch des Staatsrechts steht und die
vom allmächtigen Gebot der Stunde ihre Aus -
gestaltung erfahren mag : die Einigkeit .

Generalstreik in neuer Ansinge.
Die Genemlfireikparole des roien Dollzugsraks.

lEigener Drabtbericht . !
Berlin , 5 . Nov. Noch einer Meldung dcS „ Vor -

wärts " ist am Dienstag <?bend von den una ^ hän -
g i g e n und s p a r t a k i st i s ch e n Arbeiter -
raten und Funktionären in Berlin die Pa -
rolle zum politischen Generalstreik ausge -
geben worden .

Der „ Vorwärts " enthält : ine ErKävun « des Vor -
standes der Bezirksorganisation Großberlins der So -
zia/ldemvkratischen Pcntei DeutMands , die u. a.
sollendes wgt : Der Beschluß der G : neralversamim -
lung des Deutschen Metallarbeiterver -
bandes wegen Erklärung des General st reiks
wurde damit begründet , daß die Metallindustriellen
die Rechte der Avbeiterräte und Arbeiterausschüsse
bessitigen wollen . Diese Darstellung ist irreführend .
In einer BersomMilung der Varteileibmig der Demo -
baten , Sozialdeuwkrati sche n Partei Deutichlands ,
Unabhängigen ^ vzialdemcckratischen Partei Deutsch-
lands und d : r Vorsitzenden der beiden VollzugSräte
GroßberlinZ sei vereirubart worden , daß die Rechte
der Arbeitervertretungen nach Amnahme der Arbeit
gesichert werden sollten . Die Frage der Arbeiterräte
solltc durch den Streik beztv. seine Beiilê ung nicht
berührt werden . Ueber die materiellen Streitfragen
war , wie d?r Aufruf weiter besagt , schon vorher eine
Einigung mit den Unternehmern erzielt
worden . Es fehlte atfw in Wirklichkeit jedes Kampf -
obfekt. Wir lehnten jede Einmischung in den in der
Met «llinÄu!strie ausgekrochenen Streik a>h. müssen
uns aber gegen jede Ausdehnung des
Kampfes auf die lebenswichtigen Be -
triebe sowie aÄ die übrigen Zweige unserer ohne -
dies schwer zerrütteten wirtschaftlichen Lage wenden .

Ein Fiasko.
^Eiaener Drabtberickt .',

Berlin . 5. Nov . Der ,.B . 8 . a . M .
" aufolae stim -

inen alle Berichte darin überein . daß die General -
streikvarole des roten Voll ^ uaSiateS nur aerinae
Gefolgschaft findet . Die Sozialdemo¬
kratie iit aeaen den Generalstreik . Auch der G e -
werkschaftsauSschuß bat aeftern abgelehnt ,
dem Generalstreik zuzustimmen . Der rote Vvllguas -
rat hat davon aber in seiner Versammlung nichts
mitaeteilt . Die ? abl der Arbeitswilligen in
den aroßen Etablissements der Metallindustrie nimmt
au. ftn den Siemenswerken arbeiten 6700
Mann . Auch die Anaestelltenverbände
haben es abgelehnt , sich an dem Streik au beteiliaen .
und die Angestellten der Metallindustrie aufaefor -
dert . unbedingt in den Betneben au verbleiben .

b . Berlin , 5 . Nov . ^Eigener Drabtbericht .) Heute
aberüd wird die Gewerkschaftskommission zu dem von
der Generalversammlung deS Metallarbei¬
terverbandes proklamierten General »
streik Stellung nehmen Bis zum Augenblick läßt
sich noch nicht uberseben , bis zu welchem Umfange
der Streikparole gefolgt werden wird Dem von
unabhängiger Seite bestellten Antrag , auch die
lebenswichtigen Betriebe stillzulegen ,
tritt das Oberkonnuando in den Marken , d. h .
Noske , in einem Erlaß entgegen , in dem er eine
solche Stillegung lebenswichtiger Betriebe , wozu vor
allem Gas - . Wasser - und Elektrizitätswerk sowie
öffentliche Verkehrsmittel gehören , unter An -
drohung größerer Strafe verbietet .'

Sympalhieslreik der VerNner Straßenbahner.
iEigener Dtahtbericht .)

Berlin . 5. Nov . (SBolFf'
i Wie das ..Acht-Ubr -

Abendblatt " meldet , beschlossen heute mittaa die
Funktionäre der Straßenbahn , aur Unterstüt -
auna des MetallarbeiterauSstandes von morgen ab
in den S ' treik *u treten . Nach diesem Beschluß
muß mit einer völligen Labmleauna des Groß -
Berliner Straßenbahnverkehrs von
morgen früh an gerechnet werden .

Besondere Maßnahmen.
^Eigener Drabtbericht )

Berlin , 5. Nov ( Wulff . ) Wie wir hören , sind
von der Regierung besondere Maßnah in en
beabsichtigt , um jeoen Versuch eines Generalstreikes
im Keime zu Ersticken .

Las Zklißtrauen der Enkenle.
kEigener Drabtbencht 1

Berlin . 5 . Nov. sWolff .) Die „ Deutsche Allgem.
Zeitung ' schreibt über den Ernst der Lage in
einem längeren Artikel unter der Ueberschrl ' t „Die
deutscht- V ? rlehrs - und Kohlennot und die Entente "
u. a . : Die Lage ist auch nach außen hin ernst . In
der letzten Z ^it hat sich wieder ein Mißtrauen
der Entente gegen uns eingestellt , vor allem durch
die Vorgänge im Baltikuvi . ferne ? dadurch, daß die
Deutschen wieder in ihren Erbfehler verfallen sind,
-bald dieses , f» ö > jenes zu wollen und daß die meisten
Fragen von fünf bis sechs Stellen beantwortet wer -
den . von denen jede verschieden handelt . Dieses Ver -
halten erscheint nach außen hin als unehrlich .

Wir haben der Entente im Sommer aus freien
Stücken erklärt , schon vor der Ratisizierung des
Friedens Kohlen nach Frankreich zu liefern . Diese
Lieferungen stocken jetzt. Ein Verständnis der

Entente für unsere schwierige Lage ist nicht zu er -
zie 'en Es wird der Entente in der Kohlensrage
erklärt werden , daß es für uns eine Grenze der
Leistungsfähigkeit gibt . Es werden Forderungen
wirtschaftlicher Art , insbesondere Kohlenlieferungen .
an uns gestellt werden , die wir auch mit Aufbietung
aller Kräfte nicht erfüllen können .

Der Wirtschafisverkehr an der Weskgrenze .
Berlin . S. Nov . lWolfs .) Wie die „ Deutsche Allg .

?!ta .
" meldet , trifft die Nachricht , daß die sranaösi -

schen Militärs , die bisher an der westlichen
Reichsarenae für Deutschland den K o l l -
d i e n st wahrgenommen baben . durch deutsche
Zollbeamte ersetzt werden , m . Gleichzeitig bebt
das Blatt bervor . daß es vor allem darauf ankomme ,
daß die strikte Ueberwachung der Einhaltung der
Einfuhrverbote durchgeführt werde . Es seien Ber -
Handlungen darüber im Gange , und es würde als
nicht unwahrscheinlich angenommen , daß die ?? ran -
?osen dem . was für Deutschland als wirtschaftliche
Existenzfrage bezeichnet werden müsse . Rechnung
tragen würden .

Die fremden Gäste.
Paris . 5. Nov . (Wolff . ) Der Oberste Rat be-

schloß , die Bese ^ una der Abtrenn ungS -
zone und die Kommandos der inter -
alliierten BesnbunnStruvven folgender -
maßen zu regeln : Allenstein Großbritannien . Ma -
rienwerder Italien , Oberschlesien Frankreich . Tesche»
Vereinigte Staaten bezw . vrvvisorisch bis zur Rati »
fikation des Fried ?nSvertraaZ durch Amerika .

Die Revolukionsfeier in München.
(Drahtineldung unser . Münchner Korrespondenten .)

fr . München . 5. Nov . Die Betriebsräte haben
unier wesentlicher Mitwirknna der Rechtssozia¬
listen beschlossen, den 8. N o v e mb e r als den
Gedenktag der revolutionären Begründung des Frei -
staateS Badern durch Arbeitsruhe zu feiern .

Die deutschen SanikäSssoldaken in Frankreich .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin , 5. Nov. (Wölff .) General Nudant ,
der Vorsitzende der Interalliierten Waffenstillstands -
fammissiim, Hot in einer Note dem Präsidenten der
Deutschen WaffenstillswndÄomünission mitgeteilt , daß
alle bisher von Frankreich zurücksiehaltenen u n e n t -
behrlicken Scinitätssoldaten in tn« Hei -
mat entlassen werden sollen.

Zur Heimkehr der kriegsgefangenen Deutschen .
Berlin , 5 . Nov. ( Wölfl .) Die ReichSstelle für

Kriegs - und Zivilgefangene teilt mit : Der Abtrans -
Port der Kriegsgefangenen auS England
schreitet planmäßig fort . Bisher find 225 000 Kriegs¬
gefangene Heimgekehrt . Es besteht berechtigte Hoff -
nun « , daß die nach in England befindlichen rund
55 0ÖÖ Gefangenen gegen Ende de ° Monats Novem¬
ber d. I . in die Heimat zurückgekehrt fein werden .
Die Gefangenen auS Aegypten sind gegenwärtig
zum größten Teil mit zwei Dampfern nach der Hei -
mat unterwegs . Mit dem Abtransport der noch in
Rumänien befindlichen Gefangenen darf i-n
nächster Zeit gerechnet werden . Die Zeitung -nach-
richten über den angeblich begonnenen MtranSport
der deutschen Kriegsgefangenen in Frankreich
find unzutreffend .

Deiriebsaufnahme der Deutschen Lustreederei .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 5 . Nov . lWolff .) Infolge der Still -
leauna der deutschen Bahnen vom 5 . bis
15. November hat sich die D e u t s ch e L u s t r e e d e -
rei entschlossen , auf den Linien von Berlin nach
Leipzia . Breslau . Sanchurg und Warnemünde den
Betrieb wieder a u s z u n e b m e n . Wegen des
großen Mangels an Betriebsstoffen kann es sich
aber nur um einen Verkehr in sehr beschränktem
Maße bandeln .

Regelmäßiger Luftverkehr in Sachsen .
sDrahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden , 5 . Nov . Die sächsische . Regierung hat
heute die Einführung des regelmäßigen Luftver -
kehrs zwischen den Hauptorten des Landes

I genebmigt . DaS sächsische LustverkehrSnetz soll über
Görlitz bis Breslau ausgedehnt werden .

Der Streik der amerikanischen Bergleute.
(Eigener Drahtbericht .)

Washington , ö. Nov . liöavas . ) In offiziösen Krei -
sen glaubt man . daß sich der Streik der Berg -
l e u t e feinem Ende nähert . Im Staate Cbieaao
ist der Ausstand allgemein und dauert in 15 Berg¬
werken fort . Die Produktion von Koblen für den
Sausbrand ist lahmgelegt . Die Nichtorganisierten
Arbeiter von Pennsvlvanien und Westvirainien
haben die Arbeit nicht einaestellt . Die Förderung
ist nahezu normal . Die Wasser - und Kraftwerke
der Weststaaten waren gezwungen , den Betrieb ein -
zustellen . Die Regierung hält die versandtbereiten
Kohlen immer noch zurück.

Die heMge Nummer unseres Llsites umschi 8 Seile».

Der A'Vootkrieg im Anterinchnngs-
ansfchnß.

H . Von unserer Berliner Redaktion wird un «
gedrahtet :

Auch die gestrige Fortsetzung der Vernehmun !
des Herrn v . Bethmann Hollweg durch der
Untersuchungsausschuß glich nur zu oft einew
knabenhaften Rütteln an den schweren Türen
hinter denen die dunkeln Schicksalsmächte wab
ten . Es sollte festgestellt werden , ob die Wir -
kung des verschärften U -BootkriegeS , der zum
Kriege auch mit Amerika geführt hat , ein fchwe-
rer Fehler gewesen ist : wem in erster Linie
dieser Fehler zur Last fällt und unter welche»
inneren und äußeren politischen Umständen er
begangen wurde .

Die Fragestellung ist wieder besonders in
dem Munde Dr . Sinzheimers kleinlich inquisi -
torisch, und einmal ertönt im Saal verhaltene
Zustimmung , als der Kanzler mit erhobener
Stimme gegen die Art protestiert , ihn zu Wie -
derholungen über heikle Einzelheiten zu zwin -
gen ! über die er nach reiflicher Ueberlegung sich
bereits in seinen früheren ausführlichen Dar -
legungen geäußert habe . Das sche fast so aus ,
alS wolle man ihn in Widersprüche verwickeln .
ES ist aber charakteristisch für die nur allzu kon-
ziliaute Natur Bethmann HollwegS , daß er so -
fort auch für seine temperamentvollen Aus -
brüche höflichst um Entschuldigung bittet .

Er hat aber auch wirklich über die in Frage
stehende kritische Zeit , Dez . 191G und Jan . 1917,
alles gesagt , waö er nun einmal zu sagen ver -
mag . Er sah sich, obwohl er persönlich den U -
Bootkrieg immer vermeiden wollte und über
dessen ErfolgSauSfichten recht skeptisch dachte, da-
malS eben in einer Zwangslage . Die Marine -
leitung versprach ganz bestimmt , England vom
1 . Februar biS zum Erntebeginn friedensreif
zu machen, und Ludendorsf forderte deu U -Boot -
krieg ebenso bedingt , da sonst der Krieg verloren
sei , wobei er sich andererseits dafür verbürgte ,
allen Folgen , auch dem KriegSeintritt Ameri -
kaS , bis zum Herbste die Stirn bieten zu kön-
neu .

Diesen Bekundungen ber militärische » Kriegs -
leitung konnte der verantwortliche politische
Letter in der Tat nur widerstehen , wenn er
glaubte , auf dem Verhandlungswege rechtzeitig
einen annehmbaren Frieden zu erlangen oder
wenn er den Verlust des Krieges eingestehen
wollte . Das erstere konnte er aber , wie er
sagte , besonders nach der schroffen Ablehnung
jedes FriedenSgedankenS durch die Kollektiv -
note der Entente nicht mehr glaube » und daS
letztere wird ihm nur zumuten , wer jede Erin -
nernng und jedes psychologische Verständnis für
die seelische Verfassung in jener Zeit verloren
hat . Praktisch drehten sich also die Verhandluu -
gen noch einmal darum , ob nicht durch geschick-
tere und klarere Politik Wilson gegenüber bis
zum Einsetzen deS U -BootkriegeS doch noch an -
statt des letzten Gewaltmittels eine Verständi -
gung hätte erreicht werden können .

Besonders der ReichSminister Dr . David und
Herr Gothein sind der Meinung , daß eS hätte
gelingen müssen, Amerika wenigstens neutral
zu erhalten , und daß der Reichstag sich auch in
der U - BootSfrage anders gezeigt haben würde ,
wenn die Regierung sich den Parteiführern ge -
genüber über den KriegSeintritt Amerikas nicht
so optimistisch und irreführend auSgefproche »
hätte . Auch hierbei erkennt mau die eigene Un -
sicherheit der Bethmann und Zimmermann .
Aber was nützt eS jetzt, durch ein noch so gründ¬
liches Verhör festzustellen , daß Dernburg und
andere Deutsche die öffentliche Meinung Ameri -
kas vergeblich über die englische Verleumdung
aufzuklären versuchten , während die Engländer
nichts sehnlicher wünschten , als die Wieder »
holung eines Lusttaniafallek , um Amerika in
KriegSstimmung zu stürzen , daß aber anderer -
feitS die Ententenote , die jedes Friedensangebot
höhnisch Airückwies , von manchen Neutralen
vor allem auch alS Bluff angesehen wurde . Ueber
die Aeußerungen verschiedener neutralen Re -
gieruugeu wird übrigens vorübergehend in ge-
heimer Sitzung gesprochen . Herr v . Bethmann
bleibt aber weiter dabei , die deutsche öffentliche
Meinung fei sich , als sie den U -Bootkrieg zum
Teil stürmisch forderte , auch der Konsequenz deS
Kriegseintritts Amerikas voll bewußt gewesen .
Er selbst habe dagegen diesen nicht für unver -
weidlich gehalten , und außerdem sei die Lage
Englands infolge der Versenkungen im Som -
mer 1917 doch so kritisch geworden , daß man
hinterher keineswegs wie Dr . David es tue ,von einem Vabangue -Spiel reden dürfe , be-
sonders angesichts der Zwangslage , auf keine
andere Art den Krieg beenden zu können .

Nicht unwesentlich ist in diesem Zusammen -
hang die Feststellung , daß Bethmann Hollweg
persönlich feit ISIS für eine Vermehrung der
U -Boote eingetreten ist , deren Bau unter Tir -
Pitz so verhängnisvoll vernachlässigt worden
war . Die tiefsten Gründe der deutschen Kriegs -
Politik wurden aber auch gestern nur gestreift .
Es scheint wahr zu sein , daß bereits nach der
ersten Niederlage an der Marne von leitender
militärischer Stelle ernste Zweifel laut gewor -
den sind , ob der Krieg militärisch siegreich be»
endet werden könne , Zweifel , die unter Falken -
Hayn wiederholt wurden . Größere Klarheit
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hierüber kann natürlich erst die Vernehmung
der Generale und Admirale selbst geben . Uns
aber wird mit jedem Tage die tiefe Tragik ficht-
barer , daß ein großes starkes Volk durch eine
jahrzehntelange fehlerhafte Politik zu völlig
falschen , aber leidenschaftlich geglaubten Ein -
schätzungen aller Machtverhältnisse verführt und
danach in einen Krieg gegen eine überwältigende
Uebermacht gestürzt wurde , den siegreich zu be ->
stehen mit jedem Jahre seiner längeren Dauer
mehr zur Unmöglichkeit wurde .

Seethmann über den rücksichtslosen A -Bool -Kriez.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 2 . Nov . {Wölfs . ) Zu Beginn der heutigen
Sitzung des parlamentarischen Untersuchungsaus¬
schusses verwies Graf Bernstorfs (ruf die Tat¬
sache , daß infolge der Absperrung Deutschlands
jrotje technische Schwierigkeiten bestanden , um un -
-ere Anschauung von der Loge vor das amerikanische
Publikum zu bringen . Wilson wurde wieder ge-
vählt unter der Parole , daß er das Land von dem
Kriege sern gehalten habe . Unter der Oberfläche
var verbreitet worden , daß Wilson den Frie -

, ien Strieder herzustellen versuchen werde , wo¬
mit sich die flesamte Presse , besonders auch die
Öu-ritpresse , einverstanden erklärte . Im Genensatz
zu Staatssekretär Zimmermann , der erklärt Hai ,' xrß die Ansicht bestehe , die Wilsonsche Friedens -
Politik stände unter englischen ! Einfluß , faßte Graf
Bernswrff weiter , daß in Amerika . al«i Wilson mit
seiner Aktion bervorirat . durchaus die Anschauung
herrschte , daß sie unter deutschem Einfluß erfolgte .
Während Englands ganz« Politik darauf gerichtet
war , Amerika in den Krisg hinein zu vehen , mar
sein Hauptziel , Amerika unter allen Umständen tom
Kriege fernzuhalten .

Reichsminister Dr . David fragte , aus welchen
Aründen Zimmermann annehmen zu können
zlaubte , daß die Friedensaktion Wilsons
wn England angeregt worden fei, , und Mei¬
ler : Wußte Hindenbnrg , daß die Fi ' iedenSaktion
Wilsons von der deutschen politischen Leitnnz an -
« regt worden ist ?

Hierauf bat Konsul Müller von einer Erörte -
cung dieser Dinge in öffentlicher Verhandlung ab -
lufeljen , da die Vorgänge die Neutralen berührten
•rnfc leicht unrichtige Schlüsse möglich seien .

Stach Wiederherstellung der Oeffentlichkeit er -
klärte Graf Bernftorff auf die Frage von
Professor Dietrich Schäfer , welchen Treibereien
Professor Münsterber ? durcl> englische Elemente
in den Vereinigten Staaten auszeietzt war , daß
Münsterberg einem Schlagansall erlegen sei , nach-
»em er gesellschaftlich und politisch boykottiert wor -
°>en war .

Ueber die Gründe befragt , ivanrm Graf Bern¬
stor s f nach seiner Rückkehr vom Kaiser nicht
- mpfangen worden sei , erklärte ö . Betb m a n n
Hollweg u . a . : Der Kaiser war völlig von deni
unterrichtet , >vas Graf Bernstorff mir gemeldet
hatte , und da Bernftorff selbst Vorschläge über unser
weiteres Verhalten gegenüber Amerika nicht zu
machen hatte , lag keine Veranlassung vor, auf so-
fortigen Empfang zu dringen .

ES folgte die Erörterung der Frage des rück -
sichtslosen U - Boot - Krieges und der
Gründe , die sür die Reichsleitnng dafür ausfchlag -
gebend waren .

v . Bethmann Hollweg führte aus : Zu An-
fang 1917 lag die lleberzeugung der militärischen
Stellen vor , daß ohne den rücksichtslosen U-Boot -
Krieg der Krieg nicht zu einem guten Ende geführt
werden könne . Für mich lag die Ueberzeuguny vor ,
nicht in Aussicht stellen zu können , daß der Krieg in
anderer Weise beendet werde . Da mutzte , erklarte
v. Bethmann Hollweg mit erhobener Stimme , eine
Entscheidung gefällt werden . Ich bin noch heute der
Ansicht, daß ich recht handelt « , wenn ich dem
Kaiser nicht raten zn können glaubt « , sich in Wider -
sprach seiner militärischen Ratgeber zu setzen. Ein
Gehen meiner Person würde au der Sache nichts
geädert haben .

Auf den Hinweis von Minister Dr . David ,
daß , wenn der U-Boot -Kriez nicht verhindert wer -
den konnte , er wenigstens hätte hinausgeschoben
werden können , betonte v , Bethmann Hollweg . eine
Zwangslage habe nicht nur für ihn , sondern
auch für die Oberste Heeresleitung bestanden , die
der Auffassung war , daß eine siegreiche Beendigung
des Krieges zu Laude ohne Hinzunahme deS rück-
sichtslosen U-Boot - Kriege ? nicht möglich wäre . Auch
sie stand also vor einer schweren Entscheidung

Abg . He i l e fragte , was geschehen sei, um dieses
äußerste Kamvfmittel so tauglich wie möglich zu
machen , da Tirpitz doch geradezu negativ gewirkt
habe .

v , Bethmann Hollweg : Der Schaden des
U-Boot - Krieges war Anfang 1917 natürlich viel
größer als Mitte 1916. Die Zahl der Boote war

beträchtlich gestiegen . Die Mitteilung in der De -
Peschs an Wilson von der technischen Unmöglichkeit ,
die eininal ausgefahrenen Boote zurückzurufen ,
stammte von Admiral von Holtzendorf im Großen
Hauptquartier .

Der Schluß der heutigen Sitzung wird nicht ver -
öffentliche da Angelegenheiten einer neu¬
tralen Macht zur Verhandlung stehen .

Nächste Sitzung Donnerstage vormittag 10 Uhr .

Zur Me det Enkenle über die
AledstlsratifWerung .

Berlin . S . Zlov . In der Note des O b e r st e n
Rates an die deutsche Regierung über die Rati¬
fizierung des Friedens heißt es u. c. :

Ein erstes Protokoll über die Niederlegung
der Ratifikationen werde nach den Bestimmungen
des Friedensvertrages aufgesetzt werden , sobald der
Vertrag von Deutschland und von drei der Entente -
Hauptmächte ratifiziert fein werde . Das britische
Reich , Frankreich und Italien , sowie andererseits
Deutschland , hätten den Vertrag ratifiziert und so¬
mit die angeführten Bedingungen erfüllt . Von den
Ententemächten hätten außerdem bis jum 1 No¬
vember Belgien , Polen und Sfam von ibrer Ratifi¬
kation Kenntnis gegeben . Das Protokoll der Nie -
derlegung der Ratifikationen werde in Paris an
einem demnächst festzulegenden Datum , das fünf
Tage voraus bekannt gegeben ' werde , aufgenommen
werden . Die deutsche Regierung werde gebeten ,
daran teilnehmen zu wollen . Die Ententemächte
hätten aber beschlossen, den Vertrag nicht in Kraft
treten tu lassen, ohne daß die Ausführung der von
Deutschfand durch das WafsenstillstandSabkommen
und die Zusatzverträge übernommenen Verpflich¬
tungen . die nicht erfüllt seien , geregelt und bestimmt
seien .

Die deutsche Regierung werde daher gebeten , den
zur Unterzeichnung des Protokolls ermächtigten
deutschen Vertretern unbeschränkte Vollmacht zu
geben zur Unterzeichnung eines zweiten Pro .
t o k o l I s . das in Abschrift der Note beiliegt und
das ohne weiteren Aufschub di«se Regelung vor-
sehe. Andererseits bringt das Inkrafttreten des
Vertrages schon jetzt gewisse Folgen mit , die ins
Aujfe zu fassen , wichtig sei, so Uebernahme der Ge -
schafte des RHeingebietes durch die Ententekom -
Mission, Uebernahme der Geschäfte durch die Wie -
dergutmachungskommission . Uebertragnna der Ober -
Hoheit im Falle Memel und Danzig . Uebernahme
der Regierung von Saarbrücken , Uebernahme der
zeitweise » Regierung im Gebiete Oberschlesiens , in
dem die Abstimmung stattfinden werde . Beginn der
Frist von 15 Tagen , in der die Räumung und die
Uebernahme der vorläufigen Verwaltung in den
Gebieten Ostpreußens stattfinden werde , in denen
die Abstimmung stattfindet , « Beginn der lltägigen
Frist , innerhalb derer die AngrenzungSkommisnon
ihre Tätigkeit beginnen soll.

Die deutsche Regierung werde daher schon jetzt
aufgefordert , für den 19, November 1919 bevoll¬
mächtigte , Vertreter nach Paris zn entsenden , um
im Einverständnis mit den Vertretern der
Entente die Bedingungen d«r Regierungs - , Ver -
waltungS - und AbstimmungS -Kommifsion . fawie die
Uebernahme der Vollmachten und Di «nstbefugmfse ,
den Einzug der interalliierten Truppen , die Räu -
münz durch die. deutschen Truppen , die Ersetzung der
ix:irt ]chen Behörden und alle sonst vorgesehenen
Fragen zu regeln , sowie im Einverständnis mit dem
Generalstab deS Oberbefehlshabers der Entente -
t cuppen die Transports rage der interalliierten
Trappen zu regeln .

Das Protokoll , dessen Unterzeichnung vor der Rati -
fiqierung deS Friedens von Deutschland verlangt
tmriv zahlt Miächst die Verpflichtungen das
Waffen st ill st andsabkommens und die
Ergänzungsbestimmungen auf . die von
Deutschland nicht oder nicht ganh erfüllt worden seien .
ES seien ». a . noch 4L Lokomotiven und 4460 Wogen
»u liefern . Die Zurückziehung der auf russischem Ge-
biete befindlichen Truppen sei trotz der imederholten
formellen Aufforderung nickt ausgeführt , die vollstän¬
digen Verzeichnisse der in den von Deutschland mit
Krieg überzogenen Gebieten von den Deutschen wep -
genommenen , eingesammelten oder konfiszierten Brl-
: er und Wertgegenstände noch nicht übergeben wor -
5en. Trotz der Verpflichtung , vor der Auslieferung
reine Schiffe zu zerstören , seien die deutschen Schiffe
in Scapo Flow zerstört worden . Alle aus Frankreich
und Belgien entnommenen Kunstgegenstands und
Kunstdokumente seien noch nicht zurückerstattet und
die Verpflichtung Über Lieferung landwirtschaftlicher
Maschinen sei noch nicht vollständig erfüllt . Trotz der
Verpflichtung , Kriegsmaterial aller Art nicht auSzu -
führen , fei Justü +iriincterfal nach Holland , Schtve-
den und Dänemark ausgeführt worden . Eine gewiss?
Anzahl der unerfüllten oder unvollständig erfüllten

Bestimmungen sei durch den Vertrag vom 28. Juni
1919 erneuert lvorden .

Das Protokoll fährt fort : Endlich vermögen die a .
und a . Mächte nicht die Sdrigen Verfehlungen gegen
das Waffen,stillstandSabkommen und so schwer- Ver -
letzungen wie die Zerstörung der deutschen Schiffe in
Seapo Flow , die Zerstörung des U-BooteS U C 48 in
dem Seevaum von Ferro ! und die Zerstörung ver-
schiede n er U-Boote in der Nordsee , die zwecks Ablie¬
ferung auf dem Wege nach England lvaren . unge -
straft zu lassen . Deutschland verpflichtet sich infolge -
dessen, zur Wiedergutmachung für die Zerstörungen
der deutschen Flotte in Seapo Flow , innerhalb . 60
Tagen nach UnterzeichnuiiH des . ProtokcllS die leich-
ten Kreuzer »KönigSberp

"
. „ Pillax " , „RegenMuog

"

und „ Straßburg "
, sowie innerhalb 90 Tagen in völ¬

lig gutem und gebrauchsfähigem Zustande insgesamt
400 000 Tonnen an SchwimMdocks, Schwimmkränen ,
Schleppern und Bauern abzuliefern . Innerhalb 10
Tagen nach der Unterzeichnung des Protokolls sind
die Maschinen und Motore der U - Boote U 187, U IM
und U 150 «abzuliefern . Deutschfand verpflichtet sich
weiterbin . den Ententeregierungen den Wert des
ausgeführten Luftschiffmaterials gemäß Entfchei -
dung und Abschätzung des im Friedensvertrag vor-
gesehenen Luftüberwachungsausschusses zu zahlen .
Das Protokoll schließt : Fall - Deutschland diesen
Verpflichtungen in den oben vorgesehenen Fristen
nicht nachkommen sollte, behalten sich die a . und a .
Mächte vor . alle militärischen und anderen Zivanvs -
maßnahmen zu ergreifen , die sie für angezeigt halten ,

Amerika und die Friedensratifizicrung.
Washington . 5 . Nov . CWolff.) Die Regierung

arbeitet einen Beschlußentwurs aus , der vom Se -
nate verlangt , sich in dieser Woche definitiv zur
Ratifizierung des Friedensvertrages aus -
zusprechen .

Wafbinntou . 5. Nov . iSia . Drahtbericht .^ fReu -
ter .

"! Der Senat bat obne Debatte mit 46 gegen
43 Stimmen den Antrag Lodge auf Streichung
der Bestimmungen wegen Sckantung im Friedens -
vertrage abgelehnt .

Deutsch-brasilianischer Handelsverkehr .
{Eigener Drahtbericht .)

Berlin , ö . Nov . {Wolff .) Die brasilianische
Regierung bat den deutschen Handelsschif¬
fen freien Verkehr in den brasilianischen
Häfen angestanden und ihre Behörden entsoreckend
angewiesen .

Llemenceau in S Keßburg.
l'Eiaener DrabtberiÄt .)

Ztratzburg i . Elf .. 5 . Nov. {Wolff .) Ministerprä -
sident C l e m e n c e a u , der gestern hier eingetroffen
ir<rc, hielt die angekündigte Programmrede , in
der er vor allein die Notwendigkeit eines f e st C n
Z u s c IN m c n hal t e n s der Franzosen unter
s i ch betonte . Nur so werde das Land den Anstür -
nren von innen und außen erfolgreich Widerstand
leisten können . Er trat für sozialen Ausgleich mit
einer Entwicklung innerbalb des Gesetzes ein . Die
Interessen der Arbeiter und Bauern seien dieselben
und . es sei die unerläßliche Voraussetzung für eine
gütliche Wsung , daß beide Teile dies einsehen . Hin -
sichtlich der Steuerreform erklärte Clemenceau , daß
zur Schaffung deS Ausgleiches im Budget Frankreichs
die Steuern für alle Ersordernisse herangezogen wer¬
den müßten . Zur Wiederbelebung der Volkswirt -
schaft müsse in erster Linie die TranAportkrise be-
hoben werden , die fandwirtschastliche Produktion ge-
steig - rt und dem unseligen Konflikt zwischen Kapital
und Arbeit ein Ende gemacht werden . Clemenceail
schloß : Die ESsässer bringen uns einen guten Willen
entgegen . Unser Bestreben muß es fein , ihn noch
zu steigern . Wir Fncrnzofen müssen alle einig sein
im Kamps« für die Grö >ße Frankreichs und für die
Wohlssahrt der Menischiheit.

Der verkauf deutscher Schiffe.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . S. Nov . sWolff . ) Der Oberste Rat setzte
die Niederlande davon in Kenntnis , daß er an
seinem Beschluß , die nach Ausbruch des Krieges ge-
kauften deutschen Schiffe nickt als h o l l ä n -
d i s ch e S Eigentum anzuerkennen , f e ft b a l t e.

Französische Wasserflrahenpfäne.
Paris , ö . Nov . lSavas .) Nach dem „ Matin " bat j

der Minister der öffentlicken Arbeiten einen Eni -
wurf ausgearbeitet , der die Schaffung eines
Parallelkanals am Rhein von Höningen
bis S t r a ß b n r g neben Schaffung eines großen
Flußbasens in straßbura vorsiebt . Der Ka -
nal wird eine Breite von 20 Meter und eine Tiefe

von 6 Meter baben . Er wird so angelegt »verde?-
daß er die Erstellung von elektrischen Werken u™
einer Kraft von 100 000 -PS . erlauben wird .

Ungarn eine eng!ischc Solon '.c.
{Eigener Drahtbericht . )

b . Berlin , 5. z^ov. Wie die . Boss. Sia .
" von aul»

unterrichteter Seite Kört, ist zwischen der unga¬
rischen Regierung Friedrich und dem en
tischen Bevollmäckligten Sir (Äeora Elert ein
Abkommen zustande gekommen , demzufolge die o ? '

samten ungarischen Staatsbabnen
englischen Besitz übergeben . Da iich die eni >̂

tische Machtausbreitung auch auf andere ® £ '

biete erstreckt, gewinnt es den Anschein , daß un -

garn völlig zu einer englischen Intcresienivbare
gemacht wird .

Zur Räumung des BÄtikmns.
Berlin . Nov . iWolff . l Nach einer Äceldun^

eines vom Reichswebrministerium in das Balti "

k Ii m entsandten Offiziers baben sich bisber von den
zu den Russen über getretenen Forma¬
tionen insgesamt 5500 Mann zur Heimkehr
entschlossen . Die TranLvortbeweauna der zur
Heimkebr bereiten Truvven aus der Gegend vo»
Schauten soll nach Abschluß des VeriraaeS ui»
Litauen am 3 , Niwember beginnen . ,

London , 5 . 3loü. {Eigener Drahtbericht , Rcute ^
In Erwiderung aus eine Anfrage erklärte Chur¬
chill im Unterhaus , das verfügbare Beweisina ^ .
rial zeize , daß die Stärke der deutschen Streif
k r ä f t e in den baltischen Staaten
35 000 Mann betrage , von denen 15 000 Mann an

^
scheinend gewillt seien , nach Deutschfand zuruck^u '

kehren . Die übrigen 20 000 Mann seien den oeulia ^

freundlichen Truppen unter Bermondt beiß1"'

treten . .
.fioiuua , 5. 3u)v . {Eigener Dvahtberich : . Wolii^

Am 31 . Okwber sind etwa 1000 Mann deutsch .̂ .
Truppen bei Tauroggcn in Litauen cj»
msrschiert . Die Versuche , die Truppen zur
kehr nach Deutschland zu bewegen , siiid öis jetzt
folglos geblieben .

Entenielviinjchc an Polen .
«Eiaener Drabtberrcht .^

-Seliingfors . 2 . Nov . fSBolff.) Nach einer 23a! '

schauer Meldung bat die Entente Polen au^
gefordert , mit den Randstaaten eine a e m e i ?
same Front gegen die B o l f ch e w i st e n zu bu
den . Die Polen erklärten sich bierzu bereit . >

' ova^
die deutschen Truppen die Oitseevrovinzen vertane
bätten .

Die Politik EsLands.
{Eigener Drabtbericht .»

Seiiinnfors . 5 . Nov . iWolff .) In Estland
eine scharfe Verfolgung aller kons - ''
vativen Strömungen eingesetzt .

"Finlands Haltung gegen die Volschewisten .
lEigener Drabtbericht .)

Helsingfocs . 5 . Nov . {Wolfs .) Die f i n i s ck e
aiernng bat Iudenitsch schriftlich viitacteili .
Finfand außerstande ist. militärische Hilie aeaen
Bolschewisten zu gewäbren und begrüiidet diese
gerung mit den begrenzten finanziellen sowie w'1

tärischen Silfsauellen . Dagegen fänden Berban ^
lunaen über eine freiwillige militärische Hilfe

Znlernalionale Arbeilskonferenz.
SSas&inatan . 5. Nov . ( öabaS .i Da von einia ^

Delegationen nur Regierunasvertreter teilnebme ^
protestierten die Abgeordneten der Arbeiter daaea<

^
mit der Bearünduna . daß der Vertrag ie zwei ^
aierungSvertreter . ie einen Vertreter der Arbe"

geber und ie einen solchen der Arbeitnebmer vori <^
Die Konferenz beschloß daraufbin , eine Kommisn ^
zur Prüfung dieser ?̂ raae zu ernennen . Der
trag , -krauen zn den Verbandlunaen der Kernte1* '
zuzulassen , wurde angenommen . ^

Wilson und GvVyers .
In den Vereinigten Staats « von Nordamer ?^

spielt sich zurzeit ein sozialer Kampf ab , von de !' ^
Ausdehnung und Erbitterung man sich in Euro ?"

wohl nicht überall die richtige Vorstellung macht . <
den Docks der Hafenstädte fing er an . Die Wer '
arbeiter , dann die Auslader und Trimmer traten '
den Ausstand . Die Schiffe , die ausfahren wollt^

><

mußten liegen bleiben . Große Gruppen von
kehrsangestellten schlössen sich dem Streik an . - A ,
Wvchen liegt z B . die amerikanische Post für Tciitio )
fand fest und kann nicht befördert werden . Am _
November trat wie aus Verabredung hier der

Theater «nd Mnstt.
Lieder - und Ductten-Abend Aeugebauer.

So anregend und harmonisch der Abend am
Dienstag im Eintrachtsaal tierlief und dank des vor -
züalicken Einvernebmens zwischen den Künstlern
{dem Ebepaar Neuaebaner . dein Begleiter Ar -
tbnr K u st e r c r ) und dem zablreich anwobnenden
Publikum glückte. — es war ein Kampf - Abend .
Zunächst batten beide Konzertaeber mit reichlicher
Erkältung zu kämvfen . Die konnte aber siegreich
bewältigt werden durch die fertige und gediegene
Gesangsknltur der beiden . Frau Neuaebauer ^
Peez bat einen namentlich in der Mitte und Tiefe
durch keine Schwäche ' und technische Mangelbaftig -
keit wandelbaren Alt von schöner Stundung und
Fülle und weichglanziger Farbe . Eine kleine Schärfe
in der Diskantlage muß wob ! der Indisposition auf -
gerechnet werden : es wäre jedenfalls schade, wenn
nicht . Denn auch im Ausdruck ist sie Herrscherin
über das von ibr Gewollte : gewiß weist der auf die
Bübne . wo man sie einmal bören sollte , und es ist
gut . daß sie sich nicht allzusebr mit Hugo Wolf ein -
ließ , obwobl ein neckisches Liedlein von ibm ibrer
durchaus biegsamen Stimme recht glücklich lag . Sie
kämpfte aber vor allem für einige Lieder von Liszt
{deren man so selten teilbast wird ) , und das sei ihr
gedankt , obgleich der rein geistige Gewinn für den
Hörer dieser spröden Komvositionsart nicht Über-
ragend war .

Ebenso sieabaft bestand auch das schlanke , ge-
wandte Organ H e l m u t b Neugebauers seine
Hemmungen und es erstrahlte seine Tragkraft mit -
reißend in den für den Tenor sehr dankbaren , aber
in den Stimmungen manchmal verschwommenen
Liedern Hans Hermanns lder vor einiger Zeit an
vleicher Stelle einmal einen eiaenen Lieder -Abend
«eben ließ ) : er setzte sich außerdem für baltunas -
volle und aebaltsvolle Liedkomvosttionen KustererS
ein . von denen das schon bekannte Entbietnna ein
Schlager , oder aar Reißer zu werden drobt lwie die
Liebesfeier Weinaartners ) . zumal es als Zugabe
wiederholt wurde .

Es fällt an dem Eindruck dieses Konzerts also be-
sonders anaenebm auf . daß das treffliche Künstler -
ebevaar ftcb einerseits nicht mit dem Gangbaren und
Alltäglichen begnügt , anderseits aber doch auch
Freude mit der sinnlichen Seite des Sinasns machen
Will, wozu beide ja die besten Anlagen und Bereckti -

aungen haben . Sie singen frisch und verschwenderisch
ins Publikum hinein und baben daher sofort aute
Freundschaft und „ Könner " um ibm . Bedingungen ,
die auch den Kampf mit der Tücke der momentanen
Zeitumstände glänzend besteben ließen : die Stiin -
mung wurde nicht im Mindesten aetrnbt durch das
plötzliche Aussetzen des elektrischen Stroms : im Licht
von Taschenbatterien mid Kerzen wurde wacker
weitermusiziert , bis das Uebel behoben war . Im
Duettaesang {von zwei sebr seinen Hermannschen
Liedern ) verbreiteten die leuchtenden Stimmen Helle
und Vergessen . Die Duette überhaupt , so besonders
die im Verlauf deS Proaramms gebrachten von
Dvorschak in ihrem füß melancholischen slavischen
Volksliedanklang , bildeten den inneren Höhepunkt ,
die Fermate .

Und schließlich hatten sie begreiflicherweise noch
einen Kamps mit den Beifallstürmen zu bestehen :
da aber unterlagen sie und mußten sich mit zwei
Duetten ^ein wundersames von Cornelius darunter )
als Zugaben loskaufen . Und endlich ^ bs wobl einen
Kampf , die Beute von über zehn Blumengebinden
für die triumvbale Heimfahrt zu bereiten . ch .

Badisclies LandeStbeater . Weaen Einstellung des
Bahnverkehrs ist Frau L a u e r - K o t t l a r die Reise
zum Gaitsviel und vielen auswärtigen Karten -
inhabern der Besuch der beiden letzten Taae des
„ R i n a des Nibelungen " am Freitag , den 7.
und Sonntag , den 9 . d . M . unmöglich . Diese beiden
Vorstellungen werden dabei vorläufig verscho -
b e n . Die neuen Tage für . Siegfried " und „ Göt -
lerdämmeruna " werden rechtzeitig bekanntaeaeben .
Die dafür gelösten Karten behalten ibre Gültigkeit .
— Am Freitag , den 7 .^wird Verdis „Traviata "

. An¬
fang 7 Uhr . und am Sonntag , den 9 . Bizets „Car¬
men "

. Anfang 'AI Ubr ausgeführt . Der Verkauf
für diese Vorstellungen beginnt sofort . — Am Sonn -
fafl . den 9„ nachm . 2 Uhr . wird „Rotkäppchen " wieder -
holt {60 Pfg . bis 2 .50 M ).

Nikiscki und die Dresdener Hofover . Zu den Ver »
Handlungen im sächsischen Kultusministerium Über
die Neubesetzung des Lertervoi ' tens der D r e S d e n e r
H o f o v e r wird in der Presse und in der Oeffent -
lichkeit die Vermutung laut , daß Arthur Ni lisch
in Frage komme , da von Äutzschbach. Gregor und
Dr . Muck abgesehen werden müsse . Nikisch müßte
dann seinen Wohnsitz nach Dresden verlegen , obwohl
er wohl kaum die Leituna der Leipziger Gewand -
hauskonzerte aufgeben wird . Man meint , wenn der

Meister seihe vielfachen Gastspiele einschränke , wäre
er wobl in der Lage , beide Institute zu leiten . Es
wäre ibm in Dresden Reiner beigegeben , der unter
Muck nicht bleiben würde .

Kunst und Wistenschsst.
Technische Hochschule Karlsruhe . An der Tech¬

nischen Hochschule ha : sich Reaierunasbaumeister
Dr .-Ing Otto © ruber aus Konstanz in der Ab»
teiluna für Architektur für das Gebiet der Baukon -
itruktionslebre als Privatdo .' ent babilitiert . — Dem
Direktor des Gewerbeaufsichtsamts . RegierunaS ^at
Dr . R i tz in a n n . wurde ein L e b r a u f t r a a für
eine im Wintersemester 2-stündia zu haltende Vor -
lesuna über „ Soziale Gesetzgebung " erteilt . — Dem
Reaierungsbaumcister Reebstein bei der Ober -
direktion des Wasser - und Straßenbaues ist für das
Wintersemester ein Lebrauftraa zur Abbal -
tung von wöchentlich 4-stündiaen Konstruktions -
Uebunaen in den Elementen des InaenieurwesenS
nebst zugehörigem 2°stündigem Vortrag erteilt
worden .

Bon der Universität ,Heidelberg . Im Alter von
6ü Jahren ist der Professor der medizinischen Fa -
kultär und Direktor der Nervenklinik Geb . Hofrat
Dr . Johann Hoffmann gestorben . Seit 1887 gehörte
der Verstorbene dem Lehrkörper der Heidelberger
Universität an .

Vorträge über französische Revolution . Im Saale
des Konservatoriums leitete Geheimral Häußner
die Reibe feiner Vorträge über die französische Re -
Volution ein . Er führte in fesselnder Weise aus .
wie fast jede Gefckich:Seooche Umwälzungen aufweist ,
die mit Gewalttätigkeit und Blutvergießen ^

einher -
geben . Zu unterscheiden ist zwischen Revolution
und Evolution . Letztere ist die planvolle , ge-
regelte Entwicklung in aesetzmäßiaem Fortschreiten .
Alles was diese Entwicklung kreuzt , wie die Revo -
lutionen es tun . erschein : uns zunächst als un -
organisch . Und doch können auch Revolutionen aus
innerer Notwendigkeit entstehen . Noch beute gilt der
Satz , daß große Revolutionen nicht gemacht werden ,
sondern mit logischer Konseauenz aus den bestehen -
den Mißständen eni sieben . Die größte Revolution
aller Zeiten kam 1789 in Frankreick , die ihren lokalen
Charakter verlierend zur Weltrevolution wurde und
alle Kulturstaaten in ihren Bann zog. Sie unt ^r -
schied sich von allen anderen Revolutionen durch die

Universalität ibrer Motive , aber auch durch die un
erhörte Beteiligung der aewaltiaiten Massen . 2X . .
Weltvroaramm „Freiheit und Gleichheit " iub ^
auch Schiller entgeaen .

Daß die große Revolution gerade in Frankr ? ^
ausbrach , hatte verschiedene Ursachen . Es war
allein die sprunghafte , reizbare Natur des
zosen . Im damaligen Frankreich war der devkv^
größte Zündstoff vorbanden infolae der Herr «»'^
einer lannenbaften Desvotie . die dieses reiche La
an den Rand des Bankerotts gebracht und eö ei^ e
schnellen volitffchen Niedergang -uaefübrt hatte .

Zugleich unterwühlten den Staat die aronen
volutionäre der Literatur . Voltaire . MonteSau
und Roussean . Alle drei faben in dem d«m«n%
Staat eine ihrem Ideal diametral entaeaennei ^ .
Macht , deren Sturz sie als nnmittelbar bevorstehe
voraussagten .

Dem Vortragenden fvend ren die zahlreich t<
schienenen Zuhörer reichen Beifall Die sechs 0
träge finden jeweils am Donnerstag von
9 Ubr im Saal des Konservatoriums statt und
Vorziiasvrene dem Helf ^rinnens ' iind , der
grnvve und ^er Sozialen Ar -̂ nens -̂ nle . v

Russtellun, ; W . Meqerbuber . Eine große
mahl von Erzeugnissen des Karlsruher Maler ? ^
Meperhuber wird in der Ausstellung bei GL . »..

'
t

und SchawinSki ausgestellt . Z7lzze >rb ' "1
' ^ ^ ,, ^t

Oelgemälde , Gr .zphik und Pasteilbi ^der . Sie °
von einer kräftigen , natürlichen Sckaffen ^ reu ^
feit des Künstlers , der sich faaar mitunter über ^
Grenze des Impreffionistifa -en hinauswagt ^ , .^. .1
meisten Skizzen sind nur mit ein ?aar krarti ,

zu beobachten , aber es wird aufgehoben dur « .,,^
Bt 'wesung und die Lefheftig/ .:

' ' , der öc ^
durch seine zarten Farbzusammenstellungen V a
wenn auch nicht immer geistig klare » , zwiXg'M^
Ausdruck gibt . . et

Ander ? steht es mit den graphischen Tarsteliun »
vom Bodensee . die oft nur mit wenigen breiten
chen ruSgeführt sind : die sommerliche
abendliche Kühle . &ie das Auge nach den
Ufern des See ? lenkt , Meyerhuber . hat " !
Weiche» , Sentimentales , immer ist er männlico > $
und gegenwärtig . Das ist aber ein Zug , der e ^
fast alle seine Bilder geht , ob Pzstell oder
Porträt oder Landschaft ; sogar bei den *ti
Waldlandschaften muß man das sagen , die uur .
oft mir viel Sehnsucht und Schnief Scmalt wer
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2 % rt«ritrcti hinzu . Eine halbe Million Bergleute
S . « Kit », und es läßt sich nicht sagen , ob ihre
«jiMtenl auf eine Lohnbewegung oder ans die Po-

. Revolution hinauslaufen . Die Regierung
XJji nch bürde » die üblichen Mittel : Truppenkonzen -.

Eröffnung von Strafverfahren g«.zcn die
<̂ umhrer , Anordnung von Sicherheitshast . Wil -

Konnte nach dem Kriege gültig zu erklären ,
itlmt, nnj > alles Experimente . Wilson , der er -

UTlk ichwach gewordene Träger der Verant -
hat einen persönlichen Todfeind : Samuel

j
~?<rcwis, _ den Präsidenten der amerikanischen Ar -

n. -^ ^ ereinrzung . GomperS tadelt bereits das Vor -
rr * !1 der Regierung und drobt mit weiteren Sym »
^ mcstreiks. Er braucht bloß auf den Knopf zu

ganz Nordamerika steht in Streinlam --
^ *c jetzigen Ausstände sind keine isolierten

S£uitretks , mie man sie vor dem Weltkriege auch in
AUlenka - - - — — - -

. vorzüglicher Kenner der Verhältnisse , der
:>T; "^ ^ merikaner Dr . L Darmstädter , hat das
toirfc

0
tir 2öort ausgesprochen : ..Nach dem Krre ?e

,,^ >. ^ ? ^rika trotz seiner Munitionslieferungen das
^Mucklichst« und verächtlichste Land der Welt sein .

Gcldkönigen . die sich auf das KriegSge 'chäft
m?!„ flossen zwar Hunderte und aber Hundert «

ÜA ^ V^ onen in die Tasche , aiber dabei handelte es
t>en & um einen verhältnismäßig nicht sehr gro-

-̂ reis von Personen , wie auch die AM der Ar -
im » ' c -c in >̂cr Kriegsindustrie beschäftigt waren ,
i^ >/" ? rhälwiZ zur Gesamtzahl der nordamerikani -
^ "

^ « rveiter nicht sehr bedeutend ist. Andererseits
wi^ s unnatürliche inid durchaus ungesunde Eni -

der Kriegsindustrie einen geradezu per -
^ ^»^ svollen Einfluß auf den >stand der übrigen

Arien der Unien anSgesibt . insofern nämlich .
Um tn Wjjenü &er den Rohstoffen , die auch 'hnen

ttiwL'^ triebe nötig sind , wie eine Art riesiger Sauh -
monrf Bewirkt hat . Die Folge davon war , daß so
iür

"*
ni friedlichen Zwecken dienenden Industrien

« hu „Betrieb entweder ganz oder teilweise haben
trifft müssen , und daß die Angestellten der Ä»
elen^ t ^ aufrecht blieben , sich zurückgesetzt und ver -

^ et fühlen , ganz besonders die Arbeiter mit
o " "b,"' ätzen gegenüber den gestiege-

^ Leben ?7mttelpreisen .
^ >^r rabiate Uvtmr Sinclair , von dem man in
' körn? Kleist nur den „Sumpf "

, die wütend « An -
fal̂ die Fletickkonservensabriken und allen -

noch den „Induitriebarnn kennt , schrieb die
i 'Jin *3? "The Industrial Republic "

. 9htr eine
e. ;7 e_ Probe daraus : „Zahllose Menschen werden

und daS Volk irird mit Brand st Alling und
arbeiten . Fast tätlich werben Straße .,-

3ior;r+
öe un ^ Demonstrationen stattfinden . Die So -

(Wf. :
'!£n werden wie die Bienen zur Schwarmzeit

'«in K
n" ®5 wird die Ausgabe des Sozialismus

s,. ? .
' das Proletariat aufzuhetzen und zu organi -

jwf5n'. um dafür zu sargen , daß das Volk sich Über
einzuschlagenden Weg klar ist . wenn die Zeit
®om , c 'n svird . Das ganze eiternde Geschwür des
^ ^ ^ rzialismuS wird offen vor ihren Austen au ?«
'"tit r.

' iegen . Man wird dem Volk nicht mehr
^ . s^ vßen Namen imponieren können oder ihm mit
^ ^

' wersonen banz « machen . Man wird es ge«
l^ l? .baben , die Leiter unserer geschäftlichen Ange -
lAMe ' txn als überführte Verbrecher anzusehen ."

dieser Sinclair den Weltkrieg und dessen
0p,»t.- t! auf die amerikanische Wirtschaft voraus »

haben ? Und ist jetzt ^die Zeit erfüllet "
, daß

j3r &eiter in den Vereinigten Staaten zum furcht-
Ankläger des Wilsonschen Systems wird ?

—er.

Die deutsche Republik.
^ Zuschläge zur Reichselnkommensteuer .
^ ^ tnielduna nnkereS Dresdener Korrespondenten ^

Dresden . S. Nov . In der sächsischen Volks-
'oSr ?r . wurde »erlangt , die sächsische Regierung
W "

>25- ^ r Reichöregierung dahin vorstellig wer -
*ttr » ^ den Gemeinden gestattet werde . Zuschlüge
^ . . ^ eichseinkom mensteuer zu erheben . Wie eS

diese Frage gegenwärtig bei den zustän -
? .^ eichsstellen erörtert , ebenso die Frag «, ob

einer" mn k c 1 und Gemeinden zur Einführung
Gewerbesteuer verpflichtet werden sollen .

^ ReichsbesoÄungsreform .
ff

0
oime^ Uria u »f . Dr ? sdener Korrefvondenten .)

!>̂ ^ .? resden , 5. 9fov. Wie wir hören . wird im
:̂ jjfö!chatzamt und im Reichsamt des Innern eint
s § ^V ^ wld-ungSreform vorbereitet , deren Grund -
9 « ? * QU> für die Beamten der Länder
»y. / e " lotten . Es heißt , daß die neue Verordnung
^ • ~4)ril 1920 zur Einführung gelangt .

BaSWe AslKi .

^ rdenorgomisalion in der Ainanzvermattung .
^ i^ ^ üuesten Gesetzes , urch VerordnuirgSblatt wird
licht T̂ Zusung des Staatsministeriums veröffenl -

l x
'
. ??ch der die Forst - und Domänen -

3W : r,
tl on aufgehoben , sowie die Verwaltung der

und Forsten Geschäftsabteilungen deL Fi -
>.«rxss^ ? UteriumS übertragen wird . Diese im
!? l»te Kr . so dringend »uitloendigen Sparsamkeit er -
M^ .^ hrezel erweitert den Geschästsbereich deS
^r»^ . ? ? lnisteriums , der durch die Errichtung eines
^i^^ °NnanzamrsS fast bis zur Bedeutungslosigkeit
öRciw-r s5n worden ist. Vorerst bleiben die Mit -
' n der bisberigen Forst - und Domänendirektion

bisherigen Rangstellungen . Es ist nicht
« lj dag sie künftig in den Ranz und Gc -
5?«lm<>t!

" Ministerialräten einrücken werden . eS ist
2eitex ^5 anzunehmen ., daß dies nur bezüglich der
«ie iia » Geschäftsabteilungen der Fall sein wird .
M anläßlich der Aufhebung des Oberschulrats
^ rii,^ "?u Angliedeimng an daS Unterrichtsmini -

12J1 Jahre 1911 geschehen ist. lieber eine
^ äbn ^. ^ aansarionsregelung gibt übrigens die

^ ,, ?rj,\ nt fchHef5'Uiiß des Staatsmin ' iter ' ums fei -
?0t Jy ^ uß . Durkb landesherrliche Verordnung

«NeicfJ, , übertragen , die seit dem Jahre 1903 die
tcK,

' U.vg . ,,Forst - und Domänendirektion " führt .
Deister ,

2 rst ibr als untere Bergbehörde der Berg -

Z -M . Lwei Ministe . JH . I |
Salin «» "? 'Ur die Verwaltung der Doniänen und

als ForsiPolizeibehörde dem Mini -
yjöt Finanzen , als Bergpolizeibebörde aber
rl^ te w? '!°rium de« Innern . Die ersteren Ge -

nach der Staatsministerial -Entschlie -
ohir Ministerium der Finanzen übertragen ;

den Geschäften der Bergpolizeibebörde
5 «n. ■sl .

'r i>t nicht erwähnt . Man darf wohl anned -
- n das Ministerium des Inuerii über -

X. T« » ' st dies aber keineswegs .
Mi (« ;, 1 underwcrbssteuergesetz . das
/ "den

'
,, .?7^ ? bübergang an inländischen Grund -

^ Citoj^ Gunften des slteickeS besteuert , ist mit dem
h n in Kraft getreten . Auf den glei -

^ lollte auch dt« reichKeigene Steuer »
.lJjr « Tätigkeit beginnen . Bei der Ueber -

» Mit der das Gejetz über die Reichsnnaoz -

Verwaltung vom 19. September ds . geschaffen !
wurde , war es aber unmöglich ^ cuizesichts der zu
überwindenden Schwierigkeiten d' e neuen ReichSbe-
Ärden schon auf den 1 . Oktober ds Is . ins Leben
zu rufen . Außer der Errichtung der Landesfinanz -
ämter sind bis jetzt keine ReichSfinanzbehöeden ge -
schaffen worden . DeSbalb wurden durch die Reichs -
Verordnung von : SS. September ds . Is . die Regie -
rungen der Länder ermächtigt , zur Abwicklung 0er
setzt schon we^en der Grunderwerbssteuer zu erledi -
gendon Geschäfte bestimmte steuerstellen zu bezeick ' -
nen . die bis auf weiteres als Finanzämter des Rei -
ches im Sinne des Gesetzes über die Reichsfinanz -
verwalrunz zu gelten haben . Daraufhin hat das
Staatsministerwni verfügt , daß bezüglich der Grund -
erwerbsteuer das L a n d e s f i n a n z a m t die Ober -
behörde für Baden ist, und gleichzeitig mit der Ver -
waltung und Erbebung dieier Steuer die Finanz¬
ämter und Hauptsteuerämter . je für ihren Sajides «
steuerbezirk , betrau r .

Schiffbarmvchung des Obccrheins .
Die schweizerische und badische Regierung sind da -

bin ul ' erein gekommen , den Zeitpunkt für die Been¬
digung des Wettbewerbs >̂ur Scüiffbarmachuna der
Oberrbcinstreckc Konstanz —Basel endgültig auf den
1 . März 1929 festzusetzen.
Ausstand in der Mannheimer Metallindustrie .
Nack einer Meldung unseres Mannheimer rr .-

Mitarbeiters stimmten bei der geheimen Abstiui -
mung die am Mittwoch vormittag in den Betrieben
der Metallindustrie vorgenommen wurde , von rund
4500 A ngestellten 8 6 Prozent für den Aus -
it and . Die erforderliche Dreiviertclmebrbeit ist
damit überschritten . Der Ausstand beginnt am
Mittwoch , nachts IL Ubr .

Ms Baöeu
Amtliche Nachrichten.

Ernennung «», Versetzungen usw.
DaS Staat ^minrlterium bat LandaerilbtSrat Leon-

fifirö Winkler in fforlsrußc seinem Antrag ent-
svreÄcnd von seinem Amt als Unlerluckunasrichter
beim Landgericht Karlsrube enthoben , den LanboericktS»
rat Dr . Jakob Kley und den Landrichter Tbeoöor
Schmidt in Karlörub « für den Rest deS Geschäfts-
iabreö 1919 »u UntersuchunqSrichtern beim Sandaericht
Karlsrube ernannt .

Die Generaldirektwn der Staatseisenvabil «« bat er-
nannt : die Sochbauwerkmcistor ttmil Käüle und
Erust I s e l e in KartSrube *» Bauiekretären : »et«
iedt : den ©ifenbafirfekretär Karl Zimmermann II
in Bruchsal nach Tbaunaen . den Eilenbabniekretär
Karl Dt o r i 6 in OtterSweier nach Konstanz , den
Oberrevilor Ludwig L e b « a n n in Äarlsrube als
Stationskontrolleur nach Ueberlinaen . den Eisenbahn -
sekretör Ludwig Lichte nberaer in Lahr - Dinalln -
gen nach Kreibura .

Die verkchrsspcrre .
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Während

der Dauer der Eins chränkuna des Personen -
Verkehrs auf der Eisenbahn ist der Fabrkar »
ten verkauf für den allgemeinen Verkehr ganz
eingestellt . Für den Arbeiter verkehr gelien in
der laufenden 44. Woche (vom S . bis einschl. 9 . No¬
vember » Wochen - , Monats - und Schülerkarten ohne
weiteres in den zur Bedienung des Arbeiter - und
Berufsverkehrs noch verkebrenden Zügen . Neue
Wochenkarlen werden für diese Wochen nicht aus -
geaeben. Wochenkarten nir die 45. Woche , d. i. vom
19. bis einschl. 16. November , sind von Freitag ab
nur gegen einen von der Firma unterschriebenen und
gestemvelten und vom Arbeiter - oder Angestellten -
Vertreter und vom Anbabcr zu unterzeichnenden
Ausweis erbältlich. Die Ausweise sind nach einem
einheitliche« Muster bergestellt und werden von de»
Handelskammern unentgeltlich abgegeben .

Monatskarteninbaber dürfen die Arbeiterzüge nur
auf Grund gleicher Ausweise benüben. Die Aus -
weise sind am Schalter , an der Sverre und im Zuge
vorzuzeigen . Reisende obne Ausweise werden ge-
mäß § 16 Eisenbahnverkehrsordnung wie Reisende
ohne gültige Fahrkarte behandelt . Schülerkarten
sind obne weiteres gültig .

Die Sartoffelversorgung .
Amtlich wird mitgeteilt :
Es ist in diesem Jahre nicht beabsichtigt , vom

Ministerium des Innern aus Höchstpreise für Kar -
toffelit . die der Kommunalverband an die Ver¬
braucher abgibt , festzusetzen . Deren Festsetzung bleibt
vielmehr den Äomiitunalverbänden — vorbehaltlich
der staatlichen Nackwrüfuna bei etwaigen Beanstan -
düngen — überlassen . Es muß selbstverständlich
darauf aeackt « wer Ix n . daß die Preise so nieder ,
als es die Unkosten des Kv'.nmunalverbands gestatten ,
bestimmt werden .

Es sei ferner nodnnatS ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß -der Lieferungszuschlag non 1 .50 Ä
für den Zentner nur für solche Kartoffeln gezahlt
wird , die vor dem 15 . November der badische»! Kar -
toffclversorguna oder dem Kommunalverband zur
Deckung oeS eigenen Bedarfs *nr Verfügung ge¬
stellt sind .
Die badisch? Regierung und die Forderungen

bcidischcr Landwirte .
— Karlsruhe , 4 . Nov . An mehreren landwirt »

schaftlichen Versammlungen der Mtglieder des
Genofsenschaftsverbandes Äadischer lanowirtschaft -
licher Berelnigungen , die im Oberland , in . Mittel »
baden und im Hinterland stattfanoen , wurden gleich -
lautende Beschlüsse gefaßt , in denen dargetan wird ,
daß die Landwirte die Unmiiglichteir der Anshelmng
der Zwangswirtschaft für die HauvtnährungSinittel
in der jetzigen Zeit einsehen . Sie erliären sich be -
reit , nach Möglichkeit alles Entbehrliche für die
nicht landwirlschafttreibenüe Bevölkerung abzu -
liefern , verlangen aber , daß für ihre Erzeugnisse
Preise befahlt werden , die wenigstens die Pro -
duktionslosten dcrken , und wllrocn es begrüßen ,
wenn die landwirischaftlichen Produkte durch ?! uc -
schaltung deo verteuernden Zwischenhandels auf
geiwssenschaftl ' chem BZege direkt an die Verbraucher
verkauft würden .

Das Ministerium des Innern , dem diese Be -
schlüsse übermittelt wuroen . evoiderte darauf , daß
die Regierung auch fernerhin bestrebt sein werbe ,
den Lanzwirten (Zrzvug «r »re .so « ono :r -.en oder
soineit es zust 'indrg ist , solche icst Wietzen , sie den
© eftrjtunSMton der Landwirte eniwreazen . Bei
allen HSchsture -Sfestsetzungen müsse die Siegierung
aber , aiS ütier den Interessenten stehend , die Wir -
kun .v in Rschnnliz stellen , die die iemeili .̂ cn Höchst -
preise auf die Masse der Bewr .iucher ausüben .
Die Bemühungen der Genossenschafter auf Aus -
Schließung deS Zwischenhandels und Schaffung
einer direkten Verbindung zwischen Erzeuger und
Verbraucher fänden die ungeteilte Unterstützung
der Regierung , soweit solche Unternehmen nach
Lage des gecsstmscharnichen Ausbaus jetzt schon
durchführbar erschienen .

Jruhcr Winker auf dem Schwarzwald . .
,' Eigener Bericht .)

de . Vom Scliwarzwald . 5 . Nov. Ilm das Elend
der KoblcnvZt noch einvfindlicker zu machen , hat
sich seit Mitte voriger Woche nun wirklicki au ? dem
ganzen Sckiwar -.wald von den Söben des s? eldbergs
mit seinen 1509 Meiern bis herab in » itnuictal

strenger Winter eingestellt , sveldbera . Bel -
chcn . Kandel , das Brend bei Furtwanaen . Thurner .
Weißtannenböbe . Sckollachtal und Schönwald sieben
in Schnee , ebenso Langenschiltach und GremmelS -
bach. Auf dem boben Schwar ^wald sind Schnee -
fchubo.

'Rodel und Nosifchlitten in flotter Fabrt . Auf
den Bäumen bänat noch überall Dbsi . daneben Eis -
^avfen von 10 und mebr Zentimeter Länge . Die
Wasserläufe sind teils bereits feii gefroren , teils füb -
ren sie . wie Kinzig und Wolf GrnndeiS . Unter
den Wirkungen eines stürmischen Nordosiwindes
ticrscichnete das Reau :nurtbermom ? ter icbon bis zu
9 Grad Kälte . Jvür die noch im Boden befindlichen
Kartoffeln . Rüben und Kraut ist kaum noch etwas
zu boffeu .

- Wertheim , 5. Nov . Auf dem hiesigen Bahnhof
konnten 18 Kisten mit 920 Flaschen Zwetschgen -
Wasser beschlagnahmt werden , die als Wein dek»
tariert ltwren .

. Langenschiltach , 5 . Nov . Im sogen . Katzenloch
drang ein « Bande von 5 bis 6 Personen in einen
Bauernhof und ließ sich von den erschreckten Bau -
orn unter Vorhalten eines Revolvers Speck und
andere gute Dinge vorsegen . Dann wurden die
Kasten auf Geld untersucht , doch war nichts zu Tin
den . Das freche Gesindel tonnte bis heute nach nicht
festgenommen werden .

- Freibnrg , 5. Nov -» Die Angestellten der A . E . _® .
der Siemen »- Schuckert - Werke und der hiesigen Fi -
Iiale von Brown Boveri u . Co . sind in den Aus -
stand getreten , nachdem die seit Monaten dauern -
den Verhandlungen zwischen den Angestellten und
den (Äeschästsleilungen wegen Abschluß eine ? Ta -
rifvertrages zu keinem Ergebnis Ieführt hatten .

- Schönau i . W . , 5 . Nov. Beim zweiten Wahl -
ganlg zur

' B ü r g e r m e i st e l iv a h l wurde der
i>om Zentrum aufgestellte Kandidat . Stadtrat Adolf
E n g e s s e r . für den auch die Demokraten geschlos -
sen eintraten , mit großer Mehrheit gewählt .

. Ueberlingen , 5 . Nov . Zu dem Großieuec
auf dem über 109 Morgen umfassenden Gut deS
Rittmeisters a . D Dr . Oeblert in Reii« oldshau -
sen wird noch berichtet , daß der Schaden weit hoher
sein dürfte , als ursprünglich angenommen wurde .
Er wird auf nahezu eine halbe Million Marf an¬
gegeben . da außer dem Viehbestand gar nichts ge-
rettet werden konnte und der Hof zum Teil neu auf -
gebaut worden war .

» Allensbach , g. Nov . Drei Konstanzer Burschen
raubteil aus einem Bauernhaus , während die
Bewohner im Felde waren . Wertpapiere , Gold - und
Silberwaren im Werte von über 12 009 Mk. Die
Einbrecher konnten in Konstanz festgenommen und
ihnen die Beute wieder abgenommen werden .

Ms üsm Staöttcelfß .
Neue Verordnung über Offonhaltnng der We ,

fchäfte. Wirtschaften . Theater usw . Der Demobil -
lnachungöauSschuß veröffentlicht im Anzeigenteil
deS heutigen „TagblatteL " eine Bekanntmachung ,
die die infolge der Kohlennot erlassenen neuen Be¬
stimmungen über Offenhaltung von Verkaufsstellen ,
Wirtschaften , Theater , K '.notheater usw . enthält .

Die hiesigen Anbauer von Kartoffeln müssen laut
Bekanntmachung deS Bürgermeisteramts vom !i. No-
vember alle - Kartoffelvorräte , die sie gesetzmäßig
nicht verbrauchen dürfen , an das Stadt . NahrungS -
rnitteüatnt , Abteilung KartoffelversorMn ^ ( Alier
Bahnhof . Kriegsstraße 1, geöffnet von 7 bis 12 Uhr
und von 1 bis 4 Uhr ) , abliefern . Da ein Teil der
RichtselbstversorMr nech nicht genügend mit Kartof¬
feln versorgt ist, ist umzehende Ablieferung dringend
notwendig . Wer nicht lofort liiifc nicht alle ihm ge-
setzmäßig mcht zustehenden Kartoffelvorräte ablie-
fert , macht sich mitschilldig. wenn ein Teil der Ein -
Wohnerschaft nicht vollständig mit Kartoffeln belie-
fert werden kann uicd m Nahrungs mittelnot gerät ,
'selbstverständlich bat er die gesetzlich angedrohte
Bestrafung zu gewärtigen .

Telearanune . Mit Rücksicht auf den insctl -ge Ein -
schräukun^ des Eisenbajhnverkehrs zu erwartenden
Ansturm im TelegranMwerkehr werden Glückwunsch-,
Begrußungs - sowie Telsgromvi « in nicht dringenden
FaUillienangeleHenheiten und dergl . bis auf weiteres
nicht mehr angeno -m-men .

Beim Postscheckamt Karlsruh « waren Ende Ok-
toüer 22 014 Kontoinhaber vorhanden . Auf den
Postscheckkonten sind in diesem Monat gebucht wor¬
den : 616 994 000 ML Gutschriften , darunter
422 205 Einzahlungen mit Zahlkarte über
178 684 099 Mk . und 246 334 Uebertragungen über
443 271 900 Ml . Die L a st s ch r i f t e n betrugen
694 079 000 Mk .. darunter befangen sich 3618 Kassen-
schecks über 7 224 000 Mk. , 2079 im ReichSbankgir » -
und AbrechnungSwege beglichene Auszahlungen üfier
25 720 000 144 900 ZablungSanwei sungen über
91468 000 Mk . und 272 ß0<3 Uebertragungen über
479 665 000 Mt 'Der Gesamtumsatz im Oktober be¬
trug danach 1221 073 000 Mr ., davon wurden bar -
geldloS abgewickelt 918 656 900 Mk. oder 77,09
a . H . Das Gesamtguthaben der Kontoinhaber deS
Postscheckamts machte am MonatSschlnß 119 Millio -
nen aus .

LolkdlwchschuUursc . Infolae der Einstellung des
Personenverkehrs inur die Weiterfübruna der Vor -
tragszvklcn der auswärtigen Dozenten bis nach d^ m
15. November verschoben werden : Met ? : „ Badische
Landschaken "

. Wable : ..Vor - und -vrübaeschichte
des äadischen Sandes "

, Krank : „Die nnefitiaften
i" oder nen StactSuerfafTunaen " . Michel : „ Goetbes
Weltanschauung und die neuzeitliche Naturwilsen -
schaff"

. Kri .' ck : „ Freiherr von Stein und die
Groenwart " . Brebm : „ Von den Zahlen " .

Wegen der Verkehrssperre wird der Vortrag P o p^
Pen „Die großen deutschen Liederkomponisten " aas
22 . Slrteember verschoben.

Wiederervssnuna des Erl 'vrin ^enschlvnchen. Eine
lang vergessene Perle aus Alt -Karlsnibes baukünst -
lerischer Blütezeit . Weinbrenners reifendes Erb «
nrinzcnschlößcheu . wird jetzt in neuer Fassung der
Oeffentlichkeit Mieder ' uaänalich oemacht . Ein run -
des Aalbduvend weiblicher Vereine , die teils beruf -
liche . teils gemeinnützige .°.i ?Ie verfolgen , haben zu¬
sammen den zierlichen Bau ae.mietet und laden
auf Sanistaa und Sonntao nachmittag zur Besich¬
tigung der heroerichteten Räume ein . wo allerlei
Proben ihrer Bestrebungen zur Schau und Kauf
gestellt sind — Bilder . Zeitschriften , einfache Klei -
der , auch Gebäck. Ein EinweibungSsestsviel und
schöne Musikvorträac tverden am Samstag für ge-
ladene Gäste und die Mitglieder der Vereine ,
am Sonntag vormittag für , ablendes Publikum
xe.i 'wen . kNpbeecs in der heutigen Anzeige .)

Verbrenn « ng>tod . einem Sause der Stein -
straße geriri das Bett einer dort wohnenden Witwe
guf noch unanfgeklärte Weife in Brand , wobei die
Witwe den Tod fand . Das Feuer kannte von
.Hausbewohnern gelöscht werden .

Verci « der Hnndefreunde . Kürzlich hielt der
Verein der Hundesreuiide im „Landsknecht " riue
MonatSversammlung ab , in der Stadttierarzt Bern -
lKtcb Mai er einen sehr interessanten Vortrag über
die -Staupe lSucht ) bei den Sunden . hielt . Als
Folge der Staupe entstehen mancherlei Krankheiten ,
die der Vortragende näher kennzeichnete . Während
man in den Städten mit einer Verli '.stzifssr von
50 bis 60 Proz . rechnet , erreicht die SterblichkeitS -
zisfer auf dem platten Lande nur etwa 29 Prciz .
InVfuna und kräftige Nahrun « iüid die besten Mit -

tcl dagegen . Der Vortragende . und Tierarzt
Rauch hallen die Schutzimpfung im Alter von 2
bis 3 Monaten zum erstenmal und nach etwa 5 bis
6 Monaten zum zweitenmal für gut , wenn man
natürlich auch nicht sagen könne , daß dann keine
Hunde mehr eingehen . Immerhin sei erwie ' en . da»;
bei schutzgeimpsten Hunden die Staupe milder ver .
läuft . Auch die Vererbung und die Räude
der Hunde wurde gestreist und werden ui späteren
Vorträgen behandelt . Bei den heutigen tohen Vre ?-
sen für sunge Hunde sollte man in den Kreisen der
Hundebesitzer sich mehr und mehr mit der Schutz-
impfung vertraut machen

Arbriterbildungsverein . Am Montag veranstal -
teten Mitglieder des Badischen Landesthea¬
ters einen Vortragsabend , der sich eiin -V
großen Zudranges zu erfreuen hatte, und der in
allen seinen Teilen außerordentlich gelungen ^ war .
Die neue Soubrette des Landestheaters , Främ 'ein
Soja v . M i l l i n k o v i c z . eroberte sich mst bajn
Vortrag der Pagenarie aus den Hugenotten unS
mit Liedern von Brahms und Wolf die Herzen .
.Herr Benno Z i e g l e r sang in -reiflicher Weise die
Romanze aus Drnorah von Meherbeer und die
Undine - Einlag . von Gompectz . Drei gcüfiäfct*
Mitglieder dei- Landestheaters . Herr Paul Pa »
schen , Bruno Schön feld und Adalbert Ul -
r i c i , brachten Vorträge ernster und heiterer Art .
Herr Paul Paschen batte sich ein Gedicht von
Björns «» gewählt und setzte dann mit der sehr Ae--
lungenen Erzählung der Erlebnisse eines Matrosen
in den verschiedenen Seehäfen die LachmitSkeln taii
größtem Erfolg in Bewegung . Adalbert U l r i c i
trug Dichtungen von Verhaeren und Lilieneron vor .
Ernst und Scherz gelangen ihm gleich gut . Bruno
Schön feld aber , der zunächst die Ideale und
die Kraniche des Ibpkus iu hervorragender Bor -
tragskunst zu Gehör gebrach ! hatte , zeigte in nek-
kisch vorgetragenen Kabarettliedern eine Vielseitig -
keit feines Talentes , die nicht gerade alltäglich ist .
Zu den ' Mitgliedern de.s Landesthearers hatte sich
Fräulein Luise Söhnlin gefüllt , die . im Besitze
einer sehr angenehm , wohlgeoild ' ten Altstimme , die
Liebesbotschaft , von Schuber ?, >nid Verborgenheit ,
von Wolf , in ganz trefflicher Weise zu vermitteln
wußte . Den Sangerinnen und Sängern war Herr
Walter R a p v vom Landesthea :er ein sicherer
zuverlässiger Begleiter . Ueber dem Ganzen stand
als Leiter uno witziger Ansager Spielleiter Otto
Kienscheri . Die Mitwirkenden gewährten den
dankbaren Zuhörern einen wirklichen Genuß , sie
konnten durch ihre Kunst unsere unzählige « Nöte
auf zwei Stunden vergessen machen , won'ir allen
Mitwirkenden durch rauschenden Beifall aufs herz¬
lichste gedankt wurde .

Staudesbnch - llubzüge .
Ebeaufacto !«. 4 . Nr>v : Smil Steinbock von stier.

Buckdructer hier , mit Rola Krümmer von hier :
Gitftov Barth v >m Men,in « >'n . Bahnarbeiter l»ier .
mit «frUfa Lindacker Witwe von Gochöbeim : Theo¬
dor Müller von hier . ? wlclier hier , mit Ida
Lanaenmaver von Bulach : Karl T r i t l ch l e r
von hier . Amtsdiener hier , mit Luila Tritlchler
Witwe von Kreibnra

Cieb »rtrn . 28. Okt . : Gertrud Btarqarete . Nater Emil
KelS . Kaukm. : Helmut , ^ ater KrSch . Klnrlchül ' .
Zirasienbasnifchafsner : :s>?aria Hilda . Pater TbomaS
Braun . Ätlcker : Lina , Vater Jakob S aller , tia*
BritnrOcitcr ; Hilda Anna . 'Pfltcr Wilb . Müller . /
Kaufmann . — 20. Okt . : Walter Friedrich . Vater Wil-
belm Sibn . Schneider : Ludwig . Vater Oskar TSo -
ataiei , Buchhalter : Helmut . VaUr S . ^ erbracht .
Hei?>er : Maraarete . Bater Ernst Beer . Kaufmann . —
SO. Okt . : Robert Emil . Vater ftrans Kiefer . Buch¬
halter : Maraarete . Vater Gült . Stein bach . Tchlol-
Ur : Helene . Vater Willi . Croeoll . Maler : Heinz
» ran « . Vater Kran » LielenborabS . Hokmufiker:
Huao . Vater Suao A i e l f e l d e r . Kaufmann : Ka^e .
Vater Guft . R u v v . Jnaenieur : Wera Luile Tberele .
Bater Otto Schüler . Vetr .-Inlvxktor . — 81 . Okt . :
Lieselotte Sora . Kater Emil Schafer . Kaufmann :
Albert Friedrich Wilhelm . Vater Albert Silier .
Kutscher: Arthur . Vater Iol . Sauer . Sakenarbettc ^ .— 1. Nov . : Frieda , Bater Serm . B l a v v e r t . Mau -
rer : Werner Kntt . Bater Job . Beter H a n v e r t .
Schneidcrm . : Maria Roka. Vater Otto Herr . Banlekr . :
Xiarl Herbert . Bater Karl P f l ii st e r e r . Architekt:
Rola Anna . Vater Iolel T b o m a n n . Kellner . —
S . No» . : Heinrich Gustav . Vater Hch. B ii n m e r . Fa¬
brikarbeiter : Kl,ido Gerhard Florentin . Bater Frami
Honold . Rechtsanmalt . — 8 . Nov . : Otto . Vater
Jakob Heck . Malchinensonner : Bertold Friedrich .
Vater Hch. Bauer . Eilenbabnlcha -fner : Aofek Wal -
ter . Vater Eduard V e i tb . TtadUaalöbner . — i . N -iu, :
Elisabeth Theresia , Bater Adolf B e l f ch n e r . Kut -
Icker : Maria Iolefine . Vater iVran , Merklc . Ma -
schinelllirteiter .

Todesfälle . 4 . Nov . : Franz , alt 27 Tag «, Vater Karl
Höger . Schreiner : Kaib . Friedrich , alt 87 Nabre .
Witwe des Revisors Peicr Friedrich : Geora Lim -
brunner . Ehemann . Reaistrator . alt 88 Jahre :
Herman » S rt ii » . Ehemann . Wirt , alt 70 Jahre :
Walter , alt 1 Jahr 10 Monate 4 Tage . Batcr Alfred
Reubeller . Buchb-indermeister .

Beerdigungsz -it !N>d TranerhanS erwachsener Ver -
storbe»«». Dounerstaa . ö . Nov . . bil2 Übt : Hermann
Schüb . Gastwirt . Vellchenltr . S7> «Feucrbeft . ». —
Ä Unr : Emil Seidel . SilfSnrb . . Kai !er °Allee 23 . —
2 Uhr : CTäcilie Auaennein . Schnetdcrui .-Witwe .
Karlftr . 4t . — Uhr : Qtevt « Limbrunner . 1 .
Regiüerator bei d . Waffen - u . M » n .- i^abriken . Hirsch -
graste INt. — z Ufir : Katharina Roth , Priv .-Witwe .
Kronenftr . 4 . — ' -4 Uhr : Katharina Friedrich .
Revilors -Witwe . ? uisenstr . 1 . — 4 Ufir : Rud . Hein »
in a n « , ftud . med. . Morgcnftrake 33.

Letzte yachnchteN .
Die Sxorprün '.ien.Zlnleihe .

lEigener Drahtberrcht . ^
Veriin . 5 . Nov . <2£ oIff.) Tie Anleibe wird vom

Montag , den 10 . November , bis Mittwoch , den 20 .
November , mittags 1 Uhr , aufgelegt . Zeichnungen
können durch Vermittlung jeder Bank , iedes Ban¬
kiers . iedcr Sparkasse und jeder Kreditgenossenschaft
erfolgen . ,

Auswärtige Einkäuftr in Sachsen.
( Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden . 5 . Noll. Im Erzgebirge trafen
französische , englische , holländische und amerikanische
Einkäufer von Posamentier - und Sviel -
waren ein .

Eisenbahnunglück .
Genf , 5. Nov . iSchweiz . Dep . - Ag .) Ein Zug -

Zusammenstoß ereignete fw um Montag abend
zwischen Poiit s-ur Nonne und Sens . Der S i m p -
lonzug fuhr in den nach Sens fabrenden Zug
hinein , nachdem er die Signale am Bahnhof ü5er -
fahren hatte . Bisher wurden 12 Tote unrei den
Trümmern 'gesunden . Ungefähr AI Verletzte ,
wurden nach Sens und Mort >-rmi gebracht . Nach
der Erklärung eines Augenzeugen soll es ungefähr
30 Toie und 100 Verwundet « gegeben hghen . 3nici
Wagen dritter Klasse uich ein Salonwagen wurden
zertrümmert . Der Postwagen und der Speis « -
wagen wurden umgeworfen .

MM . Wmzca , safer etc .aiUl .lvafip
beseitigen wir vollständig mittels ! unseren ,ioch ue / ersa ?ten
Spezialmitteln , selbst di , wo schon viele Mittel Ohus Erfolg

angewandt waren .
Zar Sclbstvertilgnng ; Paclcung i Mir. 2JO eriiSIttidi .

Vcrsl 'JherMr . -jä . jRjmat llngizlatar
Harrensi.-aOe 5. x Höllstern , Telephon 8193.
Hüllen : Mark £rafenstraße 52 , part., und Nuftsstraße 10.
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VroleWersaMWlMg der Wkle .
lEigener Bericht .)

Die gestrige mir 3 Uhr festgesetzte Versammlung
der Karlsruher Wirte wurde von Herrn Knopf er-
öffnet , der VerbantSsekretär Geis ig das Wort zu
seinem Tortvag erteilte , in dem er u . a . ausführte :

Wir sind zusammen gekommen , um gegen die
Schärfe des Torgehens gegen die Wirte zu Protest « -
ren . Die Verschärfung ist entstanden durch den
Kampf gegen das Schieber - und Schleichhändlertunt .
Aber man sollte dcdi in der Recnerung seht endlich
Einsicht walten lassen und die Wirte nitfrt auf die
gleiche Stufe mit den Schiebern stellen , M<m sollte
das liebet an der Wurzel anfassen . Falls die ZwangS -
bZwirtsch« ftung nicht beseitigt werden kann , dann
sollten alle LÄenKniittel erfakt werden , denn dann
wäre es auch möglich, alle , auch die Wirte , genügend
ga versorgen . Heute ist iedj ein jeder geSwmiHen,
»hinten herum "

sich mit Lebensmitteln zu versorqen .
So ist auch der Gastwirt gezwungen auf diesem Wege ,
und zwar für seine Gäste , sich da? Nötige zu vzr-
schaffen . Und dieser werde unter die Klasse der Schie -
ber gerechnet und habe hohe Strafen , selbst Zucht-
baus . zu gewärtigen . Das ist herbeigeführt durch
reick' ^qericktliche Auflegung des 8 7 der Verordnung
Äer die Lebcnsmittelrersoryung . Wenn die Schleich-
bmidelsparograPhen nicht geändert werden , wenn daS
Svitzeltu .m nicht abgeschafft wird , dann müßten die
Wirte mit einer Schließung der Kücken dvcchen . Was
das kür Folgen haben werde , daL könne sich jeder
ausmalen .

Eine Resolution wurde verlesen und zur DiSkus-
sion gestellt .

In der nun folgenden Aussprache wurden noch die
Weinhöch st preise und Kartoffelpresse
gerügt , ebenso das plötzliche Einführen drakonischer
Maßnahmen , nachdem den Sommer über in den
Bädern geschwelgt wurde .

Der Borsitzende stellte fest, daß man die Verord --
nung der fleischlosen Tage einhalten müsse , denn die-
se? sei eine Verordnung , die zum Unterschied Kl vielen
anderen eingebalten werden könne .

Sodann wurde folgende Resolution einstimmig an -
genommen :

Die fteute hier in der Alten Brauerei Kämmerer ver -
sammelten Gastwirte , Hotel- und Kaffeebansbeslber
der Stadt nnd des Bezirks Karlsruhe legen einmütia
schärfste Beru >abruna daaeaen ein . dah sie noch länger
als das Ovler einer verkehrten WirtlcbastSvolitik aui
eine Stute mit den aeiverbsmäbi -ien Schleichhändlern
und Wucherern »«stellt und in einer entwürdigenden
Weis« einem organisierten Aufvailer - und Sriveltum
ausgeliefert werden . Solan -ze c " infolae der ict?t Herr -
schenden verfehlten ZwanaSwirtschaft nickt möalich ist .
der Bevölkeruna und auch den Gastwirtschaften auch
nur annähernd aenüaend Nabrunasmittel zu liefern ,
so lanae sind auch die Gastwirte , wie ieber Privatmann ,
aus Not und Selbsterhaltungstrieb aezwuuaen . sowohl
zur "lufrechterbaltuna ibrer Sr f̂tenz als auch zur Bc-
köstiauua ihres Personals und der vielen ausschlteklich
aus die Gastwirtschaften anaewiesenen Käste , die Be¬
schaffung aus andere Weise, wenn auch mit « rohen
Ovsern . zu versuchen. Es widersvrtcbt daher jedem
RechtSemvsinden . die von den Gastwirten in einem
unverschuldeten Notstand beaanaenen aeleaentlichen
Ucbertretunaen krieaswirtschaltlicker Borschriften als
Schleichhandel anzusehen und ausschlickllich mit Ge-
fünanis . im Wiederbolunossalle sogar mit RuchtbauS
zu strafen . Sollte das icfet aebandbabte Suite m nicht
geändert werden , so bleibt dem GastwirtSgewerbc ein
Kamof um die Ehre seiner Eriltenz im äußersten i>alle
nichts andere ? tibria , als zum Pr ^ ' st die Kücbenbe-
trieb « zu schlichen. Die Versammelten Holsen . daki es
im Interesse der Allaemeinbeit aerade in der lediaen
schwieriaen Äeit nicht dazu kommt, sondern Kaki die Sie-
aieruna es vorzieht , schleuniast Abbitte zn schaffen , und
dasi fleintithe Polizeimakinabmen und Schikanen tun¬
lichst vermieden werben .

Die Resolution und das in der Aus spräche zutage
geförderte Material iWeinböchiWreise , Karto -ffelver -
lorgung . Schworzschlgchtuiigen usw.) sollen mit den
im ganzen basischen Land in ähnlichen Versamun --
tungcn angenommenen Resolution « :, zn einer Denk -
schrtft verarbeitet werden , die dann allen Mitgliedern
des Landtages und der Regierung unterbreitet wer -
den soll, da dieses jetzt noch der einzig « Weg sei , den
man begehen könne , weil Minister Rcmmele in die¬
ser Angelegenheit nicht mehr zu sprechen sei.

Sodann wurde de-r neue Tarifvertrag der
Angestellten besprochen . Unter anderem wird
verlangt : Aushebung der Trinkgelder , fester Lohn
oder Umsatzanteil mit Mindestsatz,, 130— 180 Diark
wöchentlich für Kellner und ähnliches Personal und
7-^-21 Tage Urlaub , je nach der Dienstzeit ,

Die Versammlung lehnte einstimmig den vorge-
legten Vertrag ab , war jedoch mit dom Vorsitzenden
der Meinung , daß der Weg zu einer Einigung nicht
verlassen werden solle .

Zur KöhZZWg ; .
Vom Städt Nachrichtenamt wird üb »r Ursachen

und Zusammenhang der augenblicklich außergewöhn -
lichen Knappheit an elektriicher Energie in Karls -
rubo folgende Darstellung gegeben :

Zwi 'chen dein Elektrizitätswerk der Stadt K.? rlS»
ruoe , dem der Oberrheinischen Elektrizitäts -Nktien -
Gesellschaft , dem Elektrizitätswerk der Stadt Mann -
heim und dem Murgwerk besteht eine etwa vor
Jahresfrist getroffene Vereinbarung , wonach die ge -
nannten 4 Werke von Zeit zu Zeit gemeinsame Be¬
triebspläne aufstellen und gemeinsam für das Ge -
hier deS staatlichen Kraftstromnetze ? elektrischen
Strom erzeugen , Dieie Arbeitsgemeinschaft ljrrttc
sunt Ziel eine möglichst rationelle Erzeugung der
Kraft , setzt jedoch voraus , daß die Dampfwerks jeder -
zeit in der Lage sind , sich in genügender Menge mit
Köhlen zu versorgen . Ties « Voraussetzung ist zur -

zeit nicht mehr gezeöen . Die augenblicklich schlechte
Lage des Transportwesens in Deutschland , beson¬
ders der niedrige Wasserstand des Rheins , haben in
den vergangenen Wochen mehr und mehr dazu ge,
führt , daß Kohle nicht mehr in genügender Menge ,
hereingekommen ist . daß dre Werke gezmunzen
waren , ihre ohnehin schon kleinen Reserven völlig
auszuzehren .

Neben dem außerordentlichen Tiefstand in der
Wasserführung des Rheins macht sich gleichzeitig ein
empfindlicher Wassermangel der Murz bemerkbar ,
so daß die Erzeugung des Murgwerkes weit unter
den Durchschnitt heruntergedrückt worden ist. Hier -
zu ist noch zu bemerken , daß das Murgwerk . wie be-
könnt , nur in seinem ersten Ausbau bisher vollendet
und in Betrieb genommen ist . Die bis jetzt Vorhan -
denen Anlagen gestatten kein« Aufspeicherung von
Wasser in größeren Mengen , vielmehr ist man in
der täglichen Erzeugung der elektrischen Energie an
die augenblickliche Wasserzusührung deS Flusses ge-
bunden . Erst der zweite Ausbau , der die Herstellung
der großen Talsperre bringen wird , wird hierin
Wandel schaffen, und durch ?lufsveicherunz großer
Waffermengen dem Lande eine Kraftreserve - brtn »
gen . Es ist nicht richtig , daß da - Murgwerk die ge¬
hegten Erwartungen nicht erfüllt hätte , Tatsache ist
vielmehr , daß die Gesamtleistung des bisher auSge -
bauten Teiles des Murswerkes größer ist, als die
bei Beginn der Arbeit erwartete .

Weiterhin wirken erschwerend Maßnahmen der
Entente , durch die , wie bekannt , nach Baden be -
stimmte Kohlenkähne bei Koblenz beschlagnahmt
worden sind , durch die uns auch 4 Millionen Kilo¬
wattstunden , zu deren Rücklieferung die Pfalzwerke
verpflichtet sind , infolge Eingreifens der Franzofen
nicht geliefert werden . Zu all diesen Schwierigkei¬
ten kam am vergangenen DonnerStaz noch eins
weitere dadurch , daß im Elektrizitätswerk der Ok»er -
rheinischen ElektrizitätS - Aktien - Gesellschaft eine
5000 Kilowattdampfturbine schadhaft geworden istund für längere Zeit außer Betrieb gesetzt werden
mußie .

Eine Milderung in dem Verhalten der Entente in
der nächsten Zeit dürfte wohl kaum zu erwarten »ein .Auf eins Besserung in der Wasserführung der Murg
oder deS Rheins tft zunächst auch nicht zu hoffen ,vielmehr muß mit immer wiederkehrenden Schwie -
rißfeiten in dieser Richtung im Verlaufe des Win¬
ters gerechnet werden . Für den Augenblick dürfte
einzig die jetzt einsetzende Stillegung des Personen -
Verkehrs auf den deutschen Bahnen einige Hilfe durch
gesteigerte Zufuhr von Kohlen erwarten lassen.

Es rann danach keinem Zweifel unterliegen , daß
wir im Berlcm >e diese? Winter ? und auch noch für
die nächste Jahreszeit allen Grund haben werden ,
elektrische Kraft überall da zu sparen wo es irgend -
wie geht . Wenn wir auch hoffen dürfen , daß die
jetzt in Karlsruhe durckgeführten einscbränkeirden
Maßnahmen in ihrer vollen Schärfe nur vorüber -
gehender Art sind , so steht doch unbedingt lest, daß
ein Teil dieser Maßnahmen als Da ^ ermaßnahmen
zu betraten ist . daß besonders alle Verbraucher sich
dauernd ihrer staatsbürgerlichen Pflicht bewußt sein
müssen , sich aus eigenen Stücken aufs äußerste ein -
zu schränken .

SozlÄVMWe ümSsiAu.
Versalmnlung der Aushelfernmeu vom Pofi -

scheckamt.
Man schreibt unZ :

_In einer vom Reicksverband deutscher Anaesteilten
einberufenen Versammlung der weiblichen AuS -
helferinnen vom BoNfckeckamt wurde Stelluna ge-
nommen zu der BesÄaffunaZbeihilfe für die auS -
hilfsweise Anaesteliten . Allaemein war die Em -
vöruna über die Ar : der Abfindung der Ansbilfsn .
Während den Beamten eine Besck>asf » naS,ulage von
1000 M für Verheiratete . 600 M für Ledige und
für jedes Kind 200 M gewährt wurde , bot man ' den
Aushilfen trotz ihrer Bedürftiakeit und ihren ver -
hältnismäßia geringen Löhnen während der Krieg ?-
zeit erheblich weniaer . So sollen Ledige unter 21
Iahren bis zu 200 JH. über 21 Jahre bis zu
400 Jt und Verheiratete bis zu (>00 <M erhalten ,
AIS Stichtag nilt der 3 . Sevtember : es bekommen
nur jene die Vescbaffunasbeihilfe . die minderen ?
0 Monate im Dienste stehen . Es wurde beschlossen,
bei der R ^ichZreaieruna enlscbieden Vroteit gegen
die ungleichmäßige Vehandluna der Beamten und
aushilfsweise Angeflellten einzulegen .

GeMkßslZÄ .
e. Karksrube . S. Nov , I » der heutigen Sitzung

der Strafkammer III wurden verurteilt : Ale-
rander Weil . Elckti « technikerlehrlina aus Wies -
baden , wegen schweren Diebstahls und Sausfriedens -
bruchs zu S Monaien 2 Wocken GefänaniS : PanUne
Schweikert . Dicnstmaad aus Lebrensteinsktld ,
wcgen mehrfachen , teilweise schweren DichsiahlS zur
Gesamtaefängnis !trafe von 1 Jahr 3 Monaten und
3 Iabren Ebrverliist .

- Konstanz , 5 . Nov , Wegen Mordversuch ?
an dem eigenen Bruder stand der 33jährige
Fabrikarbeiter Richard Küchler au ? Ehingen bei
Engen vor dem Schwurgericht , Er hatte versucht
leinen sMafenden Bruder mit einem Da '°chenni« ffer
zu erstechen . AI? Ursache der Tat nimmt man an .
Küchler habe seinen Bruder beseitigen wollen , um
in das Hau ? der Schwiegereltern des Bruder ? hei-
raten zu können . Das Gericht verurteilte Küchler
zu 4 Jahren Gefängnis .

snsej . Gemse m öe« .
OJudidrnd öci mtt elttei Ctitike versebenen Artikel

' st nur unter Quellenanaabe aestatttt . )

Äöesen - und ZinanzmeldanAen .
Berliner Börse .

W . Berlin . 5. Nov .
' Trotz der neuen Ententenote

und de ? drohenden Generalstreiks der Berliner Me -
tallarbeiter sowie der mißlichen Wirtschaftslage setzte
sich an der Börse infolge der anhaltenden Entwer -
tung de ? Markkurses die Aufwärisbewegung bei leb -
haften Umsätzen in Auslands - und Valutawerten
fort . Am Montanmarkt waren Gelsenkirchen . Har -
vener . Oberschlesische Eisenindustrie und Rombacher
teilweise über 10 Prozent höher . Auf den übrigen
Märkten war es zwar stiller , doch kam es auch hier
zumeist zu KurSerköhunaen von S Prozent und
darüber . In wenigen Werten traten zwar mäkige
Rückgänge ein , was aber die feste Grundstimmung
nicht abschwächte. Kolonial - und Vetroleumwerte
sowie amerikanische Bahnen setzten ihre Aufwärts -
beweguna in mäßigem Tempo fort . Heimische
Renten lagen nickt einheitlich und überwiegend ab -
geschwächt. Oesterreichische nnd ungarische Iaaen
still.

Berliner KurSnottcrungen .
i . Nov 5 . Rot)

237.60

Frankfurter Kursnotierungen .

182 50 182.50
121.2a 121 '

216.50
287
128.
162.
121.
..41.
178*1,
1*3.76
105 .23
150

?87 20 .SS 60
270

4 Nov i> Nov
Schanwnqbd 193 - 197.75
i» f Bl Sita -

i-cnvahn 120.7» 119 25
Suds (JifctIÜ 120,50 120 SO
Lombarden 17.10 17.75
Vrinz -Srchbti 392. - 410 —
Orientbahn 59175 206 .-firao Schfft ?82
TcutlchÄnftr
Hamb , Paket !
vbg, -<TNda>» ZI4
vanka Schis« zss .
^iordd , ^ loxst 125.75 13J.it Handels « 162.
» ärmst Banl 129.
? cut !ch. Vani 240 50
Disr , CSomm 176.—
Drcsd Banl 147.
OcfterrKred 105. -
Reichsbank 160
Dinner Br
Äccumulat
Ädlcrwer !«
A E G.
Älumininin 1410
AnaloEontin Zi>0 ,
^lnh , Kvlilcn 209
?iasb, - z<! lirnb 224
Bad An - IiN 4A>, - 46276
Bergm Elek i?i 17z.Sri « Nil . M 1G5.B0 186 -
wrl Mgf » . 22 ) . - £X> -
Bing 'Jitiruv 215, iis 1,«Lisino rckll , 261 3tf <63 .
!Öod)* m Öilfe 219. ,C2i 60
'■̂ ebr Bönler ^ ,26 420
Brem 5»ulf 2G4
vrown Von . S03
KnöernS Crii 167.
Zhem,Gries » 268 .
5Bcm . Alber : 44»
Daimi ißt ot 248
Tels « >icr 150J6 U>4.
Deutsch- ^ ux 180. 183. -
D Eisb . £ . ® Ji» m -
Deutlet) (» rMl 489
D Gasslitbl 620, -
Deutsche Kai , 228 60 & !,—
Deutsch Waii 243 249 -
Deutsch Eisy 171.60 178. -fflberf . ftorh 3S3C0 S80
Sschw R - rgn- 273 60 2,9 .76
,> Clöin s4iau 219 2Ö 218 75

Ü03.
,,55 50

i 50 i23 . ~

328 !
M iO
223 .

Ad
1 )8.
267. -
266 '

, 89 ,
•>20

203 .

228
186.
17t -

196.

141 .

218 -

139 25
Ü8 .60 t{0 .-
212. - -03 76
275.

Kett Gutll
Hilter Braut
>tz«gacn « u 180 50 162
« a ? ni Deue 168 50 161. -
chellenkirche» 221.

tiKenschow
ISS

eora Marie 170,
otdkchmidt 319

Hann » laich 385 60 363 50
Äimiener 218,50
oaicet Eilen 195. -
vin '.'I unerw .-
Hirlch Kuolei 277. -
vöchsi ,> arb SSz,
Sösch Eisen 247. ^
SohcniohcSali SIscherst 217
Kvsti, Cellul 224 -
Kvisliauler
^ a » ma «ei <! o 19» ^
l?aura «,üiie
LinSc Eism
Ludw tiöwe
v'ottir .'lern - .-
:V! annet >in . 211. 213,60
Ober Silenb 160 26 160,69
Ob Eisenind
Ober Koköw 171. -
Orenst . -Kovv AS 60
Phon Beraw 300 ,
Piieini .-Krakt
Nhcln MeiaN 219. —
Rhein Stall ! 173. -
RiebeckSioni 2( 0. -
Sjoino Hütte 1A2S tiö.60
a !üiocr # i* tr [ at5i > ^9» 60
Tachienwertk ~ '**>■
Tckucteri l£ o K7.36
Sitm .- 'öaisff 5fM. it 221.76
Stcti ?( iilfan M
Stollbo Zink i20
Türk Sabof Ä3 .
Ö K OKottio 225
Ber , Deutsche

« icket 254.50 «54 76
iBer. (Slaitäft 812
B Ttabi Zuv 231 -
Wand » aiirr 335. -
Wilcr - Aktien
Seite reo AU 330

cüSt S?olM 210 .

279

170 60
^S9
Ä*
J18.53
1/4
2W

195.
ZA
WJ -
290 25

020.
.20 23
333 69
327

' -
218.WL

Otaui Minen 335 - 333
Otav > Genus - 281. • i85.

Devisenmarkt . Telegraphische ÄuSzahlungen für :

Holland . . . .Danemark , . .
Schweden . . .
Äorwesen . . .
ScSlveij . . . .
Oesterretch - Niig.

!? ien
Gudavest . . . .
%>raa
Svailien . . . .
HellingkorS . . .

4. Mv. -PI**,
©efr t-riei

724 20 725 75
818 .23 £29 75

30 .93
319 -
70 40

31.03
32 .05
70 00

139 76 I i» 25

0 too 1-1" .
«rle

1299 - 1401. -
789,2 ' 710 .76
849 25 659 fä
« 9 26 aa? TS
874 .60 ü .ä 60
SiV) 33,05
33 93 3-l.Uä
i0 .4J 79 89

Frankfurter Börse .
W . Frankfurt a . M . . 5 . Nov , An der Börse mochte

sich heute stärkere Geschält ! : ntha t̂un <z bemerL -ar .
Löihaiier iriar der Verkehr «n Monianaktien . Lor -
nehmlich landen GÄscnlirchen Beachtun « , d»e 5 Pvo-
5«nt höher nclierte » . Kerner lagen Deu-tsch -Luxem -̂
burger , Lethringer Hütte , Earo und Bcchumer einige
Pr -cgent höher . Wcmix mit 804 Itifttatt geiucht.
^ chifftthrtJoktiin ruhiA, eher fest. Chemische Aktien
,
'oßen recht unregelmäßig . TheoLvr GoldschmiÄ und
Lnglo Guano sind aniehnilich höher , dagesen GrieZ -
heim und FarÄoerke Höchst schwächer. Eine Steige -
rung t« n nahezu 80 Prozent erfuhren Deutsch lieber -
iee, -12Ö. Berzmanu sind 3 Proz . gebessert . Daim¬
ler fester , dagegen Fahrseuy Eis : naco schwach . Berq -
mann «381 genannt . Fetter waren Zelliwfhrdrik
Watdhof und Gummisabrik Peter . Unter den öfter -
reichischen Werten bleiben Lombarden , österreichische
StaatÄahnen und österreichische LänderKink geiucht.
Lchantunzbich » anziehend . Türkenlose mit 410
35 Mar? höher. An^tölisch » Bahnen lebhaft 13834 ,
Kolcni <'l !:»pisre anziehend . Evuth West 288—2O4.
NuSland>stvpiere sowie Petroleumaktien lagen ruhi -
zer . Heimische Anleihen t>reiShaltend . Kriegkanleihe

Privatdiskont 4 Prozent .

Rov ö . ittoo .
BadischeSank 134. -Darmft Bank 11960 117.60Deutich , Bank ?3S 238 60
DiSk , CoiNNI 170 60 JV5.F0
Dreöd , Banl 143 75 ;48 75
Oestvanderb /0 60 83
Rhein Cre -

dltbank

tchfs
!) Bankv

üdd Dk.-G IM -
üen Bankv 6866

Ottomanbank
Boch « übst, 2?37»

121.25 121.26

129 -
£3.75

Gelienkirchen 222 60
-»arvener 21» -
Cnurnbüttc 18S -
l >it) Beriichg
(Bauaei . Grün

& Bilfinger 175.—
(Zementwerk

Heidelberg iss . -
iSb . ^ aör .Bet

iSffaiut ). ) . 297 -
3unj !h. Kebr ,

Scfcvcmbera 220^—

227. -

186. -

297 -
220 -

i. 5 M»-
tJeöert flötet .

& Oppeni ). 385 - —
ilialchs Bad ^ ,iWcinveim , 201 - ai
Bad Maschs ,iDurlachi 207 76 2» -
Maschs L ^riy - ,

ner iDurl . ) 240 - 44J'
Masch » Haidk ^-Jieu , ^ äbm . —
Maschinensli

Karlsruhe — J *-
Stblincf & t -o.
Spinner (Sil . _Baumwolls
Spinn Etil ,
Unrein «Haö ,

isturtwang .»
Wasgonlabr

Knchs
-jellltottabrlk

Waldbol
Zuckerl Bad
Anckerlabrik

i^rankentb .

188 -

349 60 348. -

IRätfte .
Hopfen. Aus Mannheim teilt die Rh .-N 'Ko^

mit : Die gro^ e Hausse am HoPfenmarkt hält unen
wogt an . und im Verlauf der vergangenen Wcche ?>
gen die Preise am Markt in Nürnberg täglich wcu .
in die .Höhe bis auf 1S00 Mk. per Zentner , wei^
Preis für Ivlöer bayerischen Hopfen bezahlt
Eine derartige Bewertung hat die Geschichte deS
feuS noch nie zu verzeichnen gehabt . Grund die -
ungewöhnlichen Hcchbewegung . der man in Brauc
kreisen bisher ziemlich untätig und skeptisch Ge P it«
Ü6erftcnt >, scheint neben der Nalutafrage einerlei
die außevotdentlich starke Nachifrage des AuSlan^
tu fein , der anderseits nur noch beschränkte Vorra -
gegenüberstehen .

In verflossener Woche sind in Baden keine— - - M dage? .altekaufe in 1919er Ware bekannt geworden :

f
igte sich ganz besonders lebhaftes Interesse sur
opfen , wovon in Walldorf . Mannheim
r u ch s a l gröbere Posten auS den Lägern

Großhandels und der Spekulanten abgestotzen
den . Je noch Jahrgang . Beschaffenheit und *Lä,
Packung bezahlte man 12ö. 175, 250 , 300 bis _

480 „•• •
per 50 Kilo , Ein großer Teil dieser Verkäufe .our
wohl am Meinungsgeschäite zurückzuführen sern. ^
man nach der derzeitigen Geschäftslage mit neck wc
terem Anziehen der Preise für alte Hopfen reÄ » c -

^ om ÄMee .
Wetterttscvri ^ Londi«« it der

badiitden LandsSweUerwarte in KarlSruve .
Auf Grund land - und funkentelegrap zischer S! elöunge ^

Beobachtungen vom Mittwoch . 5 . November 1919
8 Ukr morgens iM .E .v'j .» ^
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Allgemeine Witterung, ? Übersicht.
Ein aestern früh über Kramveich lagerndes

druckgcbiel breitet sich ostwärts aus lind Hai » V.
Nackt in Südwestdeutschland Trübung
In Südbaden ist unter Köhneinfluk mildere ? ^ ^
ter eingetreten , s^ eldbcra 2 ° Wärme ) , wöb ' cn » ^

Nachtfröste borkonimen ,
Im übrigen Deutschland berrstuhl 3° Kälte ) . uv . .« ,.

leichter , in Ostdeutschland starker ftroft . Eine ,»
tere Ausbreitung des westlichen Tiefdruckgebietes
anzunehmen . ^

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag , dcn
November 191D , nacbis :

Meist bedeckt . Neacnfälle . milder .
tia .leril ^ nve . « oraeut i Ubr

5. November 4 tto » «,n '":t

ed5n :ictinlci . . . 0,85 w
Sei )»
Maxa « . . .

1.53 m
8.17 in

.,.72 l
1,60 *
8.1« "

Manndei « 1.8« »
mittags 12 Mir m" *

1$ *m abendö Ubr

LECIFERRIN-TABLETTEN 0 Preis M .

in Apotheke

0 a n S
mit i od . ß Aimmerwofi«
uungen , Weltstadt oder
Siidwcstttadt bevorzugt ,
»Ii kaufen aes . AnaeS.
nn RentenS r̂ccknima u

Bißa Oer Riotraes

WkaMMDs
in rufiiaet Saae der
Stadt ver baldlast ,',u
kaulen aelulbt . NuZItibr -
llcke Anaeb , unter Str .
5"?!' ins Taablattb 'iro .
Geschäfts - od »

Mistshsus
tu auter ? nae der Stadi
sofort ,?n kaufen aelucht.
AuSfülirlicke Angebote
über Rentabilität usw.
mit . Nr . 5628 inS Taa -
8fottf ' <; ro crf' ci; n ,

«mr in « ufee So -jc
ZV fßitfen scfBfijf .

Slngej . unter '<■M. 680
an K » dolf ii>l o f i ä ,
Mannheim .

Massiv cick , Ekinlmiiter
oreiSwert ab^ ita, : Kai-
lerltrafte Ecke Wald-
liornstrake . Kr «^ünr^ ftrqs, ?. KrMKk..

?.WN !?W
ja faulen aeluÄt . ?ln -
« bot

^
utUK

^ ^! r .
^

5| S6

Su kaufen aesnclU
koinvl. Ecklelzininier .

Wohn - it . Herrenzimmer .
auÄ einzelne T !ü<se .

?lngebote unt , Nr . SM»
ins Taablattbliro erbet.

Gesucht »ebranchte . « nt
erSaltene . berrlchaftl .
Tv ^i 'ezlmmereinrlÄtuns .
Anaebotc mit PreiSana .
unter M , G , S« vost -

"■T . cnr, lb .
Bon Privat zu kanicn

aes . : Z Betten . 1 Klei-
Verschränk , 1 Diwan . 1
Tisch , -j Ttlible . Aug .
ii . ifr .14SM i . frcgiilott -b .

Einen arönerenSlljskSsWÄ
z« kaufen aelucht. evtl .
rausch aeaen einen klei -
neryn . Anaebvte u . Nr .
5fl«0 ins Taablaitb . erb.

Gebrauchter , weiker
Klsiberlibrank

zn kaufen aelucht. An-
«eb» te unt . Rr . S5S7 inS

erbeten .
Tisch .

t1t>x7S zu kaufen »es.
Dnaeb . m . PrciS » . Nr.
5M7 ii ~ ' -

inen , neu u . aebr . . « ef.
Soft . . Preis . Schriftvr .
erbittet R . Giinziurg .

»>i t ' ,5tndcnburnftr,1,V
'
^ löno ,

(tut erbalte » . von Pri¬
vat »u kaufen aeluckt.
Geil . Anaeb , unt . Nr .

GevrlP »amao

nnb Teppich
sä kaufen aesucht . Wefl .
Nnaebote mit Preis u.
EujajjiSJMiiiii

Her
auch revaraturbed . . gea.
ante Nezabluua zu kau-
seu aesucht : Marien -
ftxrtfl« 70. SBitfVek .

Au kaufe« aefudrt :
Bufset . Diwan . Vertiko .
Schreibtisch. Betten , ein-
»elne Matraben . ^ lur -
aarderobe . NKbmalchine.

Kinderbett , Tevviche.
Svleael . Sluscbote an

3 « kaufen «clnSt
fein . Vebrolkanzn « . Cou-
tawcw. Sakko ob . Smv -
kina . einü . Stücke . Uni »
forme» . Stiefel . Damen -
aarderobe nlw . Aabke
aute Preise . Am»eb . au«eftmon» . Kriegftr . 64 .

Mer-WW
Wir I n <T: e « m kau¬

fen : 1001 5Ja (M . 4 Bde . .
Iftjl . — sa »vm « . Jjiflo *.*« :cinno » NaK «» s!H. 7
Vde , — HSußer . ©t«
liytl!it« der Pfalz . —
Goethe n . Triller in al-
ten AuSaaben v» n 1775
bis 18? 5. — SSrorfften ?,'
Kour .-Lerikon . n . Sk ?T.
— 5Cte*»rS Konverf .-? e -
tif »tt . P. Aufl . — An¬
kauf sanier Ribliotve -
ven .

•) ( . Biel . ft ' ids
H»fb«Äbtl !>. . SarlSruS «.

ZigStt» kSdkili
Mit EinrichtuAg ZU kaufen

gefuchS .
Angeb. unter Nr . ins Taqblattbnro erb

Aajser.
Leere SyeilcSl -, g>eti - , Wein - oder Most -

Mfter von 4iVi—000 Ltr . Inhalt , noch gut erhalten ,
kauft jede Menge

ttl 'iluuffi .isielrü"
für actr . Herren - und
Damenkleider . Schübe,
PsandsKei >e . Ossimers -
Unilormen . Näümaschi-
nen , !>aSrrZder .

mm ößec M
kauft Beta

A . SchKp .
flailetfttaBC C7.

Eingang Waldbsrnstr .

Dnnkl . Dainenmantel .
mittl . Gr . , n . lebr aut
erb . , »u kaufen aelucht.
Angeb . « . Preis unter

aller Art . sowie Aeder « -
uetten , Matronen n .

H « » övatiuRa «n
anft fprwsvrend
I . Sitbcrmauu .

Brnunenitrahe 1.
Teievb »» 2 »üi .

Silberne und goldene Dosen usw.
Alte Porzellane, Oruppen, Figuren, Tassen
Sdwfne Bronze - Uhren und Sonneuliren
Schmuck, Teppiche, Gobelins , Möbel, Bilder
Englische , deutsche und franz . Kupferstiche
sowie sonstige Altertümer jeder Art kauft zu

bekannt reellen Preisen

Antiquar Sasse
Kaiserstraße 233 . Telephon 1154 .

Iwscheu . Sämtliche Sorten

Lumpeu»
Pavier . Metalle , Eilen .
Alt -Gold und »Silber ,
Trellen , Möbel . Kleider .
Schübe. Keller - und
Lveicherkram kauft :

Feuerstein .
Kalanenllrabe 'X .

Teleobon 34S1 .
kaufen gesucht

Lmoleum
zu Bodenbelag . Angeb.
an A. Dimvlci . Sofien -
strafte IM . S . Stock.

Felle
kauft in höchsten TageS -
uretfen
M . Kleinbcrger ,

Karlsruhe .
Schwaneultrake 11 .

Tel . « !.!5 . Tel . 835.
Händler erhalten Vor -

ingSpreife und bitte um
Ai ' 'Ingebot .

SebraKohto gMöbeJ
oSnzaln wie n" 1' -

Zimmsr - EinrichW '

Teppich «
Piano »

52lr . Kleid«
Schuhe , mä ' f "

SchmccSe
fci .ilt su reeUoa ..Ii « » » ISbeisa »«' ' '

An - u . Verka»f®Äe

BcirauB,
in allen jtreucii -.- jcir
rasch und reell da« . ,a»
vewabr ' e ^- nstitut ,41
SIo5<» ff,crnbv , Kaiscr ^raöc
3 . Stock. Au « ff " n

„ 8«
geöffnet. » tSulct « fegWitwen mit K^rw ^von Stadt n . La >̂
den nm Anaaoe
Adressen geveteti .
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Am Hinblick auf die Lage der Kohlenverwr »

sung wird zur Sichsrstellung des allernotrven -
digsten Bedarfs an elektrischer Energie für den
Zereich der Stadt Karlsruh « ( einschließlich der
Vororte und der an das Elektrizitätswerk an»
?« schlossenen Nachbargemeinden ) auf Antraz

KommunalverbanöeS Karlsruhe -Stadt fol¬
gende

Anordnung
erlassen :

I - Zum Betriebe von Kinematographenthea -
tern darf elektrische Energie nicht zur Berfü -

gestellt werden . .
» II - Zum Betrieb von Tbeatern . Singspiel -
Villen und dergl . darf elektrische Energie nicht
?ur Verfügung gestellt werden .

III Sämtliche Wirtschafteii sind von 9 Uhr
Aendz — an Samstagen von 10 Uhr — an
bis zum anderen Morgen geschlossen zu halten ;

dieser Zeit darf für die Wirtschaftsräume
elektrische Energie nicht in Anspruch genommen
Serben .

Die Veranstaltung von Vergnügungen . Kon -
Herten. Vorträgen . Versamnülungen und d^l.
^ öffentlidSen und privaten Sälen mutz um
» Uhr — Samstags um 10 Uhr — beendet

Ausnahmen kann der Vorsitzende des
^ wobilmachungsausschusseS zulassen .

IV . Sämtliche offenen Verkaufsstellen sind
"km 5 Uhr — am Samstagen von 6 Uhr —
Nachmittags bis znm anderen Morgen geschlos-

ffu halten : in dieser Zeit darf für dieselben
Elektrische Energie nicht in Anspruch genommen
werden .
. Y - Für die Beleuchtung von privaten Ge -
laiaftZräumen . Wohnräumen . Küchen und son-
mzen Bestandteilen von Wobnnngen darf elek¬
trische Energie von » 3N Ubr abends bis zum«nderen Morgen nicht in Anspruch genommen
werden . Die Benutzung von mehrflcrmmigen
<velenchtun <!skörpern ist verboten . ^Ausnahmen kann daS Elektrizitatsamt Jit«
« Wen.
~ YI . Für dauernde Treppenbeleuchtung in
Jrivathausern darf elektrische Energie nicht in
« nivruch genommen werden .

VII . Die vorstehenden Anordnungen treten
sofort in Kraft ! der Vorsitzende des Demobil -
^ «chungSausschusses ist ermächtizt , sie ganz
?der teilweise außer Kraft zu setzen. Zuwider -
Handlungen gegen die Anordnungen werden
mit Geldstrafe bis zu eintausend Mark für
leden Einzelfall belegt ! sie hal>en außerdem
A n̂achsichtlich die Entziehung der elektrischen
^ n« rgie znr Folge .

Karlsruhe , oen 3 . November ISIS .
Der DemobilmachungSauSschuß .

Vorstehende Anordnung wird für vollziehbar
« klärt .

Karlsruhe , den 4 . November 1919.
Der Landeskvmmissör

_ als De mobil machun zskommissär .
Die Ersparnis von Brennstoffen und Beleuäi -

tungSmitteln betr .
Wir bringen nachstehend einen Auszug aus

der Verordnung des Ministeriums des Innern
Und des Arbeitsministeriums vom 18 . Oktober

die Ersparnis von Brennstoffen und Be -
^ uchtungsmitteln betreffend . -mr allgemeinen
Kenntnis .

§ 1 . Gast ». Speise - und Sckankwirtschasten .
« affeez sowie Vereins - und Gesellschaftsräume .
M denen Speisen oder Getränke verabreicht wer -
•Jen sind um 10 Ubr abends zu schließen . An
den Samstagen und den Vortagen von Feier -
" fen dürfen sie bis 11 Uhr abends aeöffnet" eiben . Ausnahmen sind nur mit Genebmi »
?una des Ministeriums des Innern , iedoch nickt
«be ? 11 ^ Ubr abends zulässig .

Gastwirtschaften dürfen auch nach den ge-
Nannten Zeiten die für den Ausenthalt der bei
!?nen übernachtenden Fremden unentbehrlichen
5>a»me für den Verlebr dieser Gäste aeöffnet
halten .

§ 2. Die in 5 1 genannten Betriebe find
?Uf die unbedingt nötiaen Räume ^u beschrän -
qj!? . Die übriaen Räume sind au schließen.

A Ortsvoli ^eibebörden bestimmen für die
?? oßeren Betriebe im Einzelfalle , welche Räume^ ernach , u schließen sind .

^ n Wirtschaften dürfen warme Speisen
na » g abends nicht mehr verabfolgt wer -
£.ctt ! die Kommunalverbände sind bekuat . die
^ierabfolauna warmer Speisen in Wirtschaften« ' tlich weiter einzuschränken .

4 . Tbeater . Licktspielbäuser . Räume , in
? nen Schaustellungen stattfinden , sowie öffent -
^ 6>e Veranüaunasstätten aller Art sind sväte -

5!? »m 10 Ubr abends au schließen .
<>chtsvielbä »ser dürfen erst von K Ubr abends .°n Sonn - u . Feiertagen , an Samstagen , sowie°n den Vortagen vor den Feiertagen von 3 Ubr

geöffnet fein .
^ *> 5. Offene Verkaufsstellen müssen von

6 Ubr abends bis 9 Uhr vormittaas aeschlossen
bleiben .

' An den SamStaaen . sowie an den
Vortagen vor den Feiertaaen dürfen alle offe-
nen Verkaufsstellen bis 7 Ubr abends geöffnet
fem . Verkaufsstellen , in denen der Verkauf
von Lebensmitteln als SauvterwerbSzweia be -
trieben wird , dürfen mit dem Verkauf von Le-
benSmitteln vor 9 Ubr beainnen . Offene Ver -
kaufSstellen . in denen ausschließlich Bavier »
waren verkaust werden , dürfen am 29. und
30 . Dez . 1919 bis 7 Ubr abends geöffnet sein .

Die Kommunalverbände find befucc , die Zei¬
ten , während deren die offenen Verkaufsstellen
hiernach aeöffnet bleiben dürfen . weiter ein -
zufchränken .

8 6 . Unter die Vorschriften des 8 5 fallen
nicht die Apotheken .

In Friseur - und Barbieraefchäften . die mit
einer offenen Verkaufsstelle verbunden sind,
darf in der Zeit , während deren die offenen
Verkaufsstellen geschlossen sein müssen , ein Äer -
kauf von Waren nickst stattfinden .

§ 8. Hinsichtlich der Offenhalten « der offe¬
nen Verkaufsstellen an Senn - und Feiertagen
sowie der Beschäftiaunasdauer der Arbeiter
und Angestellten an diesen Tagen gelten die
Bestimmungen der Gewerbeordnung und der
Verordnung der Reichsreaieruna vom 5 . Fe¬
bruar 1919 über SonntaaSrube im Handels »
aewerbe und in Apotheken «R . -Ges. -Bl . S . 176) .

§ 9 . Jede Art von Lichtreklame sowie iede
Außenbeleuchtuna von Schaufenstern und von
Gebäuden au gewerblichen Zwecken ist verboten .
Ausnahmen von dem Verbot der Außenbeleuch -
tung unter Beschränkung auf das unbedinat
erforderliche Maß können von dem Kommunal -
verband zuaelasfen werden .

Die Beleuchtung der Schaufenster , der offe-
nen Verkaufsstellen der Gast - , Speise - und
Sckxznkwirtschaftcn . Kaffees . Theater . Lichtsviel -
bäuser . Räume , in denen Schaustellungen statt -
finden , sowie der öffentlichen VeranüaungS -
statten aller Art ist während derjenigen Stun¬
den . wäbrend deren sie aeöffnet sein dürfen ,
auf da? unbedinat notwendige Maß *u beschrän¬
ken. Die Kommunalverbände baben die er -
forderlichen Anordnungen au treffen und ihre
Einbaltuna zu überwachen ,

§ 10. Die offenen Verkaufsstellen dürfen in
der Zeit , in welcher sie aeschlossen lind , nicht
beleuchtet sein . Eine AuSnabme tritt nur in -
sofern ein . als während ie einer halben Stunde
vor Beginn und nach Beendigung der Verkaufs -
aeit die aur Ausführung von vorbereitenden
Arbeiten für den Verkauf oder von Aufräu -
munas - und ReiniaunaSarbeiten erforderliche
Beleuchtung im Bedarfsfall gestattet ist.

8 11 . Die Kommunalverbände sind befuat .
die Benutzung elektrisch betriebener Personen -
aufaüae , u verbieten .

8 12 . Die dauernde Beleuchtung der ge-
meinsamen Hausflure und Trevven in Wobn -
aebäuden ist nach 9 Ubr abends verboten . Die
Kommunalverbände können Ausnahmen ae-
statten .

8 13. Museen . Sammlungen und sonstige
Ausstellungsräume dürfen nur insoweit aeheiat
werden , als es erforderlich ist . um eine Schä -
diguna der AuSstellunasgcaenstände durch die
Einwirkung von Frost zu verbüten .

$ 16. Der Betrieb der Badeanstalten ist
auf daS unbedinat notwendige Maß einzu -
schränken . Die Kommunalverbände baben die
erforderlichen Anordnungen au treffen .

8 18 . Wer den Vorschriften dieser Berord -
nun « oder den au ibrer Durchführung ergeben -
den Verfügungen der zuständigen Stellen au»
widerbandelt . bat außer der gerichtlichen Be-
straluna au gewärtigen , daß ihm für den un -
bereckitiaten Mehrverbrauch von Gas oder Elek-
triaitat ein Aufvreis berechnet und der Gas -
oder Strombeaua aesverrt wird .

Karlsruhe , den 2. Nov . 1919. O .Z . 289.
Bezirksamt . — Polizeidirektion .

Bekanntmachung
über die Rückgabe von Geaenständen . die aus
den von Deutschen Truvven besetit gewesenen

Gebieten stammen .
Die Waffenitillstandsvereinbarunaen vervklich-

ten Deutschland bekanntlich aur Rückgabe be¬
stimmter Arten von Gegenständen , wie Gelder .
Wertvabiere . Kunstgeaenitände . Maschinen usw . .
die aus den von deutschen Truvven besetzten
Gebieten nach Deutschland verbracht worden
sind . Der Artikel 238 des Friedensoertraaes
debnt diese Verpflichtung auf Gegenstände aller
Art aus . die aus den beseiten Gebieten fort -
genommen oder daselbst beschlagnahnu oder
seauestriert worden sind und auf deutschem Ge -
biet festgestellt werden können . DaS Verfab -
ren soll von dem im Friedensvertrag vorgesehe¬
nen WiederautmackunasauSschuß bestimmt wer -
den : bis zur Einsübrung dieses Verfahrens

soll die Rückgabe nach Maßaabe der Waffen
stillstandSvereinbarunaen fortgesetzt werden .

Die biernach au bewirkende Restitution ist von
der deutschen Waffenstillstandskommission be-
reitö in aroßem Umfange durchgeführt worden .
Es liegt aber im deutschen Interesse , sie mit
möglichster Beschleunigung au Ende au bringen ,
und awar auch insoweit , als die Verpflichtung
aur Rückgabe an sich erst mit dem Inkrafttreten
dcg FriedenSvertraaeS begründet wird . Die
Rückgabe von Tieren und Maschinen erfolgt in
einem bereits geregelten besonderen Verfahren .
Es bandelt stch nunmehr darum , auch die Rück-
lieferuna beweglicher Sachen anderer Art . wie
namentlich die Rücklieferung von Sauseinrich -
tunasaeaenständcn . Kunstaegenständen . Wert -
vavieren und Geldern , möglichst au bcschleu-
nigen . Personen , die im Besitz solcher Sachen
sind , die sich aber aus irgend einem Grunde
im Zweifel darüber befinden , ob sie gegebenen -
falls den reckiswirksamen Erwerb des Eigen -
tums einwandfrei nachweisen können , und die
deSbalb auf die Erörterung der Fraae einer
eiwaiaen Emschädiguna verzichten wollen , wer -
den aur Vermeidung sväterer Weiterungen und
Unannehmlichkeiten auttun . die alsbaldige Rück-
gäbe der Sacken au ermöglichen . An die Be -
teiliaten ergebt demnach folgende dringende
Aufforderung :

1 Wer Gegenstände der bezeichneten Art lmit
Ausnahme von Tieren und Maschinen ) besitzt,
wird aufgefordert diese Gegenstände bis aum
15 . Deaember 1919 an die Deutsche RestitutionS -
stelle in Frankfurt a . M . . Grrtleutstr . 8 . ab -
auliefern . Diese Stelle ist mit der Rückführung
der Sacken nach Frankreick und Belgien be-
auftragt .

2 . Bei der Ablieferung sind der RestitutionS »
stelle zur Durckfübruna der Rücklieferung , so -
weit möglich , mitzuteilen :

a ) Ort und Zeit der Inbesitznahme :
d ) der Name des früheren Besitzers oder ,

falls der Name nicht bekannt ist.
o) alle Umstände , die zur Ermittlung des

früheren Besitzers dienen können .
3 . Die Ablieferung kann ohne Angabe des

Namens der abliefernden Person erkolgen ^ Die
Anaabe des Namens ist aber wegen der e^wa
notwendigen Rückfragen dringend erwünscht .
Die mit der Restitution beauftragten Stellen
werden hinsichtlich der Nomen der abliefernden
Personen aur Verschwiegenheit vervflichtet .

4 . lieber die Ablieferung der Gegenstände ist
von der RestitutionSstelle auf Wunsch eine Be -
scheiniauna auSaustellen .

5. Weaen näherer Einzelheiten wird von der
RestitutionSstelle Auskunft erteilt .

Berlin , den 6. Sevt . 1919. O .Z . 287 .
Auswärtiges Amt . ?vriei»enSabteilung .

Bekanntmachung
über die Aufbebuna der BuckkübrunaS - und
Ana«iaepflicht für Papier . Karton und Vavve .

Vom 13 . Sevteml >er 1919.
Auf Grund der die wirtschaftliche Demobil -

machuna betreffenden Befugnisse wird nach
Maßgabe des Erlasses , betreffend Auflösung
des Reichsministeriums für wirtschaftliche De -
Mobilmachung , vom 26 . Avril 1019 (Reichs »
Gesetzbl . S . 438) folgendes bestimmt :

Die Bekanntmachungen über Pavier . Karton
und Pappe vom 20 . September 1917 (Reichs -
Gesedbl . S . 841 ) und vom 6 . Mai 1919 lReichs -
Gesetzbl. S . 441) treten für den nach dem
1 . Oktober 1919 erfolgten Beaua und Verbrauch
von Papier . Karton und Vavve außer Krakt .

Berlin , den 13 . September 1919.
D °r ReickSwirtschaftSminister :

I . V . : Dr . Hirsch . O .Z . 288.

SM . Sßglksste KmlswW .
D?ir werden am 8 . November I. I . in dem Sause

Kaiser - Allee Nr . 87 eine Zweigstelle mit der Be¬
zeichnung » Zweiastelle West " eröffnen . Es können
daselbst Einlagen aus Svarkonto und auf Giro -
und Sibeckkonto in iedcr Söbe aelciktct werden .Auch Nlickaadlunaen auf Svarautliabcn werden
bis »um Betraa von 1000 Jt auSaeiilbr «. Teil »
nebmer am Giro - und Sckecknerkebr können Be -
trag « auf Grund einer Ouittun « gleichfalls vis
5um Betra <! von 1000 Jl in bar erbeben , wenn
sie mindestens 1 Tag vorder ibre Unterschriften
bei der Zweiastelle au dielem Zweck besonders
niederleaen . Schecks und UeberweüiinaSscheine
können bei der Zweigstelle eingereicht werden .Barschecks werden iedoch erst nach eriolater Pr !i -
funa dnrck die 6>auvtstelle novaoaen . Tie Zweia -
stelle ist weritöalich von 8— 1 Ubr geöffnet .Karlsrube . den 29 . Oktober ISI0 .

TladlischcS Tnarkaftenamt .

Hochschule Luiseryaus .
Zum Koktttfch werden noch Damen angenommen .

Anmeldungen Baumeifteritrak « 5« .

«LreiwiMge GrnnÄMcksversteigerung . >
Auf Autrag des Landwirts Heinrich Boliner lll in V « »ach und Ge -

ossen versteigert das unterfertigte Notariat t« seinem Dienstraume ,
-tefanienstrabe S. S. Stock , hier am

Freitag , den 14 . November 1919 , vormittags 9 Mir .
folgende Grundstücke :
S?
Q Gemarkung Lab .-

Nr . Lage Art Gröhe
z | qm

An¬
schlag

«

1 .
2
8!
4.
5.

Karlsruhe
Bulach
Bula .i ,
Autach
Bulach

5933
916a
Iffiäb
192 J
!MÖ«

sltdeuditr . u . ftstdweg
Oöerkirchfeld
Oberlirchietd

Kaöenivedetwiefen
Ooerkirchfeld

Acker
Äcker
Acker

Bauplatz
Acker

14 | 09
I ! K
3 ! 42
1 | 87

1! « «1
2 500
1 300
3 500
1900

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , den ZI . Oktober 191A .

B ad . Notariat IV.

MÄ GttjMÄMMUt « .
Die Erveu der Stefan Walter Ehefrau

in Bulach lasten dun » das unterzeichnete Notariat
in seinem Tiicnftrauiue Stefanienirrasie 5. Ä. Stock ,
am i rertag . Stovcmlicr I9t9 , aotta . 1 »10 Uör
verstelgern oas HauSgrundstiick der Gemarkung
Bulach

T. B .- Nr . 1S8 im OrtSetter . Sofreite 2a 64 qm
worauf ei » einftöcktyeS Wohni 'auö mit Balken -
keller und ein einiwckiger Anvau mir Hotz -

f
mifc iteht . Ausctzlaa ■« 80 (K,.—.
ao Notariat gibt über die Bedingungen AuS -
.

Karlsruhe , den 31. Oktober ISIS .
Nai >. SZotariat ! V.

BetannkmKchuNg .
SÄlickitunnSsacke der technische» Angestellten

im Bauoewerbc betr .
Der SÄlichtunaSauSschuß Karlsrube hat am

17 . Oktober ds . Is . folgenden SckiedSsvruck ae-
fällt der von den Arbeitgebern angenommen ,
von den Arbeitnehmern abgelehnt worden ist :

Die Enllobniinn der bei den Arbeitgebern
des Deutschen Arbeitaeberbundes für daS Bau »
acwerbe . Landesverband Baden , bescküftiaten
Techniker wird mit Wirkung vom 1 . Juli 1919
an festgesetzt wie folgt :

1 . für Anfänger unter 24 Iahren :
a ) auf 300 Ji monatlich in Ortsklasse 1 ,
b ) auf 2T > Jt monatlich in Ortsklasse 2 :

2. für Anfänger über 24 Iahren :
a ) auf SSO M monatlich in Ortsklasse 1 ,
b ) auf 830 Jl monatlich in Ortsklasse 2 :

3. nach 1 Jahr , unter 24 Jahren .
a ) auf 360 M monatlich in Ortsklasse 1 ,
dl anf 330 Jl monatlich in Ortsklasse 2 :

4 . nach 1 Jahr , über 24 Jahren :
a ) auf 400 Jl monatlich in Ortsklasse 1 ,
b ) auf 370 Jl monatlich in Ortsklasse 2 :

5. nach 2 Iabren . unter 24 Jahren :
a ) auf 420 M monatlich in Ortsklasse 1 ,
b ) auf 390 Jl monatlich in Ortsklasse 2 ;

6. nach 2 Jahren , über 24 Iahren :
a ) auf 460 M monatlich in Ortsklasse 1 ,b ) auf 420 Jl monatlich in Ortsklasse 2 :

7. für fertige Techniker :
a ) auf 520 M monatlich in Ortsklasse 1 ,b ) auf 480 Jl monatlich in Ortsklasse 2.

In diesen Sätzen ist eine Teuerungszulage
von 100 M inbegriffen .

Die weitergehenden Anfvrüche der Techniker
werden abgelehnt .

Karlsruhe , den 1 . November 1919.
Der Vorsitzende des ZchlichtunasauSfchusses

Karlsruhe :
Dr . Schick . Landaerichtsdirektor .

MMWlWüüig .
DouucrSta «. d. Ii. No¬

vember 1010 . iraifnn . 8
Uhr . verstciaere ich im
Auftrage mit Zusam -
menkunft kvbseld an der
Wolfartkwciererstr . oea .
bare Zabluna

% Rübe « .
Versteigerung voraus -

sichtlich bestimmt .
Karlsruhe , d. 6 . No¬

vember 1010 .
■̂ rrtnn.^ erif'.tl ? nnrT« dicr .

AblieferAng von Speise -
karioffeln .

1 . Die hiesigen Anbauer von Kartoffelndürfen von ihrer Ernte gemäß Berordnung VeS
NeichsernährungSministers folgende Mengen zu-
rückbehalten :

») ^ ur menschlichen ErnSbrnnq für sich ,ihre QauShaltunzsangebörigen und ihre
landwirtschaftlichen Arbeiter täglich fürdie Person 1,5 Pfund , d. i . für daS ganzeErnteiadr suom 14 . Sevtember ISIS bis
1? . August 1920 ) 6 Zentner :

b) als Paatgnt für den s o.g .'i Zentner :
c) die Kartoffeln , die kleiner als 2.72 cm sind .

.2 . Kartoffeln Ja * BroMre tun « find nicht
frelgegeben . Die Berfiitts ? :«» !, solcher Kartvfsetndie zur menschlichen Ernähruitt brauchbar und
grö » er als die unter c genannten sind , ist ver¬boten und unter Strafe gestellt .

8 . Alle Kartoffeimeuien , die nicht gemäß Ziff . 1
znrtic ?behalten merdeu dürfen , hat ver Anbaner
abznlieiern . Die Ablieferung hat an da » >̂ aaerdes Städt . Nabruna ? m !tte >am !?, Abteilung Kar -
toffelversorgunn l ?t . ter Bahnhof . Kricgstrabe 7»werktäglich in der Zeit von 7—12 und l - 4 Uhrgeöffnet , zu erfolgen . Die "iiblies ^ run ^ muft in »vintercise der vieZgei , Einwohne « « mqe -
hcnd aekchei »?» . Wer seiner Abtieferuugövklicht
nicht in de » nächsten Tagen nachkommt , gefährdetdie Kartoffelversorgung vielem .') gnöfm >tu » nen .Wir erfukdien daher , die Ablieferung um -
gehend Nor <unei ; me !«.

Karlsruhe , den # . November 1910.
Das Blirgcrmcist ramt.

Eik -UMleles Büio ,
2 Zimmer m . Televbon
u . elektr . Licht zu mäftia .
Preis sofort zu vermi »-
ten : 4^ . U.

- lU' pfte
NÄnme

als Laden oder Biiro zu
vermieten Näb . Moltke-

-i ^ r ' krre .

Schön möbl . Zimmer
-u vermieten . Hirsch-
ltraiie tos IV .
Aui IB . Nov . f.d . 1 . D«a.ist arosi .. I -.crtö Zi :»m ?r

su vermieten . Sit erir .

ÄM ^ licusi " . 68. 4 . St .
ist ein mlbl . Zimmer
aus sofort od . 15. No »
vember an anständigen
Serrn zn vermieten .

ZUSLwrVnv & lh.
(güt mdDL Wlr -ec

an nur anst . . s» l . ssräu »
kein sofort zu vermieten
mit Penfi » n u . !>?ami -
lienanschlnki : Z? » sü ' orn»

TT1. T^enner .

Ebevaar sucht . ;u«
l - oi . gemiitf . mfiST.

mit Ktiche in gut . Hanse.Geil . Unaeb an Kaffee

Äelkre . bessere Dame
sucht htibschmöbl . Zimmer
mit Kilch« od . Küche »»»
benübuna sofort. Angcb.u . Nr . 8080 i . T -wblaUb .

flülUfM
Laden

in guter Lage , möglichst
Suifetflraftc i>4 . Markt »
Olafe

n rnieren sefuöi
?lnoebote uttt . T , M.
tzü NU Rudolf Most«.* ' '■ttnbeim .

Grober

MWMK
od . niebr . kleinere dazu
geeignete Räume zu eve-
ner Erde , zwisch. Markt -
vlab u . Kronenstr .. » er
losort zu mieten gesucht.
Airaetote nnt . Nr . 5648in? Xa flM -i ttb stky st bet.

' 10)

Die dumme Ruth .
Von Adelheid Weber .

— « achdrnit »?rd .«en .

Beif . Herr sucht auf
sofort od . 1 . Dez . 1010
« KM. Zimmer nnt Hei¬
zung in Mittelstadt . An -
geböte unt . Nr . WW0 inS
Tagblattbtiro erbeten .

Dem Oberförster fiel der Wechsel deS Beneh -
GritaS sichtlich in Glieder und Nerven ?

z^ .? ing mit den Augen an dem verführerischen
Habchen , wo es ging und stand , und pahte sie -

" ch aus Gelegenheit , mit Grita allein zu
Aber obgleich Ruth mit ihm im Bunde"» *n , diese Gelegenheit beiden zu bereiten , ent »

Oei ® ritü jedesmal kurz vor dem Gelin -
oder Großmutter , die mit einer besonders

- ° ^ ' wniSvollen Miene von Grita zum Ober »
fin » und von ihm zu Ruth blickte , deren ro --

Farbe ein wenig verblaßt war , fuhr zwi -
i„ r

ctt He mit einer kleinen Rede über den Kon -
r „ ' ber , wie Grita sagte , sich in ihrer Schilde -
5» " kl zum Pascha mit sieben Roßschweifen und
^ .//nchild von Pillau auswnchs : oder Groß -
Cht - ro0 ® te iust in diesem Zlugenblick den
v,^ ^ wrster singen hören , und er . mußte ihr

•>l oder übel willfahren ,
ton . <

" Zähmt er wieder die wilden Tiere "

cä ,
Ö
ra " n Grita spöttisch zu Ruth .

ao
" ' " Rtnattei schien er wirklich zu zähmen ?

leise löste sich unter den weichen Tönen
^ » . ^ ^ rrheit ihrer Züge , und die verhauene ,
^ ichwiegene Süßigkeit , die auch im herbsten
t» . i!" ^" antlitz sich versteckt , kam wie ein Schim -

von Jngendlächeln darauf zum Vorschein .
hOTu , r W mit ihr wie mit mir .

" sagte Grit ., ,
lyz ?. " >re Sentimentalität wird sie in der Mujik

b(
' ä war den Vormittag nach dem Abend , an

»Dir,, * ? r Oberförster mit . Grita die schönsten
yn . . ^

'
^ ohnschen Duette und hinterher noch" „Das Heidcgrab "

„ganz schrecklich gesühl -

voll " gesungen hatte , als Großmutter mit einem
Briese aus ihrer Stube kam , den sie eigenhän -
dig dem Knecht zur sofortigen Besorgung zur
Post übergab . Und obwohl der Briefträger in
einer halben Stunde die Post holte , die erst am
späten Nachmittag nach Königsberg abging ,
trottete Johann in stummem Gehorsam mit dem
Briefe ab .

Am vierten oder fünften Tage nach Absen -
dung ihres eigenen Schreibens brachte der
Briefträger kurz vor dem Mittag einen Brief
aus Pillau an Großmutter , bei dessen Anblick
Grita Ruth zuflüsterte : „Darin ist die Heber -
raschung , auf die ich immer gewartet habe , seit
Großmutter so menschlich mit uns umgeht .

"
Und sie hatte recht .
AlS sie zu Tisch erschien , trug Großmutter

den Brief in der Hand , legte ihn aber , die
Adresse nach unten , neben ihren Teller , und erst
als das Mahl vorüber war , gleichsam als Nach -
tisch , hob sie ihn aus und gab ihn ihrem Sohn .
Zu gleicher Zeit sagte sie zur Pastorin : „Der
Konsul schickt heut

' die Kutsche , und morgen
früh um fünf fahre ich ab .

"

„Aber Mutter — Großmutter ! "

Es war ein Aufruhr unter den Frauen . Aber
er schwieg , als der Pastor seiner Mutter den
Brief hinüberreichte und mit sanfter Stimme
sagte : „Ich bin sehr betrübt , liebe Mutler . Aber
wenn du es für besser findest , in dein eigenes
Haus und deine alte Heimat zurückzukehren ,
darf ich dich nicht halten wollen .

"
«Großmutter legte die Arme auf den Tisch und

sal, sich im Kreise um . Sie sah nur BetrüoniS
auf den Gesichtern der Ihren .

„Na , nu brat ' mir aber einer einen Strich ! "
bri ' ch sie loS . „AlleS was recht ist , ih habt euch
höll '

ich zusammengenommen , und cS ist hübsch
von euch , daß ihr die alle Großmutter geehrt

lmot . wie 's in der Bibel steht , und habt ibr ihre
Bärbeißigkeit niemals ausgemutzt . Aie ? jeyt
seid fr ? t>. doß die Prüfung zu Ende iö . und
macht mir nicht ? vor , hört ihr !"

Einen Augenblick schwieg alleS, ' dann sagte
Ruth ganz fest : „Wir hätten dich wirknch sehr
gern bei uns behalten , Großmutter ."

„Ja , liebe Mutter, " bestätigte die Pastorin .
„Nu ' chweig du aber mal ganz still . SchwU -

geriochter, ' erwiderte Großmutter , aber ' iir -
Stimme war merkwürdig unsicher , „auf deinem
Buckel Hab '

ich doch am schwersten gelegen . Ich
selber würd 's mit mir nicht so lange auSgchal .
ten haben . Denn ich bin ein Ekel, ' das weiß ich
ganz gut .

"

„ Sie sind die Mutter meine ? lieben ManneS, "
erwiderte die Pastorin , und ihre Stimme klang
voll und ruhig wie eine tiefe Glocke . „Und lassen
Sie '

iä mich einmal aussprechen , liebe Mutter :
wenn Sie nichts getan hätten , als Ihrem Sohn
daS Leben gegeben , der ein so guter Mann ist,
wie ich ihn mir gar nicht verdienen kann , so
hätte ich Ihnen zum Dank dafür die Hände
unter die Füße zu legen . Aber ich täte es auch
gern um Ihrer selbst willen . Denn die Kinder
wissen , wie oft ich

'2 ihnen gesagt habe : wenn es
in unsrer Kirche einen Heiligenschein gäbe , was
ia . Gott und unserm Luther sei Dank , nicht oer
Fall ist , so müßte er um Ihr Haupt gelegt wer -
den . LLenn eine junge Frau , wie Sie dama ' s .
ihren Gatten plötzlich oerliert und dann ihre
fünf i s- u , gett mit einer Rente aufzieht , die kain .,
für einen Menschen hinreicht — wie oft hat
Gcutln . d mir erzählt , daß Sie Ihren Ju ig -' n
nicht bloß die Kleider , sondern soga ^ die 3vne
mit eigenen Händen gemacht haben — , da is,
solche Mutter wahrlich schon eine Märtyreiln
vor GUi ; wenn sie aber alle ihre Söhne zu
tüchtigen Männern erzieht und es sogar fettig
btingt , den ältesten studieren zu laßen —"

„Für den hat mir ja der Konsul ein Sripen -
dium be,orgt , und der Junge hat selbst S - unoen
gegeben " brummte die alte Frau .

„Aber wieviel Gänge Sie gemacht haben , um
die tleine Summe zusammenzubringen , und
wieviel Temütigungen Sie haben hinunicr -
schlucken müssen , ehe Sie Ihr Ziel erreichten ,kann ich mir denken , liebe Mutter . Und Sic
sind eine stolze Frau und haben schwer daran
getragen : daS weiß ich . Liebe Mutter , ivir
müßten leine rrdentlichen Menschen ffcin , wenn
wir Sit nicht hochhielten und unS gern von
Ihnen ein bißchen schelten ließen , wenn wir 'S
Ihnen nicht recht machten . UnS eS ist ein wah -
rer Schmerz für unS . daß Sie uns nicht erlau -
ben wollen . Ihnen , wenn Sie einmal alt wer -
den , Ihre Wohltaten durch liebevolle Pflege zu
pergelten .

"

Großmutter stöhnte tief . Sie stand auf .
..Kinder , wenn ich länger hier blieb , werdet

ihr alle zu Labber und ich mit, " stieß sie heraus .
Sie ging , so rasch sie konnte , hinaus und kam
erst zum Kaffee wieder . Da sah sie w ' eder aus
wie sonst und sagte mit ihre " alten Diktator -
mieue zu Grita : „ Pack dir 'n paar hübsche
Fummels ein . denn du sollst ein paar Wochen
in Pillau bleiben .

"

„JH . Großmutter ?" rief Grita und wechselte
die Farbe . „Ich denke , du magst Ruth viel
lieber ."

„Tu ich aitch . Aber eben darum . Ruth ist zu
gut für mich . Ich muß wen haben , den ich mal
ärgern kann , und der mich auch mal ärgert .
Und daS verstehst du aus dem Effefs . Und dann
überhaupt . Ich weiß schon, warum .

"

likornebung folgt )
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Bekanntmachung .
Koch - und Sau3 « irt ?chastSk« rle
iät tuttAC Müschen betr .

Der Badische Frauenverein lUnterabieilung
Müdchenfürfor -ie » hat mit Unterstützung der Stadt -
gemeinde im Oeschäftogehitsiiinenlieim . Herren -
stratze 87. eine ^ ortzs -iznle u»it trtnsiihru » «« in

yute Ausbildung im Kochen und in der Hauswirt
ichaft «Zimmerarbeit . Wäschebehandlunal ertiaiteu ,
die sie zur Uebernadme einer Dienststelle als
Köchin ode « ZimmermSdcde » defauigt . Jähr -
lich werde » 4 Kurse von je 8 Monaten Dauer , und
atrial für je lö Schülerinnen veranstaltet . Die
Teilnehmerinnen haben nur als Entgelt für ihr

*4-4-/»<*<*ffort iSpm ''Rftrrtrt timi OH vYi>f fit * ?»<»** i> »tvÄ

hierzu <
suchen von der Stadtverwaltung Beiträge aus
Wohltätigkeitsmittel » zur Bersügung gestellt
werden .

Der nSchste K« rS beginnt am t . Januar
ISW . Anmeldungen dazu werden vom 8. vis ein -
schlie
» es :
stratze . . . . _ , _
üblichen Geschüstsitunden eniacaengenommc ».

Karlsruhe . den LZ Oktober ISIS.
Der Stadtrat .

Lis w !hg !!sche Kirchessleuer betr .
Diejenigen Kirchensteuervslichtigen . die mit

ihrenvZahiungeu an Kirchensteuern sür daS laufende
Jahr noch im Rückstände sind, werden wiederbolt
ersucht, ihre Schuldigkeiten inneri,alt > 8 Tagen
?n begleichen, 'da » ach Ablauf dieser Frist die
Mahnung erfolgen mübte .

Karlsruhe , den 4. November 1919.
Äathol . KirchsnfteuerkaNe .

Ortsgruppe Karlsruhej

W Verbands Mal . Itataita

zum Studiamdsr christl . Uleltansciiasiüno-

Montag, den 10 . November , abends V28 Uhr !
im großen Rathaussaal

1 ■

! von Stadtpfarrer Stumpf über :

MlWWMcllMW

im Mal .
Eintritt 2 Mark und 1 Mark .

Der Nationale Aranendienft' Haus -
5rauen -

ing und für Deutsche srauenkletoung , sowie
die Lrtsgruvve KarlSrulie des Berbands derweibl .
Handels - und Büroangestellten . e. B > laden hier -
mit ein »ur Besichtigung ihres neue » Heims im

x »MWttn . HinetftcoEte I.»MI I III

S »L
ta , « infai

SamSiaa .
feonEta «,

den 8.
den 9. 1: 815 :

»OB 4— s Ub
v#n 2—8 U#

und flonjerti Sountoa vormittag
11>C Übt , i Marl .

Dasselbe für Mitglieder : SamSta « « Utas
pvnki » Uhr . 1 Mark .

Kartenoorverlauf sür Beides : Freitag 10 bis
12 und 2- 4 Uhr nur im Schlößchen selbst.

Karlsruhe .
Ars unsere Mitglieder !

Unseren unausgesetzten Bemüh¬
ungen istesendlich gelungen,soviel

3Z % ises Ro99enmehi
von der Mehlversorgung zu er¬
halten , daB es möglich ist, unsere
Mehlmischung so zu verbessern ,

daß wir ebenfalls

helles Brot und
heJie Erstehen
liefern können . Unsere Brotpreise
sind vorläufig noch 90 Pfg. für
1500 und 45 Pfg. für 750 Gramm -

Oer Verstand .

Student aus Riga
<Jsr . . aus aut . O .iuse>
sucht sofort ein aut

möbliertes Zimmer
mit oder ohnc Pension .
Bevorzugt mit elektr.
Beleuchtung , »lnaeb . u .

Leeres '
Sevarat -Zimmer

sofort aesuckt. Angebote
unter Nr . 5824 i . Tag -

»bliro erbeten .
Per sofort oder Mitte

November aut möblier -
tcs SöaSa * und Sitilas -
»hsmer »on Dauermic -
terin gesucht . Angebote
UNt. 7! r . 5C5R ins ^. ag -
»lattbüro erbeten .

Äuhiges Ehepaar mit
VMt . ait . brav . Kind , sucht
2 mvd '.mieZwmer

mit wollet P -. iiA-in .
Angebote unter Nr . 5653
ins Tagblattbüro erbet .

2 Studenten aus Li-
lauen l!>sr .. aus intell .
Hansel suchen sofort ein
gut miibl. Zimmer in
intell . Familie , mit od .
ohne Pens . Bcnorzuat
elektr . Beleuckt . An « . u.
Nr . 5053 ins Tagblattb .

« WIMM »

WtllAW .
25 000 Matt

f . Geschäft gesucht . Hohe
T^erzinsuna und Silber -
nnt wird geboten.

Süd » . Saudclö -
gelcllslli - ft «i . h . H..Amalienstrakie 63 .

i Pia .DROGERIE LAN

verleiht Geld
in jeder Höhe aegen monatliche Ratenriickzavlunq
durch L. Waldbaus . ^ « rtv '.iftraÄe K8. in ,von 2 —5 Mir ,

Jachmann
der EleklrizitSlsbranche

würde sich » n gut eingeführtem Unternehmen mit
gröberer Kavltaleinlage beteiligen . Angebote
unter Nr . 5647 ins Tagblattbüro erbeten .

« FWZM -M -

Junger

Aaufmann
gesucht .

Für ZeitungZunternehmen junger
Kaufmann , der schon im Jnieraten -
und Neklamewesen tätig war , sofort
gesucht . Eintritt spätestens 1 Dezem .
ber 1919 . Angebote unter Nr . 5633
ins Tagblattdüro elbeten .

12000 Marl
auf 1 . Hvvotbek für so -
fort gesucht . Angebote
unter Nr . 5849 inS Taa¬
blattbüro erbeten .

Mvetjaom
sucht zur Erhöhung i

! d . Betriebskapitals
IM . W . 7ZM . .

g . Hypothek. Sicher -
heit u . 10 °/o Berzin -
i vng . Angebote unt .5 K. 5L15an Äi « d» li
MoNs . Karlsruhe . j

Eine allciusteh . Iran
od . Slt . Fräulein zur
Rührung eines SauSH.für sofort gesucht . NM .
Kwmnstr . ff, Siteilüic ;

Ein braves tüuaeres
od . älter . Mädche» . wel¬
ches Zimmerarbeit ver-
richtet, näben u . bügeln
kann , findet a . IL . Nov.
gute Stelle . Zu erfrag .?>>-»sten dktr 4<S. 9 . ffitn .-f

Treubesorgtc
Haushälterin

gesucht v»n alleiust .
Kneasinvaliden

«Lehrer », « #. in klein .
TCOuiariiDoldott. « lt .
Personen beuurjuqt .
« n«eb. nnL Ä r. 5ö5ü
ins taablattütltoeiü .

Such« aus 15. Novbr .
ein zuverläffiaeS

ebrlicheö Mädchen
für alle Hausarbeit .
Näheres bei

Krau Würzburger .
.Winvoerftr . 78 .

Kinder¬
gärtnerin

od besseres Mädchen K
sür 1. Dezember od . p
später zu '2 Kindern
gesucht. Angeb . unt .

i NT. 5U44 i. Tagblatt .

WNÄÄ «
m mi .welcher sich für die Pflege
und Erziehung eines
Seiftig zurückgebliebenen

näben von » fahren
auS guter Familie eig»
net . wird gesucht. Ange -
böte unter Nr . 5040 ins
Tagbiattbüro erbeten '

Ochulentlall . Bursche
findet lobn . Beschäftig.

Lonstandin .
__^F ^ MrÄ .e._ S-

Welcher Kuuststovser
bessert einige

Herrcskleider
auL ? Angeb . unt . Nr .

■X tn ^
„ _t fertigt sofort

pel kWdell ' Möge
u . Mfittfel sauber u . gut
<iu . Angeb . unter Nr .

\r\z
MÄE9

3iu aebild . SrS «l«i»
sucht Stelluna »u Sin »
Sern für nachmittags ».
Beauflichtia . der SauS -
arbeit , u . SvaiieraSna .
tsvracbenkenntu . vorb .
Anaebvt « unt . Nr . 5016
in s Tagblattbüro erbet.

für Küche u . Sausbalt
per IS. November bei
ant . Lobn gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich .

Saifer -All« it .

Wslilhe Sliike
oder Mädcben . das ko-
chen kann u . Sausarbeit
übernimmt , auf IS . No»
vember od . 1 . Dezember
gesucht , rtroti Rechts¬
anwalt Händel . Graf -
Nbenastrake 14 .
mmmsmmmwasm

Gewandtes

BintmcrmaDifieu
das nähen und bügeln
kann , per IS. November
oder 1. Dezember gesucht.
Gute Zeugnisse erforder -
lich . Naissrailee 42.

Hvgms IH3öajea
"

zu Kindern tagsüber fo-
fort «« sucht bei Zimmer -
mann . Gartenstr . 7 » .
AM zmbmg l . 8 .

gesucht aus lof. od . spä¬
ter tüchtige, selbständige
Köchin, die auch etwas
Hausarbeit übernimmt
u . ein Zimmermädchen .
daS aut näben u . bü¬
geln kann . Angeb . mit
ZeuaniSabschr .. Gcüalts -
anlvrüchen u . Bild an
Krau General v . Beck,

ftmbnrg i. B ..
DrcifSnittfirafre 7 .

Saubere Stundenfrau
oder Mädchen täglich 8
bis 4 Stunden vormit¬
tags zu Hansarbeiten
acsncht : Rich .- Wagner -
stra fie 18. l . Stock .

Taablatt büro cr >x !.
Waise. 32 Jahre , kath ..

erfahr , i . Koche». Hans -
baltungskuirde . Kinder -
erziebung . Musik . Ge-
sang . Sprachen sucht

ViltWWlleis
Angebote unt . Nr . SSN
ins Tan blatrl ' i! '.̂ erbet .

möchte als Bolontärin
in gutes Kurz - n . Mobe-
warcngeschäst m . Hand»
arbeitSabteilnn « eintre -
ren . Angebote unt . Nr .
5040 ins Taablattbüro .

>>räulein sucht K«n-
deuhänier für Klicken u.
Mafclunenftovf . Ana . u.
Nr . 5055 ins Tagblattb .

Junger

ZliSsleWUk
sveziell in Goldtechnik
eingearbeitet , sucht Siel »
luna . Angebote u . Nr .

in ? Tagblattb . erb .
(>>eteriiter

Bäcker und « onditor
sucht gegen geringe Ber -
gütnna Stellung in gut
gehend . Konditorei . An -
aeb .unt .? ir .5S45i .Tag !>lb .

WWW « !

SSMUeikl
empfiehlt sich für KinoS
usw . Gest . Angebote u.
Nr . VSA inS Taablatt -
büro erbeten

.MlWSZMMMNW
Dienstag abend wurde

aus dem Wege zum Bahn -
hos ein brauner «ieaei -
intb = >iu « to <t verloren .
Der ehrliche Finder wird
gebeten , denselben ge -
gen gute Belohnung ab-
zugeben im Gefellenhaus
l o ii e Ii st r .58.-v>n n s w c i tl e r

« WLW -
Biedermeier -Garnitur .Szsa , 0 Sessel, rd . Tisch

bill . »u vcrk. : t'irämer .
»kaiserstr . 05 ' ' ~

«1
SWchyWk

neue , üit verkaufen .
Pol ?terci Köhler .

Schüb -nstrafie 25 .
Geb . , evgl . Fräulein ,

23 I - alt , mit besten , lgngjäbr . Zeugnissen , perfektin allen Zweigen des HauSbaltS , su -yt «i,ir - unc »g-tre :s in gutem Hause au > 15 Ncv . oder 1. Desbr ..am liebsten atS Leiterin eines HauSbaltS .Angebote mit Geballönngabe sind vi richten
•Äri) loßa « t Ächenan .O .-A. Weinoberg .

Exquisite Stoffe
für

Gesellschaft,
Sport\ Straße

Hochelegant vornehmste
Maß -Anfertigung
auch bä zugebrachten

Stoffen

Aür Irgarrengeschäfte ,
Wirte und Kaufleute .^

Gröberer Bsst «» » i a a t ej11 e n , aus nur
garantiert reinem und hellem Tabak hergestellt ,
prima Qualität , zu verka « »- n . Preis pro Mille
Mk. ÜSS -— ab Lager , solange Vorrat .

Bestellungen erbeten an
Anton Wagner , Ettlingen ,

Bordersteig 12 .

Ml
mit 6— 7 % Reute , mit

und ohne

SksÄSsikl .
hier und anSwärtS , die

durch Berkauf

foMftieiflt
sind, bei kleiner Anzahl ,

stets zu verlausen .
II

Lienensch.-
I, Büro .

ftarisi uiie . Herrenstr
Zu verkaufen
zwei gleiche Betten mit
Malraden . 1 Waschtisch
mit Marmorvlatte und
Svieaelauflob . sowie ein
eintüriaer Biedermeier -
Schrank . Preis zulamm .
1800 M. 1 Näftmaschine
sür 150 Jt. . Anzusehen
von morgcnS 0—12 Uhr
Hir schitrak ie 19. 1 . Stock.

Zu verkaufen : eiserne
Bettstelle mit Seegras -
u . 1 Kavokmatr . . evtl .
mit Plumeau u . Kissen .
1 Nachttisch m . Marmor -
platte . Anzugs. Freitag
von 9—12 u . 2—6 Uhr
»SofienBt . 17». II .

Zu verkauf . : gute Bett¬
stelle, Rost , neubez . 12» •* .
desgl . Iii ) •#, starker
Plüschdiwan , Sosa wie
neu , GrokvaterSftuhl .' "»oftÄ! äh . im Hof bei
©ofienftrafte 12 von 2
« Ufer .

Ein Sofa ,
4 SautenUs tu Rokbaar

Si
verkaufen : Schiller .

mnit 'cnfrT . ?? . ,l . gl ? (t ,
^ iillig in verkaufen :

9 vol. Betten , 1 Naid!-
rfretttisdi , 1 eil . Kinder !

1 DienkdvtexbÄ . ein
Kleiderschrank, > Bev -
tiko . l Soka , Rohrstühle .

Berkanlsitelle 5
Ggrtenstr . 57 .

Krod .
*■ Ct . . L

Saub . Bett u . Pliisch-
Div . nu billig »u vcrk. :

Marienftrafie 79 .

wmmm:
»ut erb ., zu verk. SchU-
ler . Amaltenstr . M . I .

Zu verkanten :
eine eil. Kindcrbettstelle
mit Matr . . Kissen . Plu -
meau u . Svreuersgck .

i>ollvstr . 8. S. St ..
» . n— 'M ii . S—v »6r .
Küchcnichränkiiien 70 Jt .
Salon - und Ovaltische.

Stühle . Trumeau .
Flurgarderobe . Damen -
sticsel . SS—40 . u . versch .
bill . zu vk. An- u . Berk .

liiolliiil
gut crh . . »U verk. Schil -. . . . . . . . .AiTCitn ' tT , n ,
Luxusartikel ,

Küchengeräte zu verk.
Donnerstag u . Freitag
10—12 u . 1—5 11. Neu -
mann . Ettlingerstr . 5, II
Sänbler ansg '.' schlr' ssen.

^ Gsjge
'

mit Kasten u . Schule .
Preis 05 J , »u verkauf .
iUfifiiiftr. S3 . Laden .
Ssiel^hl (rnufirraerO
mit Geldeinwurf , für
Wirtschaft od . Eafv vass ..
für nur 250 M zu vcrk.
Weru -r . Schüizenltt . 56 ,
2 . Stn (f ,

(Höne ,
nute . . .

eine 85 .«, zu verk . W « r -
nor . Scbünenftr . 55, II .

GeöMlSzkexZMkerL
M ^ ijüöfev

Nr . 214 . »u verkaufen .
Darmitävter Hos .

Kreinftrake 2 .
Schaukasten

zu . verkaufen :
lnnvrechtltr . 27 .
ar

zu verk.
radhdlg ..

biol ampe
Werner . Fahr -
Sckiitzenstr. 55 .

DRER LflHG
Unmö ^flSjtroöflümmi
villig zu verkauien .Vltnu . 'Schiifeenftr. 55 . II.
1M7WWU
U. 1 WWlslVlüUlh

zu verkauscn : Schüben -
Üvake « 0 . « »« .. Rürn .

Kraut - uud
Rübenständer

Herd
ttrßfi.. braun , emaill . .
Feuermeister , zu verkk .
Händler verbeten , ^ arl -

Zn verknusen : l Gas¬
herd mit Tisch . 1 Tüll ,
vorhong . SVt m lang . 1
grofte Zinnbadewanne .
1 Paar Gnmmi - Rohr -
fticfel.

« ofi enftr 196 . 8 . « t.
l oei >vauct )t. u . 1 neuer

>ind preiswert, .fjKl - CJ uc. r f bettle ».
Schüdcnltrgs ?? 5-'i Oos .

Ruh - Os-n Nr . 4 .
reparaturbedürftig , bil-
ligst zu verkauien . sowie
2 iicm: Gtrohmatroken .
Adr . im Taablattbüro
" "

lalei ^ üRofen
billig zu verkaufen . Näh .
Wgfdftrafte 23 / 3 . Stock.

Ein yhotogranhischer
Apparat

ist abzugeben :
Amalieultr . 8S. 1 . St .

Elektrische
Beleuchtungskörper .

elektr . Kellerlamven m .
Stromquelle . Taschen-
lamveichatterlen billig
zu verkaufen :

Sosienstr . 7g. Hof.Soficnltr . 78 . eof .
Antike Zinnsachen

zu verkaufen .
Degeniiardt , zur Messe ,

2. Reihe , Bude 36 .
An » und Verkauf !

SkMll - PrltMnmlitu
weg . Entbehrlichkeit ab-
zugeben :

Ferd . Odenwald .
Lackfabrik.

Karlsr .- GrÜnivinkes .
Herren - ». JiNtirUkr
m . Gummi , eins lb0 Jl .
zu verkaufen : Werner .^ n>i' t?!»nitrgs !e 55. II ,

Ein gut erbalt . Fahr -
rad zu verk. : Wilhelm --
Nra!i - g . » aastet ;»

Zu verk. 1 Fabrrad -
mautel . neu . m . Draht -
einl . u . 2 abr . Schläuche.
Rittberger . Geibelftr . 1 ,
HüMMra ,

Gut erb . Pnvven, »« -
mer zu verkauf , od . g«a.
Puvveirwaa . tu vertau -
ftben : ^ olloftr ?j . III .
Hs eppoeaen ,
Gr . 110 x ISO am. ge¬
blümt verk. « flfi . WL
in H / t . ®t iHuBcr-
decken « «. Nachn. 15.
Onack . Deckenfavr^ Dt '
Cügjj b2 *^_ gchjRftftT , jl

Leinen ,
weist (gebleicht u . unae -
bleickti, lehr ante O.ual . .
0 .52 u . 1 .5V m breit , ist
billig zu verkaufcu :

KailerNr . 27 . 4 . St .
Ein weiki- seidcnes
mdmmm

mit Cbisson und Hand -
stickerei abzugeben :
Ämalienstr . S5 . 1 . St .

Eingang über den Hof,
—Zu ver/au ? l Mantel -
kleid, 1 Kinde rmantcl bis
KI ., grau . 1 br . Hut mit
Federn Kavellenftr .»24 IV.

Elea . Herrenanzug u .
Filzhnt Nr . 55 billig
abzuaeben : Wilbelm -
»rafie 4» . 1. Stock

Schöner , schwarzer
— Ulster —

f . mittl . Figur zn verk . :
g .f !»' i !,ftftT , P , I ,

1 fchwarz.. weih ka
rierter Tnchmantel f. fg .
Mädch.. 1 Ledcr-Cbauf -
feuriiicke. 1 araue Hofe,
verlch . Militärmübeu .

alles preiswert zu ver-
kauf . : ? esktiigstr , 80. II .

ziener . hellgrauer
ZMielZWAes .

braun gefärbt . Militär -
tt- ch f . Mantel , neuer
Wafsenrock. schw . Sakko-
anzua . neuer Mantel f .
iuiig . Mädchen . Astra -
chaniackett. seines , fchw .
Damentnchiackett f . alt .
Dame , D .-Schnürstiesel .
Grösie 88 . preiswert zu
verkaufen :

ffajsexstx. UZ. 1 %L
1 gut erhalt . Loden¬

mantel für 18—20iähri -
gen zu verkf. : Sofien -
ftr . Ke , 77 . 4 . St . . li nks

einer Jiinglinss -
Ueberzieher u . 1 P . Her-
renftiefel Nr . 45 bill . ab»
zngcb. Wilbelmitr . 4« , I .

^ ekLtterte ??nvpe .
« ut erb ., f . 18 >ähr . Kna -
ben bill . zu verk. . ebenso
1 P . neue Schlittschuhe.
Gr . 87 . Kailer -Allce 71 ,
Q'ri «rti»r .

Damen -Pliischbut .
noch nicht getragen , bil-
lia »u verkaufen :

Grünwinkel .? u ? 'ucrsbci in ersir . k>!

Lack und Boreals . 48 ,
mehr . Paar Rohrstiesel .
Gr . 40—45 . mehr . Paar
ant erb . neubei H . -Zva -
i: . Schnürstiefel , äl—45 ,
H . -B -?rgstiesel. 44 . Da -
men - Schnörsiief . 42 . D .¬
Halbschuhe. 37 und 42,
vreisw . abzua . Arelrad .
l'-»i>' i,w<»instr . 82 .

Gut erb . Kinderlieg -
« agen zu kaus. «.ei . An¬
gebote unt . Nr . 5851 ins
Taablattbüro erbeten .

SM ocrfnuicH .
Biron , Ä *

t ? {
Bürger,trabe 13.

Reparaturen
werden ichitell belorat .

JCÖie

& Quff£BL
l&oßeflzjuBxzfti°maßigc J&sje

_ 3&i£st5ZäJ

1 . Siizlers
Hö&elspeüition und Lagerraum

befindet sich

^ ysarfenstr . 58 , Karlsruhs
ielephon 1336

und empfiehlt sich gleichzeitig >ür Umzüge
in Stadt und Land .

Schreibmaschinen -
Reparaturen

9 e <Dreo&jsttc ? &$ £ -
&^ 3üUfieUnPfW -??

sjaik'aenfetä

Ate . . . ilidküh
mit Kalb zu verlaufen .
Rit »v « rr . Lanaestr . 70 l.

Schön«

AchlsiijwciU
u verlausen .

Emil Mauer .
Grünwinkel .DiirmerSbeimerktr .

Mut !cr >chmcin>
ffi .

sowie starke Länfer -
schweiae zur Zucht und
Mast bat zu verkaufen :

Friedrich Mauer
in vaaskeld

Ziege
au verkaufen .

Sankopf -Ofe«
zu kaufen gesucht :

Heriv -nstl . 47 . II . Hg ,
1 Sit et

zu verkaufen :
Bulach . Ha

TJmCTriem
Wer erteilt Unterricht

»u aemäkl. Preisen in

Spanisch ?
Anaebote «nt . Nr . 5684
ir ? ^ pn îültOfTg frWt .
^ » ia ^ chtnen -
schreiben ,

Stenographie .
SchSufchreiben .
Rundschrift
erteilt de : schneller n.
grllndt . A« si »iid « ng
und miinlnep Preisen

Lehrer Strauh ,
Aronenitr . I ». in .

Ing. durch d . Gittertor .

De Zchnft mrSichö » !
Berbessern Sie Ihre

Haudschrisl
durch den Spezialisten

Z . Buck

Lelsingstrabe 78 iv .
Erkotge bekannt !
Honorar Aik. 20—

unö Hetchm -
richt . Nachmillags -

iursub . Noch Teiinedmer
gesucht. Ansr .unt .Nr .b04i,
ins Tnablattbüro erbet .

Sin K Wochen altes
Kind . Knabe , wird an
bell. Leute an Kindes -
statt abaeaebeu ohne ae-
genkeit. Beraüt . Ang . u.

Sie sparen Geld
wenn Sie

Pelze , Muffe
Plüsch -

Garnituren
in Daniels

Konfektions -Haus
Wilhelmstr. 34, 1 Tr.

kaufen.
Keine Ladenspesen .

« ei« Bettnässer
versäume pratt .Arzt Dr.
Zottmanns „Kraton ".
dg » Neueste , sos.wirtend
anzuwenden . Pat . gcsch.Auskunft kostenlos .Atter n . Geschlechtangeb .Bsriandhans MedUa

München sw . v.

DROGERIE LANG

SP3öricäIlch &

MtäemBüroEiimiliMifflt

Dringe
» Sie jetzt

Filz - und
Velou»elonrhüke
z. Umformen nach
flotten , vornehmen
Modell . Beste Aus -
sührungen wie neu .
Latzmann ,

Kailerftrabe SSV Ui.

• zumu . iiiMr . iin

lliiiSkl »>v MSistir -

6249 Mm . tu »t» ttne A

155000

160000

mm
Lose in HR . 3 . 29

(für Porto und Luu
40 Pfg. mehr)

T*mr .den mch ontar
Kaohuikhiua

MW . Precht & Co . ,
Hambarg l .

_ MSn ckebergstr . 5. _

Mm i llßislfreiiisi
Heute Donnerstag »

punkt 8 Uhr abendSt
im Vereinslok . „ Ooi«*
Adler " :

Manats -Versammiung
Voi-trag d. Herrn M .SchncWö"

hrei Verlosung.
Oäste willkommen .

Wäscherei

Leipziger
Sgute echte j

elze
I Nur inod . Formen
gute Verarbeitung

lgroße Auswahl
sehr mäßige Preise

Bescnders groOa
Auswahl und billigst
JUasfcs -

Füchse !
Keine teusre Ladanmlets !

nur
SKarl-Frisdrichstr . 6 i

1 Treppe
K. Sc lorpg

| Ne^en Fa. Spiegel & VVoläjNähe hcl lctf latz.

liefert in 8 Tagen

Annahme -Stellen :
Karlsruhe :

Ludwig - Wilhelmstr .5.
KaJscrstr . 34 , 243 .
Gerwlgilr . 4t .
Ämalienstr . 15.
W aidstr . 64 .
Willielmstr . 32.
Auin <«ta9tr . 13.
Scmlleratr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsber « erstr . L
Rheinstr . 18.

üurlaclii
Hanptstr . 15.

Kreissägen
für Holzzerkteineruns - ^

unö _
OJftircffn mi Miilile «
sofort (H>Lager lieferbar -

SQdd. Vertrlebsßesellscliaft
Musselmann & i!o ,

Dnriach , Blnme nin _ 3
«e = = =S=T5=5= SH = » "

Bringen Sie
jetzt

Ihre alten und un -
modernen

wMM

zum Fassonieren auf
meine neusten

Formen .

3t . Dann ,
Douglasstr . 18, g«'.genüber d. Hauptvol - .

Psorjdcim :
Zerrennerstrabe 12-

ügnüier ! » IM !
SohnörrEome ».

nur prima Makko- u . t 15 j
gam,sow .prima Qummlvan »
jedes Qua .itum senr b»»6«

Degenhardt Barme«
z . Zt . hier zur Messe»
2. Reihe Bude 36.

Bude mit antiken Ziiinsacn «1'
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Karlsruhe ! Zur Messe !

c \ tj
um

Es sind dies alles gutgc -
schulte und ausgebildete

ygriele -KOnstlerinnon

| welche im Rahmen der
Varietökunst eine komplette
Vorstellung geben . Die
kleinen Damen werden als
erstklassige Chansonelten ,
Soubretten , Vortragskünst¬
lerinnen und flotte Tänze-
i innen auftreten . DieHerren
als Gymnastiker , Akro¬
baten , Instrumental - und
Zauberkünstler , Schnell¬
maler , Athleten , Boxer ,
Humoristen und Komiker .

Zum ersten Male Hier !

Riesen - und Zwerge -Schau !
Liliputaner - Variet6 - Theater !

Cr Mann , der je in Westfalen gelebt , der deutsche Riese Goliath »« s Kontrast dazu Prinz Kolibri , der kleinste Mensch, 65 cm groß.
Eine Truppe der Kleinsten Damen u. Herren

darunter hervorzuheben die 3 Geschwister Lllipnt !
Die Vorstellung übertrifft alles Dagewesene !

E» laden zu zahlreichem Besuch ein
Die kleinen Herrschaften .

Achtung ! NÄtuna !

Jftooetlinfet n. SaMer
meine sämtlichen Bürstenwaren zu fvott -

billigen Preisen .

Gebr. Lahm,
ÄiL - r Messe . AM? i . Rand 68.

M

, >.Fata Morgana
der

'fe Deinste und lichtstarkste Theaterglas
^ ren m dasselbe kann infolge der unge-
*«r

'
d. achfra .: e später nicht prompt geliefert

®»ch» ? und bitte ich schon jetzt um Weih-«besiellungen.

lnh .̂ einhold Andr ^ e
Oemand , Karlsruhe , Waldstraße 4.

^ Siljgtz hob AUS . f>of und Alleu

^
lbslschüsse

^
eig . Fabrikats .

Reinhold Andräe ,
W. Demand . a » rlSr « be .

Es ist LLifSM ,
die ältesten Pelze , sowie
Felle zur Verarbeitung
zn geben bei billigster
Berechnung und Promp¬
ter Lieferung . Douglas -
str . 8 v . Ecke « kademiestr .

6 . Geld -Lotterie
zur Wiederherstellung des St .

Nikolaus-Münsters
in Ueberlingen .

Ziehung bereits am
20 . u . 21 . Novbr. 1919.

Gewinnkapital bar

55 ° 1ZZGSS .
1 Hauptgewinn Mk .

0OQCO
2Q OOO
W 000

5 000 usw.
Original-Lose in jeder An¬

zahl versendet inkl . Porto u .
Gewinnliste zum Preise von
Mk . 3.30 auch geg . Nachn.

Haupt - Lose -Zentrale
KaH üfleier
Harn bnrg - Ellbeck .

(Liste wird jedem Besteller
unaufgefordert übersandt. 1

Aufträge für Weihnachten
in großen

PorträtSu .Vergrößsrungsn
erbittet wegen kurzer Arbeitszeit , Lichtsperre

and Kohlennot recht frühzeitig

Photo. Atelier Rembrandt
Karl -Friedrichstraßc 32 .

Neue süddeutsche Vergroßerungs - Anstalt
(gegr . 1903 ) Telephon 2331 .

Für prompte Lieferung und mustergültige
künstlerische Ausführung wird garantiert.

Baubund - Möbel
Kaufen Sie preiswert

und formschön gegen Barzahlung oder

erleichterte Zahlungsbedingung
bei der gemeinnützigen Hausratgesellschaft

Badischer Baubund ?: ff:
Karlsruhe

Karl -Friedrichstraße 22 ( Eckhaus Rondellplatz)
Fernsprecher 5157 .

Geöffnet vorm 8—12 1/2, nachm . 2 1 |2—6 Uhr.

Garbldlampen

Carbidsturmlaternen

empfiehlt

L. J . Ettlinger
Kaiserstr .

l \ m . iiöcn -fjpp«
OasKscSier

Oasback- m Brelölen

HlttttÜfi
Kaiserstraße 209 .

Ecke Kronenstr . m

wstwmmw

Todes -Anzeige .
, Freunden und Bekannten teilen wir hierdurch

statt besonderer Anzeige mit, daß es Qott dem
Allmächtigen gefallen hat , meine Hebe Frau , I
Mutter, Schwägerin nnd Tante

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden u . Bekannten I
die traurige Nachricht , daß meine gute j
Schwiegermutter

Gäzilie Augensfein § | m Emilie Jlfer mt .
geb. Herrn

nach kurzer Krankheit im Alter von nahezu |
60 Jahren aus diesem Leben abzurufen.

Karlsruhe , den 5. November 1919 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Chr . Augenstein ,
Schneidermeister .

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag ]
2 Uhr von der Friedhoikapelle aus statt .

Habe mich hier niedergelassen

Adolf Hisam
prakt . Zahnarzt

ScSilolSpHafz 13 ,
Ecke Karl-Friedrichstraße u. Schloßplatz .

Sprechstunden 9 — 12 u . 2 —6 Uhr.

cfiati {Karten !

Gdmund (fjfcßer

| jQuife
c
fjfcßer , geb. <Frant

Vermaß Iie
tflovember 1919

ITC
BRD8ERIE LARS

i
. o

X)ie Geburt eines zweiten Sohnes zeigen mit

grosser Freude an

A - dolf u . Clara "Wilser .

Karlsruhe, 4 . November1919 .
KarlBtra,BBO 38 .

',; xx !» o £

heute früh durch einen Unglücksfall dem
Leben entrissen wurde .

In tiefer Trauer :

August Hitscherieb .
, Karlsruhe , den 5 . November 1919.

Trauerhaus : Steinstraße 10 .
Die Beerdigung findet am Samstag ,

den 8 . November , nachmittags 2 Uht , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Statt Karten . Danksagung.
Für die Beweise aufrichtiger Teil

nähme bei dem Hinscheiden meines I
lieben Mannes

Df .- ins . Alexander Heist
spreche ich hiermit meinen tiefgefühlte .!
Dank aus .

Die trauernd Hinterbliebenen :

Eugenie Voigt und Kind . |

Karlsruhe , den 4 . November 1919.
tm

iSchreibmaschinen
Eine Vlickeusdcrfer 7 ,
Zwei Dost 4 ,
Eine .Kettlington 7 .

Karlsruher SchreibuMmek -Zentraie

Friedrich Lisd,
Herren kirane II». — Telephon8973 .

Reparaturwertktätte rüv fämt ! . Sqii .' inc.

Fußbodenlacke — Bodenwichs«
Bodeao ! — stanlspAne Hctlacke - Mottaroei'

Maler-Utensilien
vnrteUbli ! in) ,

farjun -liescHaft, Waldsträte 5, oenr. olosseu ».

i'h
gesuchter mit» wirr freaMtev'Jbettrr2?fet- von fmirn einet anderen Sötte

JnWff « ".. Die Baumreife erhält die Frucht
«ag auf 2a>zer hält er sich bis g«Zen
r " Der ©a-UTtt zeigt einen ftcmn-
ÄiJ 1' . ausladenden Wuchs , ein Beschneiden'er iväteren Jähren unterbleiben . Feuch-
i^ nfrTv11, fafti ihnen mehr zu als trockener ,
Jeiht . l* bt er mehr schweren Boden, : er ge°

cm Bachrändern . Infolge deS brei--
Wuchses eignet sich der Graven -

rät Spalierzucht : am geeignetsten
5«ste Nchstammform . bei Bufchfam liegen fei«
Mb. <mf dem Soden . Die Mütezeit ist

? ?ckNeil, ^da der Barnn oft ^ durch

— » —

* ?Uirh*t\C' - vv.u.VflcU,, i U-UJ-lif
t? » nSi feidel Die Blüten sind groß und
^ Äe Tragbarkeit tritt erst nach 15

-z^ ren cm ; auch pflegt der Baum nvch
Ke 2—3 I « hre auSMru >hen, Dinge ,•öcfitn! r Rentabilität beeinträchtigen. Der

^ »r>>
^ dem Ftrsikarium unterworfen .

alS Möuseschmd . Der dieS°
Ö 5S)"t^j nc Sommer hat die Vermebrung
,'ch ^ ^ - ^der Mollmmise gana auherordent -

Der Schaden , den sie in Gär -
«^umschulen angerichtet , war geradelt
^ UN «her kommt das Unrgraben des

T̂
^ rtens ^ un<d bei diesem Um«raben

der Miiisepltige des nächsten Somw' "ej vorarbeiten , indem rront abzei'chnit.
^ ^ uenreisia aller Art in k— lO Aenti-

Stuckchen hackt itnfo diese beim
•? rbst JÜr untergräbt . Ich grub im vorigenÄ ich ? 5/'rere Körbe Dornen in die Beete,Siliert» und ähnlichen 5swiebelg ? -

bie<»5^Ä ^ uzen wollte. Diese Beete blie -
«W> in Sommer vollständig verschont , wäh.

,- Mehreren Rachbarzärten auch keine
fet . blieb. Ich hatte Rosen-- . Stacl '̂I-

ifi. ^ ßdornreisia gemischt. Das Ver -
^ einfach und kostet nur ein wenrz

^ Slewgärknerei .
i>ie nicht schnell schießen . Ein

^ Nich? ?^ l«t soll einen sesten Kops bilden
^ ^ riell schieben . In sehr heihen Som-^ fAm' Somnter ^ dieies IÄres , kann

K
e

?rTT
' l - WIUA ItilU«" UHJLT Vi-i ' CII*

WyJtftofW Korten bildeten feste Köv ^e

r * Türmer öicvc S ;Vrnre ^ fettw
ei nßtnüoiS m* Wickle Sorten diesen An-sprü.
k . cr>,meinen Erf<rhruuyen waren
ioh -^hi ■SCrottotf, Dhriolfs Liebling und
tfhC §rrr„ I?.n P kamen MaximnS und Eilen -
SMr, "'

Äiss » "Kl *
IÄi "

CBSÄ &"
«■

eriten Heiden T»«n. kommt es auch viel ®'« der Boden ieucht gehalten werden̂,UtiTfe" die SttWV r^ ~ .- - r«
| u |

wenn er -rttne We ®eda» iwo» hat . ®e*

w-"1« Wo sich an den Apselkxmmen
Wollbäinckchen ansetzen , da nnd

fonS Diese müssen sofort vertilgt wer-
,,i S.öcrbwüen sie sich über den ganzeniilMt m machen if,-n krank . Am besten be-

> ^ die befallenen Stellen mit einem
sS1- <N»v£ln 'e ^ mit Schacht Obstbaumiarboline «

gerbst sehe man nach , ob sich keinetenjuVtem Wurzelbals zur Ueberwinterun «
i^ ^lin und vertilge auch diese .°us Samen . Jeder GartenfreundJlW. telfcjt Palmen auä Samea ziehen.

nBWgc E M >
©amen erhält man schon , wenn m<m die Kern«
der Datteln aufbewahrt , andere Sorten kann
man leicht kaufen̂ Sin ^> die Keime da , so ist
die Aucht aanz einfach. Man -zebe einen Bo»
den von */, Saufe , Va Lehm und 1/s Kompost
setze die jungen Pflanzen halbschattig und lasse
sie wachsen . Sie wachsen langscun.. bereite«
aber viele Fremde .

Hauswirtschaft .
Pelzsachen zn reinigen . Um> filzrz uick

schmuHig gewordenes, hellfarbiges, hauvttächlich
Weißes Pelzwerk mrfzn frischen , wende man
folgendes Mittel an : Man streue trocken erhitzte
Kleie über die Peljfachen und reibe sie tüchtig
dainit ab„ durch Klopfen und Bürjten entferne
man die Kleie wieder. Fett und Schmutz wev»
den dadurch vollständig beseitigt. Nachdem man
einige Tropfen gutes Tafelöl auf eine Surft *
genommen ld-ie Bürste muß weich sein > und
die Haare damit 0!bzerieben hat . erhält daS
Pelzwerk feinen alterr Glanz wieder.

GlanHstellen an Kleiderröcken , Neberziehern
und Beinkleidern ,̂ die besonder? an sckaoarzen
Stoffen beim Tragen leicht entstehen, sind auf
folgende Art zu beseitigen.

' Die Stellen wer-
den, sobald sich Glanz Acißt , mit einer lau-
warmen Abkochung von Panainaholz , der man
jroeifirtäfeiu etwas Salmiakgeist zufügt , ausge»
bürstet . Hierdurch verschwindet der Glanz , und
die ttefschwarze Farbe des Stoffes tritt wieder
hervor.
. Ausklopfen der Möbel. Zuerst werden die

Teppiche und Decken herausgenommen , dann
lasse man die Polstermöbel mit feuchten Tü«
chent bedeckt , gut ausklopfen und zuletzt auH--
bürsten . Die Bürste muß sich je noch dem
Stoff der Ueberzüge richten , eine härtere für
Plüschmöbel, eine weichere für Samt oder >ei-
derrdurchwirkte Damostfto-fse . Druckflecke aus
Plüfchmöbel entfernt man durch Bürsten mit
wenig kochend hei hem Wasser , Sehr oft wer-
den die Schnüre , Quasten . Fransen flüchtige,!
abgebürstet, und 'gerade diese sind die besten
Brutstätten der Motten . Ferner lasse mon die
Möbel umkehren und reinige auch die Sprung -
federn, in- denen sich sehr viel Staub verfänA .

Gemeinnütziges .
Das Ausspülen des ?)?nnt>es mit Wasser»

stoffs^perox»i> h Eßlöffel voll auf 1/s Liter
Wasser) ist bei Z«hngeschwüren fehr emHfeh-.
lenZwert. denn es benimmt den üblen Geruch
und trägt zur Heilung bei . Hat man sich Zähne
ziehen lassen , so spüle mar » mit Arnikatinktur
<1 Eßlöffel voll auf V« Liter Wasser ) nach.

Wasserschneiden ist eine auf Trägheit der
Blase beruhende Erscheinung, der man durch
den Genuß von Wacholderbeeren, oder durch
den Genuß eines Aufgusses von Petersilie - oder
Korianderrrüchten entgegenwirken fami .

Raucherhusten, ein ' leichter morgens auftre -
tender Husten ist wohl allen Rauchern bekannt.
Er wird am besten durch den täglichen Genuß
eines gesüßten Aufgusses von Brombeerblär -
tern bekämpft.

f narr in » "iMTU 'r T wr nT -i wrir « -

Die
Mgeber str Haus - und eMdisirlschas ! eaft gleisgäitosei .

Wvchsnbeilage zum KarlLruhsr Tagdwtt

Mr. 8 . Donnerstag , den 6 . November 1919 . l . Jahrg .

Die Lienenpflege Im SMHersfl mrä
Winler .

Bon SL Heilig, Forchheim.
Tuch in der Ruhezeit verlangen die Bienen

von ihrem . Wirte eine sorgfältige und strenge
Pflege , ohne die der Imker viel Bienenve^lust
haben wird. Die häufiafte Ursache des Bienen -
sterbenS im Winter ist die Nachlässigkeit bei der
Einwinterung , Erfrieren die Bienen , so sind
die Wohnungen nicht warmhaltig oder nicht
warmhaltig genug verpackt . Die Wohnunz
sollte vor allem gut trocken , nicht zu warm ,
sein, da sonst die Bienen nie zu rechter Ruhe
snranen und in der Größe soll sie der Volks¬
zahl möglichst angepaßt sein. Au diesem , Zwecke
nimmt man jetzt, anfangs November, an einem
kühlen Morgen ,̂ wenn sich die Bienen hübsch
zuicunmen gezWen haben, alle nicht von Arbei-
tern besetzten Waben weg, aber lieber läßt n*an
eine Wabe mehr im Winterraum , als eine zu-
wenig : an die letzte Wabe schließt man oben
und unten je ein leeres Nähni-chen an und da>

der wochen ' ang in ungestörter Winterruh ' »er-
bringen Eine sorgfältige, gewissenhasie E i »
Winterung und Wii' ter ^ tlcvr fi»-£icrt etne gute
II e 6 e t irinlenrnp und Durchl»nzung die k . -
kamttl ich das Meisterstiick v Im -tcrs ist .

hinter kommt nun das Stroh - oder Filzkissen .
Das Fenster kommt bei mir gan? weg. Den
Honigra ^m läßt man vorerst noch leer. Eine
vorzeittge zu warme Ginpackung könnte die
Königin täu -schen und sie verleiten , >di« Eier¬
loge nochmals aufzunehmen , unld die so spät
erzeugten Bienen können dann meistens kein
Vorspiel mehr halten, w-aH zur Folge , .

ewen und dann

Verautwortlick: Heinrich Gerbaröt , Karlsrube .

. hat; daß
sie von der Ruhe ergriffen

' werden" und dann
chren Untergang finden. Erst dann , wenn sich
der Winter stärker fühlbar macht , wird auch der
Konigraum mit Moos oder Holzwolle ausg >--
füllt oder auf die Deckbrettchen ein> Filz^ oder
Strohkissen gelegt. Heu sollte nicht verwendet
werden , da es bald schimmlig wird und einen
schlechten Geruch verbreitet .Ein weiterer Grund 'des Bienensterbens ist.
daß in der zweiten Etage die Räh-mche,n nicht
biö herunter ausgebaut sind . Dieser Fehler
wird sehr 'häufig nicht beachtet . Wenn sich die
Aintertrau -b bildet, und der Honig in den un¬
teren Waben ist aufgezehrt , so können die Bie-
nen, falls gerade strenge Kälte herrscht , bei
ihrer bedeutend herabgeminderten Tätigkeit die
Lücke zwischen den beiden' Etagen nicht über¬
schreiten, u-nd so kmmnt es, daß die Bienen bei
vollen Schüsseln elendiglich verhungern müssen.

Gegen Zugluft und st> * Vr "
eignet« Hebenso m m I»
belästigunaen M schützen . Ein milder Dezent-
der - oder Januartag reizt die Völker zu einem
Reinigung >sausflug , zugleich rücken sie dann
Aud» den Homsvorräten nach und können wie»

Zur WiulexsiikerlZns der H chn?r .
lNachdruck verboten.1

Für die Durchhaltung der Hühner in ; ? p ^ t -
jofir und Winter ist es bei der Futterkil-' N^ .ieit
kelir wichtig , alle für di- Hühner lrintit . arcn
Futterstoffe und HitfKfutteritotte d : ; irgend zur
Verfiiging stehen , zur Fütterung b ).r«nizu .; ie )kn .
Wenn in Friedens,Zeiten den Hühnern ent ' fre -
chend- große Gaben ait Körnersutter gegeben
werdzr, konnten, so verursacht.' die Fuiterung
nicht viel Kopfzerbrechen . Mit Körnernttter
und Weichsutter ließ sich leicht eine zweckmäßige
Futterzu 'sam .nenüellin,q , rintven . Bei einer - u
einseitigen ,Wrn «rfüttei »ung -il'er , wie sie in
^ riedenöszeiten manchmal betrieben worden ist ,
wurde oft gerade da» Gegenteil erreicht, von
dem , ivas inan beit'bsickng'. hatte . Durch ein
Zuviel an Körnern , tritt eine Verfettung des
Eierstocks ein und die Legetätigteit wird herab-
gedrückt . Wie günstig sonst 'die Körner auf die
Legelätigkeit einwirken , geht auch daraus der ,
vor , daß Hühner , die sonst mit « crnert'utior
knapp gehalten worden sind, in der Feit der
Ernte , wenn sich ihnen auf den . Feldern und
auf dem Hofe viele zerstreute Körner bieten ,
var !iberaeh .̂nd fleißiger legen . Wenn die Kör-

'
rier späterhin in der alten Weise wieder in die
Fütterung eingestellt werden können,, dann dar?
man aber nicht wieder in den Fehler der Kör -
netv^ rschwendung verfallen.

Eine wichtig« Grundlage für die Wiiuerfiit »
terung der Hühner bildet das aus getochlen l '! ü-
ben und vielleicht aus Abfallkartoffeln berge -
stellte Weichsutter. Es können auw Futter -
Möhren mit herangezogen tverden Taß pc -
eignete Kücheri- und Speisenabsälle soweit sie
nielit bei der Fütterung der Schweine notwen»
dl>Mc sind , aorteilhafferwetie zur Beritarkung des^ ikln'utterS beim Ge?lt,^ ' '. dienen können, ist
selbstverständlich . Noch viel zn wenig Gebrauch
wirb

'
auÄ vom Kleeheu bei der Genügelwtte

iuiw »emacht . Durch gutes , blattreiches Kiee -
hcu läßt sich die Kleie ersetzen . Vielfach wurde
festgestellt , daß gedämpfter KleekieuHäcksel, dem
Wetchfutter . beigemischt, einen sehr günsngenEinfluß auf daS Legen attSübt. Der Häckselwird möglichst kurz geschnitten. Gut bewährt
haben sich auch die betm Aufnehmen des HeueS
auf dem Heuboden liegen bleibenden Heu-
blmnen.
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Musikalien
soweit Vorrat Versand nach auswärts Lobest Vorrat

Jeder Band 2 .75 Mk.
Abt - Album , Ausgewählte Lieder .
Beethoven , Ausgewählte Sonaten .
Chopin , Polonäsen , Walzer usw .
Loewe -AIbum , 20 ausgew . Lieder

und Balladen .
Liszt , Rhapsodien Album .
Mendelssohn , Lieder ohne Worte.
Tanz -Album , 32 ausgewählte und

beliebte Tänze

In Wald und Flur Sr n Wan<
!
er

: 2 .75

Mozart , Ausgewählte Sonaten .
Schubert , 42 ausgewählte Lieder .
Schumann , 37 ausgewählte Lieder

und Balladen .
Rieh . Wagner , Gesang -Album.

„ „ Ouverturen - Album

„ „ Alb . i . leicht Spielart
Der Walzerkönie , 32 bei. Walzer. Ii

Rosen und Knospen L 'fi 2.75

Weihnachfs - Album 2 - 75

Carmen
14 beliebte ungekürzte Stücke O
aus Bizets Oper

Musik für Alle Album
Kompositionen v . Beethoven , O
Mendelssohn u .vielen anderen

| Gilbert -Album
Eine Sammlung von 27 der be - OOC
liebtest . Operetten -Melodien

1 Deutsche MusiK-Sammlung

„Die elfte Muse "
Eine Sammlung mod . Kabarett - A
und Vortragslieder Bd . 1 u .2 je *"' *

Richard Wagners Tondramen
IClavier -Auszuge in gutem A7K
Leinen -Einband 12 .25 , 11.40 J

Rekord -Album , illustr .
Die neuesten Operetten und *7 OA
andere Schlager I . üu

ca . 500 der besten deutschen
Kompositionen . . . jede Nr .

Ausführliches Verzeichnis auf Wunsch kostenlos .

Neu erschienen :

Sang Und Klang Bd . 8 . Ernstes und Heiteres aus dem Reiche derTöne .

Perlen der MusiK Bind 2. Neueste Operettenschlager , Opernmusik 1T
und Tänze 11 . -

Ständig große
Auswahl mod . Tanznoten und Opereüen-Scülager.
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Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 31 .
9ia | icr =.vui « tic «

werden baarfcharf ge¬
schliffen. Stück IS Pfg
Kaiserstrafte ^ 4 . V' oiVn.

Liederhalle
Karlsruhe .

Donnerstag , 6 . d . M .
fällt die Männerchor¬
probe aus . Dafürfindet
Oesamtprobe für die
beim humorist Abend
mitwirkenden Damen u.
Herren statt .

Am Montag , 10. Nov .
beginnt die Probe um
lis8 Uhr .

Der Vorstand .

l| | Esntr«

Beniinger
HeuteHBH

Eintrachtsaal 8 Uhr

Liederabend findet statt W
Saal wird gereist . Q

Batfisshes Landssthaatß '1
Donnerstag , den 6 . November 1919 .

Die Mondscheindain*
Operette in 3 Akten V Pordes - Milo u . Bernstein -s*

Musik von Alfred Lorentz . gy .
Ank->» ? 7 Uhr Mk . 5 .20 End « v

PS
IL 5

Elnircclitsaal - KarlsruUs .

BDienstag

, d . II . Novbr . ISIS , abds . ' /2 8 Uhr

Schubert -Loewe -Abend
Wolfgang von

ochwin
(Baß )

Am Flügel : Musikdirektor Hof mann .
Kartenverkauf : Fr3tz SHttller . Musikalien¬

handlung , Kaiserstraße , Ecke waldstiaße ,
Telephon 388 , sowie an der Abendkasse .

Kaffee - Restaurant

Hildenforandj
Waldstr. 8 , Nähe des Landastheaters

Täglich nachm 4 u . abends 7 '/, Uh f I

Künstler- Konzert!
L itung : Fräulein Speratl

<eder Art
ladelloser AusWJ*
C . F . MüllerscneHo " "

Handlung w . d-

Personal 5400 .
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Muck manche UnftMutftrmen lassen sich bei der
Geflügelfütterung mit Borteil verwenden , so
a . B , Melde , Spitzwegerich , eben >so auch Gras -
lamen , die vielleicht ihre Keimkraft eingebüßt
haben und die als Saatgut nicht? mehr taugen .
Unkrautsamen und Grassamen sind vor der
Bersütterunz zu lochen. Im Winter 1916— 17
wurden in der Provinz Hannover in einer
Reihe von Geflügelhaltungen Seradellasamen
teils , in heiler Form , teils geschrotet zur Fütte¬
rung der Hühner benutzt . Nach den dabei ge-
machten Feststellungen bieten die Scradella -
jamen einen Ersatz für Körnersutter . Das
seradellasamen 'schrot hat sich auch als Kükew-
futter bewährt . .In einigen Fällen wurden
Kleesamen , die shre Keimfabigkeit verloren hat »
ten und die als Saatgut nicht mehr ju gebrau¬
chen waren , jux Hühnerfütterung herangezogen .

Als Geflügelfutter wurden mit Nutzen auch
Ebereschen (Vogelbeeren ) und Hagebutten
(Mehlbeeren ) verwendet . Mehrfach wurde beo¬
bachtet , daß getrocknete oder 'gedörrte Eber -
eschen von den Hühnern lieber aufgenommen
werden und besser wirkten , als die frischen
Beeren . Ueber die Fütterung von Eicheln und
Roßkastanien cm Geflügel gehen die Urteile
auseinander . Soviel scheint festzustehen , daß
sowohl Eicheln als auch Rohkastanien als Ge -
flügelfutter zu gebrauchen frni>, daß aber nur
beschränkte Mengen verabreicht Wersen dürfen .
Der Verfütternng muß eine Entbitterung durch
gründliches Auslaugen vorangehen . Am besten
werden Eicheln ifnio Roßkastanien gekocht und
»erdrückt . Manche Geflügelzüchter setzen die
Höchstgrenze bis *u der mit Eicheln oder Roß -
kastamen bei Hühnern gegangen werden darf ,
-ruf 6 bis 8 Gramm , manche auf 10 Gramm für
eine Henne täglich gerechnet .

Immer noch zu wenig Beachtung findet das
Knockenschrot bei der Geflügelfütterung , trotz-
dem aus der Praxis sehr günstige Urteile über
die guten Wirkungen der Beifütterung von
Knochenschrot vorliegen . Das aus sriscken
Knochen gewonnene Schrot hat einen verhält -
nismäßig hoben Eiweißaehalt . der den Eiweiß -
gehalt des Getreides übertrifft . Daqv kommt
dann der beträchtliche Gehalt <m Mmerakswf --
fen , und so namentlich an phoSphoriaurem
Kall . T >i« Knochen sind in entsprechender Zer¬
kleinerung besonder ? aus dem Grunde Mick ein
wertvolles Winterfutter , da sie den Hühnern
eine Menge Stoffe ersetzen , die sie sonst vom
Frühjahr bis ins Spätjahr beim freien AuSlauf
finden . Man rechnet als tägliche Gabe für ein
Huhn etwa 10 Gramm .Knochenschrot . Wenn
das Knochenlchrot auck liur 8—4mol in der
Woche dem Futter zugesetzt wir !d, so läßt sichdamit schon vieles erreichen . Seine Verabrei -
chung kann im ganzen mit dem Weichnitter er -
folgen . Wenn sie Knocken nicht bald nach ihrer
Gewinnung zur Verwendung kommen , so emp¬
fiehlt es sich, sie in mäßiger Wärme zu trock-
nen . Getrocknete Knocken schimmeln nicht so
leicht und lassen sich auch besser zerkleinern .

Sollte wieder gutes Fischfuttermehl zur Ver¬
fügung stehen . io füge man hiervon im Winter ,
wenn die Huhner draußen keine tierische Nah¬
rung finden , 5— 10 Gramm für eine Henne
täglich gerechnet , dem Futter bei . Wie vielfach
festgestellt wurde , übt das Fischfuttermehl einen
günstigen Einfluß auf die Leye tätig keil aus .
Falls nicht zu viel Fischfuttermehl gegeben wird
liegt leine Gercihr ;>or , dak es oeu Geschmack

der Eier beeinträchtigt . ?' uch Tarneelen schrot
und MieSmuschelmehi sind geeignete HilfS -
futtermittel bei der Fütterung des Geflügels
in den Wintermonaten .

Stets muß sodann auch im Winter das Ge-
ffiigcl Gelegenheit jux Aufnahme von kalkhalti¬
gen Stoffen haben . Wenn Knochen ^chrot zur
Verabreichung kommt , wird dadurch dem Kall -
bedürfnis meist schon Rechnung getragen .
Andernfalls verwende man Futterkalk . Auch
im Bauschutt wird Kalk geboten . Ferner sollen
die Eierschalen , aber nur gestoßen , zum AuS-
gleich des Kalkman ^els herangezogen werden .
Den Kalk oder die zerstoßenen Eierschalen
m-ische man jedoch nicht dem Futter bei , sondern
man setze dies« .Stoffe den Hühnern in einem
besonderen Behälter vor , vielleicht in einen » in
mäßiger Höhe an der Wand befestigten Käst-
cken. An geeigneter , gegen Regen , geschützter
Stelle müssen lodann die Hühner immer die
Möglichkeit haben , Sand zu picken oder ein
Tardbad nehmen zu können .

Wenn oben von der Verwendung ' der Rüben
und Kartoffeln nur im gekochten Zustand als
Grundlage nir das We 'chi,,lier dir Rede war ,
so muß aber noch hinzugefügt werden , daß dem
Geflügel , sobald es kein Grünfutter mehr gibt ,
auch rohe Rüben vorzulegen sind, die einen
ten Ersatz für Grünfutter bilden .

File Feld . Haus und Garlen.
Landwirkfchnfk .

Die künstliche Düngung der Wintersaaten .
Die künstliche Düngung des WintergetreitzeZ
erstreckt sich auf Kali , Phosphorsäure und Stick-
stoff , serner gegebenenfalls Kalk . Man ver -
wendet als Kalidünger je nach den Bodenver -
hältnisfen usw . entweder Kainit oder das 40.
Prozent !«ze Kalisalz , als PhoLphorsäuredünger
NiomaSmehl oder Superpbosphat . Kaimt und
Thomasmehl bringt man einige Wochen vor der
Saat durch slack-es Einpflügen oder durch Ein -
eggen unter , SuperPhosphat und Kalisalz in
gleicher Weife kurz vor der Saat . Den Stick-
sto-sf gibt man zweckmäßig in Form von schwe -
felsaurem AmmomÄ , und zwar hat es sich als
vortrefflich erwiesen , einen Teil der gesamten
Menge schwefelsaurem Ammoniaks , die man
der ^betreffenden Winterfrucht zugedacht bat ,
der Saat bereit ? im Herbst mit auf den Weg
zu geben . Diese Herbstdünzung mit i'chwefel -
laurem Ammoniak bewirkt eine krä ' tige Be-
stockung vor Winter und ein gutes Ueverwin -
tern ; sie bat sick nach vielen Versuchen der
landwirtschaftlichen Praxis hervorragend be-
währt . Demzufolge bringt man >/, bis K der
beabsichtigten Ammoniakmenge spätestens bei
der Bestellung in den Boden . Stets ist da ?
schwefelsaure Ammoniak jedoch nur flach einzu -
ichälen oder leicht einzueggen , keinesfalls aber
tief unterzupflügen . Der Rest des schwefel-
sauren Ammoniak . *1,— % der ganzen Menge ,
wird dann im Frühjahr als Kopfdünger breit -
würfig ausgestreut , und zwar , da das Stick-
stoffbedürfnis der Winterhalmfrüchte im Früh -
iafp groß ist . möglichst zeitig im Februar bis

Kann die Aussaat des Wintergetreides aus
wirtschaftlichen Gründen erst spät , nach Mitte
Oktober , ersolgen , so ist es ratsam , von der
HerbstdünAm « mit schwefelsaurem Ammoniak

»bzufeben und die gansie Ammr »nürkm «nge im
Frühjahr als Kopfdünger zu , streuen . Ebenso
sehr kann bei sehr nährstoffreichen „ in alter
Kr, ?st" siebenden Böden von einer Stickstoff »
düngunß im Herbst abgesehen werden , da der
Nährstoffgehalt solcher Böden für die kräftige
vestockung im Herbst ausreicht . Ferner wird
auf leicktern Böden lSandböden ) . in ieuckten
Lagen die ganze Ammoniak menge zweckmäßig
im Frübfahr gegeben . Da ? Einengen des als
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Der Ziegenstall . Neben Emftellum » ^
milckergiebigen ZiegeufchlageS und der ^
oneklen Ernährung der Ziegen ist
Hauptbedingungen der Stall . Auch
wird viel gefehlt , weil den Ziegen ein •'

zugewiesen wird , der nicht entspricm . . m
Zicgenställe , wie man sie so häirfig |(p
feucht, dumpf und lustlos , zumeist <*>!? . fp
enge und finster . Die Ziege bedars

Kopfdünger ausgestreuten Ammoniaks ist nicht
erforderlich weil der Boden im zeitigen Früh »
iahre genügend Winter ' eucktigkeit besitzt und
durch die >< das schwefelsaure Ammoniak bald
in den Boden geführt wird . Aber auch wenn
schwefelsaures Ammoni ^j einige Zeit oben auf
ittm Acker liegen bleibt, sind Sticksto 'kverluste
durch Ammvniakverdünstung , ausgenommen
sehr kalkreiche Böden , nicht ßu befürchten .
Wenn wie dies beim Weizen vielfach der Fall
ist , im FrühjMre geeggt wird , so kann das
schwefelsaure Ammoniak dabei mit untergebracht
werden .

Viehzucht.

§u ihrem Gedeihen, sondern auch, um
ein entspreckendeS Produkt ffu erhalten . ^
gesunden StalleS . Dieser mutz nickt " "

(r*'
räunnig , scmdern auch trocken sein , steis ^ ^ ^
frischer Luit , genügende Helligkeit uns
messene Wärme besitzen. Die Ziege P
trockenes , weiches Safler , weshalb KW* « |
©treuwerteriaX gespart werden darf ,
Milckproduktton soll die Temperatur
scknittlick 15 Grad Celsius nickt ^ rtfl
Die Milckqiegen bedürfen ferner einer j,l(

«
mäßigen H-mt . und Haarpflege : nnro
vernackSäfsigt , so entstehen verschieden« '

c </
und Haarkrankheiten treten Ungezieier .^
wodurch ^ die Milchleistung stark beeiN>^ <?

rtwird . Weiter mutz auch auf die Klagen

bald Frost eiirsetzt, wird der g^mze Pflanzen -
wuchs zerstört : auch nur bereiftes Futter t)t
den Tieren sehr nachteilig , es führt zu Blä -
Hunzen und Verwerien , Das letzte Grün -
futter bei der Stallfütteriing sind FuttermaiS ,

Die Herbstweide deS Rindviehs hängt ganz bedacht genommen werden , da die Klm .' kN ^
von der Witterung ab . Man lasse daher das wochien u »̂ d bei Stollbaltuna
Vieh so lange weiden , wie eben müglick So - pn führen , Sie müssen regelmäßig . "

|
" ~ "" "

j de st alle jwei Monate , beschnitten weror ^
Lshm « na der Kaninchen . Manchmal

bei den Kviincken Lähmungen des © !n l . fK
ottf , die schnell zuin> Absterben der

«.-r , ircL vJRluiWlWlnw f. . », <> ren können . Uriacke soll eine Erkran - ^ ^ \>
Sioppelrüben - und Runkelrühenolatter Man Nieren sein die durch gewisse Ablager » n» f..<

forge stets nir gifte ? Minternitter io daß e ? der Harnblase hervorgerufen wird . Di «' • tfl
mit gleicher Begierde geiromnuen wird wie das fieit k<mn überall vorkommen , ist oi£ nW
Sommerfutter : auck hüte man sick z .iviel auf ! hchifigsten wo die Kaninchen in f?
eimrBtrl ju geben , weil die ? zu VerdauungSbc - j dunrpren Ställen gehalten werden . tö?' «
fel̂ werden fiihren kann , sondern die Meng « und ,̂ r<rnkbeit zu heilen , empfiehlt Zie ? k« g.̂ )
Güte des Futters muß gleick bleiben , dann ! zweimaliges Frottieren der Hinteren ^ ciit'(
wird man sick auck nicht über den Milchrück - >teile , namentlich der Nierengegend ,
gang zu beklagen haben . | harten Bürste und dann Einreiben .mJLrW,,i

Ter Stall der Schweine muß eine trockene wärmenden Flüssigkeit , wie Terpentin ? (itW> _ _ iuuiUKiWA .u lyruinwi^ u , unc Ift/T
Lag - firtJbe« und vor jeder Witterung ge

' chützt E-s ist d̂abei , besonders wichtig , frühen ^ !
fein . Er ist nach Möglichkeit mit ?l6teilungen W - •- **

nach Altersklassen und Geschleckt zu ver ' eh ' n .
Was die Größe angebt , so rechnet man für ein
Lau ' crschwein O.ft—1,2 und für einen Znbt -
J >er 8,4 — 4,8 Quadratmeter Raum , vi ; 3cm «
tctofiir des © tcrUeS soll HS - -15 i^ ^ad b >tra¬
gen . Der feste Boden ist so cm ^ irickten . daß
er schräg liegt , damit die Flüssigkeit ablaufen
kann. , und zwar in Jauckerinnen . . :> denen die
Iancke abgeschwemmt werden kann .

Die Zuchtsaue dürfen vor und nach dem ^
Wurfe kein saures Futter erhalten , sondern
man reiche ihnen süße Milch oder Tränke , Rog -

f
jeifc », Weizen - und Hafermehl . Man vermeide
erner jede Aufregung und llrmihe , weil sie

leicht zu der Unart führen kann , die neugebore -
nen Jungen zu fressen . Auf jeden F ' ll ist es
zu empfehlen , die zuerst geborenen Ferkel weg -
zunehmen , bis der GeburtSakt vorüber i ?t .
Dann überlasse man dem Mutterschwcin nicht
mehr Ferkel , als sie Zitzen hat , damit jedes
Junge genügend Muttermilch erhält . Man
überzeuge sich ferner , ob genügend Muttermilch
vorhanderi ist : ist dies nicht der Fall , so ersetze
man sie durck Kuhmilch , der man etwas Zucker
zuietzt . Dasselbe ist der Fall , wenn die jungen
Ferkel wegen Erkrankung de? MutlerfchweineS
weggenommen werden müssen . Die jungen
Tiere bleiben 6—8 Wochen bei der Mutter .

zugreifen , später ist ein Erfolg kamn
erwarten .

Die indische Laufente gehört zu den . ,j,^
ren Entenarten , deren Haltung zu.
ist. Sie ist frucktb -̂ r und legt viele V
sie nicht so viel Erhaltungsfutter jfc'

J
die größeren Arten und daher den Fun
schütz *u einer größeren Eiablage wi»
kann . Sie hat vorzügliches Fleisch und n ^
reif . Junge Frühbruttiere beginnen jjiF
im Oktober zu legen . Durch planmaßi ^ ^ ?
tung hat man eine ' Eröllwitzer Lau 'K\- ifa
züchtet , die beinahe ein Pfund schwerer

vbsi - und Gartenbau .
Ter Gravensteiner ist ein sehr vorz >'^ ^
lerall aern aekaufter Avfel . Die

senkt , der Stiel krä 'tig , aber kurz , bra^ ^ j V:
Stielhöhlung eng und tief . Die Schals
der Reife glänzend gelb mit kurzen , roten jj,.
fen und Tüpfelchen , bei im Sckitten
Früchten fehlt oft die Bestreifung . Ein
Wachs Überzug umgibt die Frucht , der e»
Iicher Geruch entströmt . Das Fleuch • ' „ R .
lieh- gelb , mürbe ltni ) saftreich , würzig . °
nem Aroma . Das Kernhaus ist groß ^ ^ .x
ni|

überall fpern gekaufter Apfel . Di «
groß , stumpf , einzelne Rippen oft ftarr
tretend . Der Kelch ist halboffen , ti«i,,^^ ^

ist.P

'V 5f,? ^
i Aroma . Das Kernhaus ist groß , "

Kerne enthaltend . Der Gravemtei
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